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Auf der Suche 
nach Wahrheit

«Ich bin geboren und in die Welt gekommen, dass ich für 
die Wahrheit Zeugnis ablege», sagt Jesus, als er von Pila-
tus verhört wird. Doch Pilatus fragt zurück: «Was ist Wahr-
heit?»

Eine Frage, der sich auch eine Veranstaltungsreihe des 
Café Theo in Herzogenbuchsee widmet. Im Vortrag von 
Franz Fischlin geht es um Wahrheit im Zeitalter von KI.

Der frühere SRF-Journalist setzt im Vorab-Interview auf  
S. 8 und 9 der Manipulation durch KI einen professionellen 
Journalismus entgegen, der durch Recherche und 
Einordnung Transparenz herstellt. Die Kirchen ermutigt er 
zu Authentizität: Begegnung und echter Dialog seien ihr 
Kerngeschäft. Wenn Seelsorge mittels KI stattfinde, gehe 
etwas Wesentliches verloren. 

Auf Transparenz setzt man auch im Restaurant La Vie 
(S. 6 und 7). In diesem Lokal auf dem Bremgartenfriedhof 
Bern wird nicht verschwiegen, dass in den Räumen früher 
Tote ruhten: Die Urnennischen an den Wänden erinnern 
an den früheren Zweck des Gebäudes.

Die letzten Stunden Jesu vor seinem Tod setzte der Künst-
ler Manuel Dürr aus Biel neu ins Bild. Die 14 Bilder seines 
Kreuzwegs hängen seit kurzem im Petersdom in Rom. Sein 
Malstil ist figurativ, dem Realismus verbunden. Auch dies 
letztlich eine Suche nach Wahrheit (S. 11).

Eine inspirierende Lektüre wünscht Ihnen 

Titelbild
Mirjam Veglio, Geschäftsführerin der 
Bernischen Genossenschaft für Feuer-
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Figurativer Malstil: Dürrs künstlerische Interpretation der letzten Stunden Jesu ist jetzt in Rom zu sehen. / Foto: Stephan Jütte
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Fasten als ver­
bindende Kraft  
Der Ramadan und die christliche Fastenzeit finden dieses 
Jahr gleichzeitig statt. Grund für einen interreligiösen Aus-
tausch zwischen einem Imam und einem reformierten Pfarrer.
Interview: Elisabeth Zschiedrich 
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Muris Begovic (44) ist Imam, Präsident 
der Vereinigung der Islamischen 
Organisationen in Zürich (VIOZ) und 
Geschäftsleiter der dortigen musli
mischen Seelsorge. Er ist der erste 
muslimische Armeeseelsorger der 
Schweiz. 

Zu den Personen
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Ralph Kunz (61) ist reformierter 
Pfarrer und Professor für Praktische 
Theologie an der Universität Zürich. 
2024 erschien sein Buch «Fasten. 
Glauben, der durch den Magen 
geht» (Evangelische Verlagsanstalt, 
189 S.). 

«pfarrblatt»: Fasten bedeutet ver-
zichten. Wie schwer fällt Ihnen das? 
Muris Begovic: Schwer fällt es mir nicht. 
Der Beginn des Ramadans ist eine Um-
stellung, an die man sich gewöhnen 
muss. Aber nach zwei Tagen ist der ge-
wohnte Rhythmus durchbrochen. In 
der Halbzeit spüre ich meistens ein 
Tief, und ab dem 20. Tag geht es dann 
wieder. Es ist wie bei einem Marathon, 
da denkt man als Aussenstehender 
auch: Wie können die 42 Kilometer ren-
nen? Aber wer es macht, ist von einer 
Kraft erfüllt. Es kommt auf die innere 
Einstellung an.
Ralph Kunz: Verzichten ist immer etwas 
Freiwilliges. Im Unterschied zu einer 
Diät, die mir auferlegt wird, oder dem 
Hunger, den ich erleide, ist das Fasten 
eine Praktik, so wie das Beten oder Pil-
gern. Wenn ich auf das gute Essen ver-
zichte, dann mache ich das, weil ich da-
durch etwas anderes, nämlich Gebet 
und Gemeinschaft, intensiver erleben 

will. Wenn ich fasten will, dann bin ich 
motiviert. Sonst lasse ich es sein.
Für gläubige Muslime gilt das Fasten 
als Pflicht. Herr Begovic, Sie haben 
vermutlich Übung darin. 
Begovic: Das Fasten gehört zu den fünf 
Pfeilern der Ausübung des Islams. In 
den Familien wird es von klein auf prak-
tiziert. Ich bin dennoch vorsichtig mit 
dem Begriff der Pflicht. Das Fasten ist 
ein religiöses Gebot, eine persönliche 
Verpflichtung, aber nichts, was ich an-
deren aufzwingen sollte. Es geht auch 
nicht darum, einfach zu hungern. Das 
Fasten hat viel mehr Dimensionen. 
Zum Beispiel? 
Begovic: Die Verbindung mit der Ge-
schichte. Wir Muslim:innen haben das 
Fasten nicht erfunden, im Judentum 
und im Christentum gab es dieses Ge-
bot schon. Das Fasten verbinden wir mit 
dem Prophet Mohammed, aber auch 
mit den Propheten vor ihm, mit Abra-
ham und mit Moses. 

Kunz: Auch die prophetische Kritik am 
Fasten gehört zu unserer gemeinsamen 
Geschichte. Im Buch Jesaja heisst es, 
beim wahren Fasten denke man auch an 
den knurrenden Magen der Hungrigen. 
Das, was du vom Mund absparst, soll 
denen zugutekommen, die nichts zu es-
sen haben. 
Der Ramadan ist unter Muslim:innen 
heute viel präsenter als die Fasten-
zeit unter Christ:innen.  
Kunz: Ich bin ein wenig neidisch auf die 
starke muslimische Tradition des ge-
meinsamen sozialen Fastens. Bei uns ist 
die Fastenkritik noch recht präsent. Es 
gibt die Bereitschaft zu spenden, das 
ist toll. Aber es ist nicht zwingend 
verbunden mit der Praxis des Fastens, 
mit einem siebenwöchigen Verzicht als 
Vorbereitung auf das Fest der Aufer
stehung. 
Die Fasten-Regeln sind im Christen-
tum auch nicht so klar definiert wie 
im Islam.
Kunz: Wir haben Erinnerungen an eine 
überbordende Fastenpraxis, die sich 
eher an Heilige richtet, so wie Niklaus 
von der Flüe, der gar nicht mehr ass. Das 
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Fasten und Fastenbrechen: Beides hat eine soziale Dimension, sagen Muris Begovic und Ralph Kunz. / Foto: Unsplash

Ramadan
Der Ramadan ist der neunte von  
12 Monaten im islamischen Kalender. 
Er dauert ungefähr 30 Tage. Be- 
ginn und Ende richten sich nach 
der Sichtbarkeit des Mondes, sie 
variieren daher von Jahr zu Jahr 
und können auch regional verschie-
den sein. Alle Muslim:innen sollen 
während des Ramadans zwischen 
Morgendämmerung und Sonnen
untergang keine Nahrung und  
keine Getränke zu sich nehmen. Aus
nahmen bilden schwangere Frauen 
sowie ältere, reisende und gesund-
heitlich beeinträchtigte Menschen. 

ist typisch christlich: Entweder man ist 
hyperreligiös oder man ist es gar nicht. 
Dann gab es noch die von der Obrigkeit 
auferlegte Fastenzeit. Einige konnten es 
sich leisten zu tricksen, andere mussten 
sich fügen. Dagegen hat sich die Refor-
mation aufgelehnt. In der Folgezeit hat 
sich das Fasten komplett individualisiert. 
Bedauern Sie das?
Kunz: Wenn ich faste, dann in einer Grup-
pe. Da gibt es die kleinen Rituale, die 
Gebete, aber auch das gemeinsame Tee 
trinken oder Bouillon essen. Das ist et-
was sehr Intensives und Schönes. Ich 
denke, beim Ramadan ist das noch stär-
ker, durch das gemeinsame Fasten in der 
Familie und in der ganzen islamischen 
Gemeinschaft. 
Begovic: Die soziale Dimension spielt 
eine enorm grosse Rolle. Wenn man 
nach Hause kommt und überall ist das 
Ambiente des Fastens spürbar, dann 
denkt man nicht mehr ans Essen.
Mit Religion hat Fasten heute häufig
nichts mehr zu tun. Es geht um ge-
sunde Nahrung, Abstinenz und Diszi-
plin. Passt das für Sie zum religiösen 
Fasten? 

Begovic: Es ist immer gut, wenn die Men-
schen sich Grenzen setzen. In der heuti-
gen Zeit, wo alles im Überfluss greifbar 
ist, ist es wichtig, dass man lernt, zu ver-
zichten. Ich wünsche mir zwar, dass die 
Beziehung zu Gott dabei im Vordergrund 
steht. Aber wenn jemand sagt, ich mache 
das, weil es gesund ist, dann ist es auch 
gut, dann soll er oder sie es machen. 
Kunz: Beim religiösen Fasten geht es 
nicht darum, den eigenen Körper zu op-
timieren, es geht um das Öffnen des 
Selbst für Gott. Ich würde die Motive 
nicht zu schnell vermischen. Gleichzeitig 
denke ich, wenn jemand für sich das 
Fasten als etwas Gesundes entdeckt, 
dann ist das völlig okay. 
Liegt im Fasten eine Chance für  
den interreligiösen Dialog? 
Begovic: Ich sehe da viel Potenzial. Das 
Fasten und das Fastenbrechen, also das 
gemeinsame Essen, bieten die Chance, 
zusammenzukommen. Dabei geht es 
nicht darum zu fragen, wer gefastet hat 
und wer nicht. Die gemeinsame Tradi
tion zeigt uns einen Weg, Dinge zu tei-
len, auch wenn wir nicht der gleichen 
Überzeugung sind.

Kunz: Die Fastenzeit könnte eine wun-
derbare Gelegenheit sein, einander als 
Gäste zu entdecken und das Fremdsein 
der anderen als einen Schatz zu begrei-
fen. Dass das noch mehr geschieht, da-
von träume ich. 
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Wie ein grosser Setzkasten zieren Urnennischen die Wand 
des Restaurants La Vie. Seit März kann man hier, in zwei ehe-
maligen Urnenhallen auf dem Bremgartenfriedhof in Bern, 
Kaffee trinken und zu Mittag essen. Vasen, Kerzenhalter und 
Pflanzen schmücken die Nischen, Kalkflecken auf dem Holz 
zeugen noch von deren früherem Gebrauch. «Wir wollten den 
früheren Zweck nicht verleugnen», erklärt Mirjam Veglio, Ge-
schäftsführerin der Bernischen Genossenschaft für Feuerbe-
stattung (BGF). Das ist an diesem Ort tatsächlich schwierig: 
Vom Fenster des Wintergartens, einem abtrennbaren Teil des 
Restaurants, blickt man auf die Kapelle und einen Turm des 
ehemaligen Krematoriums.

«Wir sind vom Tod umgeben und setzen ihm das Leben 
entgegen», sagt Veglio. «Hier darf auch gelacht werden!», 

fügt Michael Kräuchi, Geschäftsführer des Restaurants, an. 
Als Gäste denken die beiden an Angehörige Verstorbener, 
die hier ein Leidmahl halten. An Friedhofsbesucher:innen, die 
zu Kaffee und Kuchen kommen. Aber auch an Seminare oder 
kulturelle Veranstaltungen. Das Restaurant sei auf den Tag 
ausgerichtet. Nach 20.00 und an Wochenenden ist es in der 
Regel geschlossen. 

Dem Ort Rechnung tragen
«Die Veranstaltungen müssen dem Ort Rechnung tragen», 
sagt Veglio. Konzerte seien nur unverstärkt möglich, ohne 
Schlagzeug, eher Singer- und Songwriter als Rockkonzert, 
konkretisiert Kräuchi. Lesungen aller Art, auch Krimis. Bei 
Krimi-Dinnern zögert die BGF-Geschäftsführerin. «Die gru-

Dem Tod das Leben  
entgegensetzen
In zwei ehemaligen Urnenhallen des Bremgartenfriedhofs öffnete kürzlich  
das erste Friedhofsrestaurant der Schweiz. Wo früher Tote ruhten, darf  
heute gelacht werden.
Text: Sylvia Stam / Fotos: Pia Neuenschwander 

«Wir wollten den früheren Zweck nicht verleugnen», sagt BGF-Geschäftsführerin Mirjam Veglio.
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Setzkasten der anderen Art: Die früheren Urnennischen zieren die Wände des Restaurants La Vie.

selige Atmosphäre solcher Formate passt nicht recht hier-
her», findet sie. 

Hintergrund der Umnutzung ist die Tatsache, dass immer 
weniger Urnen auf dem Friedhof beigesetzt werden. Weil die 
Urnenhallen aus den Jahren 1916 und 1931 denkmalgeschützt 
sind, entschied sich die BGF für eine Nutzung, die einen 
Mehrwert für den Friedhof bieten sollte. 

Servicepersonal mit Lebenserfahrung 
Die Betreiber:innen des Restaurants sind sich bewusst, dass 
Trauernde in einer besonderen Stimmung sind. «Wir haben 
das im Bewerbungsprozess für das Servicepersonal themati-
siert», sagt Veglio. Die Angestellten seien über 50 und hätten 
somit eine gewisse Lebenserfahrung. «Wir haben keine seel-
sorgerische Aufgabe», stellt sie gleichwohl klar, «aber wir sind 
aufmerksam für das, was die Menschen brauchen.» Bei Bedarf 
verweise man auf Fachpersonen – wie etwa jenen reformier-
ten Pfarrer, der angeboten habe, dass ein:e Seelsorger:in ein-
mal pro Woche zu bestimmten Zeiten im Restaurant präsent 

sein könnte. «Das freut uns sehr», sagt Mirjam Veglio. «Genau 
so ein Ort soll das ‹La Vie› sein!»

Meist positive Reaktionen
Natürlich gebe es Menschen, die es pietätslos fänden, auf 
einem Friedhof ein Restaurant zu führen. «Ein Mann schrieb 
mir, hier würden noch viele Seelen herumgeistern», erzählt 
Veglio. Weil es manchen Menschen ein Bedürfnis sei, habe 
man die Räume energetisch reinigen lassen. «Ich habe mittels 
Räuchern und Ritualen eine Verbindung zwischen der Welt 
der Toten und der Welt der Lebenden herzustellen versucht», 
erklärt die Spezialistin für energetische Raumklärung Sonja 
Brazerol auf Nachfrage. 

Die Mehrheit der Rückmeldungen auf das Restaurant sei 
positiv, sagt Veglio. Etwa wie die jener Witwe, der es bislang 
schwerfiel, auf den Bremgartenfriedhof zu gehen, wo ihr 
Mann beigesetzt wurde. «Sie sagte mir, das Restaurant helfe 
ihr, hierherzukommen. Solche Reaktionen bestätigen uns, 
dass dies ein guter Weg ist.»
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Franz Fischlin / Foto: zVg

Zur Person
Franz Fischlin (63) ist Co-Founder 
und Gesamtleiter von YouMedia,  
einem gemeinnützigen Verein zur 
Förderung der Medienkompetenz 
von Jugendlichen. Er war von 2004 
bis 2022 Reporter und Moderator 
der SRF-Tagesschau und moderierte 
den «Medienclub». 2025 lancierte 
er den «YouMedia Award», zudem 
ist er Jury-Präsident vom «Medien-
preis für Qualitätsjournalismus».
Vortrag im «Café Théo»  
am 7. März von 09.30 bis 12.00  
im Dachstock Restaurant Kreuz in 
Herzogenbuchsee  

«pfarrblatt»: Im «Café Theo» in 
Herzogenbuchsee sprechen Sie bald 
über «Medien im KI-Zeitalter». War-
um haben Sie dieses Thema gewählt?
Franz Fischlin: Weil es aktueller kaum 
sein könnte. Künstliche Intelligenz (KI) 
kann heute Texte, Bilder und Videos er-
zeugen, die täuschend echt wirken. Für 
viele Menschen wird es immer schwieri-
ger, zu erkennen, was real ist – und was 
nur so aussieht.

Diese Entwicklung betrifft nicht nur 
Social Media, sondern auch klassische 
Medien. Selbst Profis müssen genauer 
hinschauen. Die Qualität der Fälschun-
gen ist hoch, die technischen Möglich-
keiten entwickeln sich rasant. Deshalb 
ist jetzt der richtige Moment, darüber zu 
sprechen – offen, sachlich und ohne 
Angstmacherei. 

Über welche Schwerpunkte werden 
Sie im Vortrag sprechen?
Desinformation ist kein neues Phänomen. 
Manipulation gab es schon lange vor der 
KI. Neu ist jedoch die Geschwindigkeit 
und die Masse. KI ermöglicht es, in kür-
zester Zeit grosse Mengen an Inhalten zu 
produzieren. Das verändert den öffentli-
chen Diskurs. Mein Vortrag zeigt, wie 
Journalismus darauf reagieren kann  – 
und reagieren muss.

Was bedeutet «Wahrheit» im  
KI-Zeitalter – und warum steht 
sie besonders unter Druck?
Journalismus ist immer eine Annäherung 
an die Realität. Wir sammeln Fakten, prü-
fen Quellen, ordnen ein. Die Suche nach 
Wahrheit ist aufwendig, braucht Fachleu-
te und kostet Geld. Parallel sind immer 
weniger Menschen bereit, für Journalis-
mus zu bezahlen. Da beisst sich die Katze 

in den Schwanz. Hinzu kommt: Aufmerk-
samkeit ist zur wichtigsten Währung ge-
worden. Wer zuerst publiziert, gewinnt 
Reichweite. Doch Schnelligkeit darf nicht 
wichtiger sein als Sorgfalt. 

Ist es heute einfacher oder schwie
riger geworden, Fälschungen zu 
erkennen?
Die Sensibilität des Publikums ist ge-
wachsen. Viele Menschen wissen, dass 
es Manipulation gibt. Gleichzeitig sind 
die technischen Möglichkeiten, Inhalte 
zu manipulieren, besser geworden. KI-
Bilder oder -Videos sind teilweise kaum 
noch vom Original zu unterscheiden. 
Gerade deshalb zeigt sich, warum pro-
fessioneller Journalismus unverzichtbar 
ist – nicht als moralische Instanz, son-
dern als prüfende, einordnende Kraft. 
Zusätzlich ist es wichtig, Jugendliche 
früh einzubeziehen und zum kritischen 
Denken zu bewegen.

Wie können Medien Vertrauen 
bewahren, wenn man nicht mehr 
sicher weiss, was echt ist?
Vertrauen entsteht durch Transparenz 
und Sorgfalt. Medien müssen offen
legen, wie sie arbeiten. Wenn Inhalte  
KI-gestützt entstehen, muss das klar 
deklariert werden. Dies hier ist ein Bei-
trag, der von einem Menschen gemacht 
wurde, das da hat eine Maschine herge-
stellt. Und: Es braucht Mut zur Ent-
schleunigung. Nicht jede Meldung muss 
sofort veröffentlicht werden. Manchmal 
ist es besser, eine Stunde später zu be-
richten – dafür überprüft. Glaubwürdig-
keit entsteht langfristig.

Welche Verantwortung haben 
Journalist:innen – gerade unter Spar- 
und Zeitdruck?
Der Druck ist real. Redaktionen sind klei-
ner, der Takt schneller. Natürlich ist die 
Versuchung gross, KI-Tools zu nutzen, um 

«Professioneller Journalis­
mus ist unverzichtbar»
Der Journalist Franz Fischlin war SRF-Journalist, ehe er einen Verein zur 
Förderung der Medienkompetenz von Jugendlichen gründete. Ein Gespräch 
über Künstliche Intelligenz, Fake News und die Verantwortung der Medien.   
Interview: Sarah Stutte
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Menschengemacht oder mit Hilfe von KI erzeugt? Das Prüfen von Inhalten kostet Zeit und Geld. / Foto: Unsplash

Zeit zu sparen. KI kann hilfreich sein – 
etwa bei der Strukturierung von Informa-
tionen oder bei der Auswertung grosser 
Datenmengen, dem Erstellen von Grafi-
ken. Aber sie ersetzt nie das journalis
tische Urteil. Am Ende trägt immer ein 
Mensch die Verantwortung für das, was 
publiziert wird.

Welche Chancen bietet KI für kirchli-
che Medienarbeit – und wo braucht 
es klare Grenzen?
Auch kirchliche Medien können von KI 
profitieren, zum Beispiel bei organisa-
torischen Aufgaben oder als Unter
stützung bei Zusammenfassungen. Die 
Grenze liegt dort, wo Authentizität ver-
loren geht. Kirche lebt vom persönli-
chen Wort, vom echten Dialog, vom 
Gegenüber. Wenn Predigten, Stellung-
nahmen oder seelsorgerliche Texte von 
Maschinen erstellt würden, ginge etwas 
Wesentliches verloren. Transparenz ist 
auch hier zentral.

Besteht die Gefahr, dass KI religiöse 
Inhalte verzerrt oder missbraucht?

Ja. KI kann Emotionen verstärken und 
extreme Positionen sichtbarer machen. 
Algorithmen tendieren dazu, Inhalte zu 
zeigen, die bestehende Meinungen be-
stätigen. Das kann zu Echokammern füh-
ren, in denen man nur noch Gleichge-
sinnte hört. Gerade im religiösen oder 
weltanschaulichen Bereich kann das pro-
blematisch werden. Der persönliche Dia-
log bleibt deshalb unverzichtbar.

Wie können wir im Alltag lernen, 
Informationen besser zu prüfen?
Eine gesunde, kritische Haltung ist ent-
scheidend. Nicht alles glauben – aber 
auch nicht alles reflexartig verwerfen. 
Wichtige Fragen sind: Wer ist die Quel-
le? Ist sie nachvollziehbar? Wird etwas 
von mehreren unabhängigen Stellen 
bestätigt? Diese Fragen lassen sich im 
Alltag einüben.

Welche Rolle können Pfarrgemein-
den spielen, um Medienkompetenz 
zu stärken?
Pfarrgemeinden können Orte des Aus-
tauschs sein, Räume, in denen man über 

Medien, Zweifel und Unsicherheiten 
spricht. Medienkompetenz entsteht im 
Gespräch. Wenn jemand sich stark iso-
liert oder nur noch bestimmte Inhalte 
konsumiert, braucht es Menschen, die 
nachfragen: Was beschäftigt dich? Wo-
her hast du diese Information? Nicht 
verurteilen, sondern zuhören. Gerade in 
einer demokratischen Gesellschaft ist 
diese Offenheit entscheidend.

Was gibt Ihnen persönlich Hoffnung, 
dass Wahrheit auch im digitalen Zeit-
alter Bestand hat?
Die Suche nach Wahrheit ist ein Urbe-
dürfnis des Menschen. Wir wollen ver-
stehen, wir wollen wissen, was real ist. 
Dieses Bedürfnis verschwindet nicht 
mit neuer Technologie. Im Gegenteil: 
Es verstärkt das Bedürfnis noch. Solan-
ge Menschen bereit sind, Verantwor-
tung zu übernehmen, sorgfältig zu prü-
fen und miteinander im Gespräch zu 
bleiben, hat Wahrheit Zukunft – auch 
im KI-Zeitalter.
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1. Teresa von Ávila 
Sie litt im Kloster 25 Jahre unter der 
Verwässerung der Ideale und der spiri-
tuellen Oberflächlichkeit – bis ihr end-
lich erlaubt wurde, einen Reformorden 
zu gründen. 
– 1515 bis 1582 in Spanien

2. Corita Kent
Gemeinsam mit der Mehrzahl ihrer Mit-
schwestern wehrte sich die angesehene 
Pop-Art-Künstlerin gegen den Macht-
missbrauch durch den zuständigen Bi-
schof. Sie trat schliesslich aus. Ihre Mit-
schwestern gründeten eine ökumenische 
Gemeinschaft.
– 1918 bis 1986 in den USA

3. Isabella Leonarda
Sie konnte im Ursulinenkloster von Nova-
rese zwar ihrer Leidenschaft frönen: Mu-
sizieren und Komponieren. Ausserge-
wöhnlich ist jedoch, wie selbstbewusst 
sie ihre Kompositionen in die Öffentlich-
keit trug. Sie ist wahrscheinlich die erste 
Frau, deren Werke gedruckt wurden.
– 1620 bis 1704 in Italien

4. Tisa von der Schulenburg 
Ein atemberaubend vielfältiges Leben in 
Stichworten: Aus dem Hochadel stam-
mend, Kunststudentin an der Berliner 

Akademie der Künste, aktiv im Wider-
stand gegen die Nazis, Übertritt zur ka-
tholischen Kirche und Eintritt in ein Ur-
sulinenkloster, Künstlerin und Aktivistin 
für die Rechte der Arbeiterschaft.
– 1903 bis 2001 in Deutschland

5. Helen Prejean 
Berühmt wurde die ausgebildete Lehre-
rin der St.-Josephs-Schwestern als uner-
müdliche Aktivistin gegen die Todes
strafe. Ihr Erfahrungsbericht «Dead Man 
Walking» wurde sehr erfolgreich verfilmt.
– geboren 1939 in den USA

6. Katharina von Siena
Im Haus ihrer Eltern lebte sie als «un
abhängige» Dominikanerin, äusserte sich 
öffentlich zu politischen Fragen und 
scheute sich nicht, selbst den Papst hef-
tig zu kritisieren.
– 1347 bis 1380 in Italien

7. Dianna Ortiz
Die Ursulinen-Schwester engagierte 
sich für die Rechte der indigenen Be
völkerung in Guatemala, wurde selbst 
zum Folteropfer des Regimes und grün-
dete danach Organisationen für Folter-
opfer und gegen Folter.
– 1958 bis 2021 in den USA

8. Marie Ward 
Sie wollte nach dem Vorbild der Jesuiten 
eine Frauengemeinschaft ohne Klausur 
gründen. Das war für den Papst undenk-
bar, zeitlebens erhielt sie keine Bestäti-
gung. Erst 1877 wurde ihr Orden aner-
kannt.
– 1585 bis 1645 in England

9. Hildegard von Bingen
Sie stritt mit dem Abt ihres Konvents, 
weil sie Essensvorschriften lockerte und 
Gebetszeiten kürzte. Erst Jahre später 
konnte sie auf dem Rupertsberg ein 
Kloster nach ihren Vorstellungen grün-
den. Dennoch blieb die selbstbewusste 
Adelige streitbar.
– 1098 bis 1179 in Deutschland

10.–12. Bernadette, Regina  
und Rita aus Goldenstein 
Weltweite Prominenz erlangten vergan-
genes Jahr drei Augustiner-Chorfrauen 
aus Österreich. Sie verliessen das Al-
tersheim, das ihnen von ihrem Oberen 
zugewiesen worden war, und kehrten 
zurück in das Kloster Schloss Golden-
stein, ihrem früheren Wohn- und Ar-
beitsort in der Nähe von Salzburg.
– geboren 1937, 1939 und 1944 in Öster-
reich 

Dieser Artikel erschien zuerst im  
«Forum» Magazin Zürich.

Zwölf rebellische Nonnen
Am 8. März ist Weltfrauentag. Er gibt Anlass zur Erinnerung an zwölf 
Ordensschwestern, die gegen Vorgesetzte aufbegehrten, gegen Missstände 
kämpften und für ihre Ideale eintraten – früher ebenso wie heute. 
Thomas Binotto / Fotos: Wikipedia
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Ein Jahr lang brauchte Manuel Dürr, um die 14 Bilder des 
Kreuzwegs zu malen. Anlässlich einer Kreuzwegandacht wur-
den sie durch Kardinal Mauro Gambetti geweiht. «Mir hat die 
Ernsthaftigkeit der Zeremonie sehr imponiert, aber am prä-
gendsten war die Freude», sagt Dürr, evangelischer Christ, 
gegenüber dem «pfarrblatt». Diese Freude wurde auch nicht 
dadurch getrübt, dass Leo XIV. nicht vor Ort war. «Wäre der 
Papst da gewesen, hätten die Anwesenden wohl kaum etwas 
von den Bildern gesehen.» 

Kontext des Petersdoms
Die Dombauhütte des Petersdoms hatte den Kreuzweg an-
lässlich von dessen 400-jährigem Bestehen in Auftrag gege-
ben. Die Bilder sollen den Gläubigen jeweils in der Fastenzeit 
zur Meditation dienen.

Dürr war es wichtig, in seinen Gemälden auf den Kontext 
des Petersdoms einzugehen, auf dieses «Universum der Sym-
bolik, der Bilder und der Liturgie», wie er gegenüber «Vatican 
News» sagte. Das Vorangegangene müsse mitbedacht wer-
den, wenn man in dieser Sprache sprechen wolle. 

Gegenständliche Darstellungen
Auch wollte er die Wandlung des Kreuzes vom Folterinstru-
ment zum Zeichen der Hoffnung sichtbar machen. Besonders 
herausfordernd war für ihn, Jesus selbst ins Bild zu setzen. 
Milliarden von Menschen hätten ihre eigene Vorstellung und 
oft eine persönliche Beziehung zu Jesus. 

Die Bilder im Format 1,30 m × 1,30 m wirken in ihrer gegen
ständlichen Darstellung klassisch, wie das «pfarrblatt» 2025 
bei einem Besuch in Dürrs Atelier feststellen konnte. Sein Mal-
stil sei «figurativ, also dem Realismus verbunden», erklärte 
Dürr damals, «die Menschen brauchen diese Bilder zum Be-
ten, sie sind daher nicht nur ein Kunstwerk.» Dürr unterstellt 
seine künstlerische Kreativität dieser liturgischen Funktion. 
Während er sich früher stärker an Michelangelo orientiert 
habe, fühle er sich heute zunehmend der geistigen und bild-
nerischen Klarheit von Fra Angelico verbunden, heisst es auf 
«Vatican News».

Manuel Dürr freut sich über die vielen positiven Rückmel-
dungen, die er bereits erhalten hat. Doch sein Teil der Arbeit 
sei nun abgeschossen: «Die Bilder gehören jetzt zum Peters-
dom. Was mit ihnen geschieht oder nicht geschieht, ist nicht 
mehr meine Verantwortung», sagt er gegenüber dem «pfarr-
blatt». «Ich werde sie aber selbst auch regelmässig besu-
chen.»

Aus 1000 Bewerbungen ausgewählt
Über 1000 Künstler:innen aus aller Welt hatten am Wettbe-
werb um den Kreuzweg teilgenommen. Dürrs Entwürfe hat-
ten die Jury durch ihre technische Qualität, Originalität und 
kraftvolle Ausdrucksstärke überzeugt. Der Wettbewerb war 
mit 120 000 Euro dotiert.

Manuel Dürr studierte Malerei in Florenz sowie Philoso-
phie, Kunstgeschichte und Slawistik an den Universitäten Frei-
burg und Bern. Er arbeitet als freischaffender Künstler in sei-
nem Atelier in Biel. Dürr ist verheiratet und Vater von drei 
Kindern im Primarschulalter. Spirituell gehört er zur Gemein-
schaft Jahu. Laut relinfo.ch fühlt sich diese der reformierten 
Landeskirche zugehörig, ist aber ebenso inspiriert von ortho-
doxen und evangelikalen Traditionen.

Besondere Ehre: Bei einer Kreuzwegandacht im Peters-
dom wurden die Bilder geweiht. / Foto: Stephan Jütte

Ein Kreuzweg aus Biel  
für den Petersdom in Rom
Manuel Dürr malte im Auftrag des Vatikans einen Kreuzweg. Seit Beginn  
der Fastenzeit ist der Bilderzyklus in Rom zu sehen. Dass der Papst die Weihe 
nicht persönlich vornahm, hatte Vorteile, meint der Künstler. 
Sylvia Stam
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«Erstkommunionkleider und Chränzli gratis abzugeben», heisst 
es auf dem «Marktplatz» der Inländischen Mission* (IM). Auf 
dieser Plattform können Kirchgemeinden und Pfarreien sakrale 
Gegenstände, liturgische Gewänder oder Mobiliar anbieten. 

Die 35 Erstkommunionkleider und 20 Kränze stammen von 
der Kirchgemeinde Menznau LU. «Wir brauchen sie nicht 
mehr, weil wir vor zwei Jahren neue Kleider angeschafft ha-
ben. Wir hatten zunehmend Schwierigkeiten, die Erstkommu-
nikant:innen mit der passenden Grösse auszustatten.» Die 
Kirchgemeinde möchte die Kleider im Inland weitergeben, 
daher hat sie sich an die Inländische Mission gewandt. Die 
Nachfrage scheint allerdings in diesem Fall nicht sehr gross zu 
sein, weil das Inserat bereits seit über einem Jahr online ist. 
Ebenfalls im Angebot sind zurzeit Kreuze, die aus einem 
Schulzimmer entfernt werden mussten. 

Kostenloses «Ricardo» für Kirchen
Den Marktplatz, eine Art «Ricardo für Kirchen», gibt es seit 
gut 20 Jahren. Im Unterschied zu Ricardo will die Inländische 
Mission jedoch «keinen Handel betreiben», wie deren Ge-
schäftsführer Urban Fink gegenüber dem «pfarrblatt» sagt. 
«Wir wollen lediglich finanzschwächeren Kirchgemeinden und 
Pfarreien helfen, gratis zu sakralen Gegenständen zu kom-
men.» Die Plattform steht also kostenlos zur Verfügung. 

Allerdings, stellt Fink fest, sei die Zahl der Anbieter gegen-
über derjenigen der Interessenten in den letzten Jahren ge-
stiegen. «Vor allem Klosterniederlassungen, die mangels 
Nachwuchs verkleinert oder aufgehoben werden, haben viele 
Gegenstände übrig: Messgewänder, Heiligenstatuen, Ker-

zenständer etc.» Klöster gingen sehr verantwortungsvoll mit 
diesen Gegenständen um, hält er fest, aber es sei schwierig, 
diese in grösseren Mengen zu vermitteln. 

Kelche gefragt, Messgewänder nicht
Immer wieder gefragt seien Kelche und Hostienschalen. 
«Priester, die in Altersheimen Messen feiern, sind froh, wenn 
das Heim selbst über diese Gegenstände verfügt und sie 
nicht mitgebracht werden müssen», erklärt Fink. Schwierig zu 
vermitteln, seien Messgewänder, insbesondere ältere Model-
le. Ein Highlight sei die Vermittlung einer Orgel an eine kleine 
Bündner Kirchgemeinde gewesen. In diesem Fall habe die In-
ländische Mission die Anpassungen, die für den Einbau der 
Orgel nötig waren, finanziell unterstützt. 

Es komme vor, dass Gegenstände ins Ausland vermittelt 
würden, etwa nach Afrika. «Manchmal fragen Schweizer Geist-
liche, die Kontakte in andere Länder haben, bei uns nach.»

Diskret entsorgen
Vereinzelt würden auch Privatpersonen einen Rosenkranz, ein 
Kruzifix oder eine kleine Statue anbieten, die sie beispielswei-
se geerbt hätten. Bei Kunstgegenständen rät Fink dazu, bei 
Fachleuten des Bistums abklären zu lassen, ob es sich um 
wertvolle Gegenstände handle. Im Bistum Basel können alte 
Reliquiare dem bischöflichen Archiv übergeben werden. Mas-
senprodukte können diskret im Kehricht entsorgt werden. 

* Die Inländische Mission fördert mit materiellen Beiträgen das religiö-
se Leben in der Schweiz. im-mi.ch

Wer Kränze für die Erstkommunion übrig hat, kann sie auf dem «Marktplatz» anbieten. / Foto: Roberto Conciatori

Neues Leben für sakrale Güter
Kreuze, Kränze, Kelche: Die Inländische Mission vermittelt über  
ihren «Marktplatz» sakrale Gegenstände an neue Besitzer:innen.
Sylvia Stam
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Glaubenssache

Lesen Sie den Text in ausführlicherer Form auf:
www.glaubenssache-online.ch

Der Ruf nach «Reformen» ist allgegenwärtig – in Schule, Poli-
tik, Gesellschaft und Kultur. Immer schwingen dabei Fragen 
mit: Wie tiefgreifend sollen die Veränderungen sein? Ist das 
Ziel die Rückbesinnung auf das Ursprüngliche oder die Aus-
richtung auf neue Herausforderungen?

Das Zweite Vatikanische Konzil benennt das kirchliche 
Spannungsfeld: Die Kirche gehe «immerfort den Weg der 
Busse und der Erneuerung». Prägend wurden die Begriffe 
«Aggiornamento» («Verheutigung») und «ad fontes» («zurück 
zu den Quellen»): Reform meint Besinnung auf den jesuani-
schen Ursprung der Kirche – und zugleich Aufmerksamkeit für 
die «Zeichen der Zeit».

Der Begriff selbst trägt diese Spannung in sich: «Re-Form» 
bedeutet einerseits, etwas wieder in Form zu bringen – ande-
rerseits meint «re» im Lateinischen verstärkte Intensität: etwas 
zu seiner eigentlichen, tieferen Form bringen. Schon der Be-
griff enthält also eine dreifache Zielbestimmung: Treue zum 
Ursprung, Besinnung auf den Auftrag und Ausrichtung auf die 
Zukunft.

Was soll sich ändern?
Die Kirche ist eine vielschichtige Wirklichkeit. Die Erwartun-
gen sind entsprechend vielfältig: eine erneuerte Liturgie, 
Weiterentwicklung von Glaubenslehre und Moral, Reform der 
Ämterstruktur und des Kirchenrechts, ein verstärktes Mitein-
ander, Aufarbeitung von Missständen. Manches lässt sich 
«vor Ort» verändern – anderes erfordert Entscheide der Welt-
kirche oder einen Mentalitätswandel, den keine Institution 
von oben verordnen kann.

Wie verändert sich Kirche?
Reformen kamen stets aus sehr verschiedenen Richtungen: 
von engagierten Randgruppen, neuen Ordensgründungen, 
spirituellen und sozialen Bewegungen – aber auch von Kon-
zilien und Synoden oder unter dem Druck von Krisen.
Für die Glaubenslehre lassen sich drei Muster unterscheiden: 
Erstens die offene Korrektur – wenn eine frühere Position 
ausdrücklich revidiert wird, wie 2018 beim Katechismus zur 
Todesstrafe. Zweitens das «bewusste Vergessen» – wenn 
überholte Lehren stillschweigend fallengelassen werden. 
Drittens die Neuerung ohne Eingeständnis – wenn Wandel 
als Kontinuität dargestellt wird, wie beim Schwenk von der 
päpstlichen Ablehnung der Menschenrechte im 19. Jahrhun-
dert zur Anerkennung der Religionsfreiheit durch das Zweite 
Vatikanum.

Synodalität – «die» Reform der Reformen?
Papst Franziskus hat einen weltkirchlichen synodalen Prozess 
angestossen, der Kirche auf allen Ebenen verändern soll. Die-
se Entwicklung ist wichtig – wenn sie mit Energie und Offen-
heit angegangen wird. Gleichzeitig droht «Synodalität» zum 
Sammelbegriff für sehr Verschiedenes zu werden. Wer Reform 
ernst nimmt, muss präzisieren: Was soll sich wo und wie ver-
ändern? Die Antwort führt zurück zur dreifachen Zielbestim-
mung von «Re-Form»: Treue zum Ursprung, Besinnung auf 
den Grundauftrag und Ausrichtung auf die Zukunft.

Treue zum Ursprung, Besinnung auf den Auftrag, Ausrich-
tung auf die Zukunft: All das meint «Reform» / Foto: Unsplash

Arbeit der Kirche an der eigenen Form
Die römisch-katholische Kirche braucht eine Reform, das sagt sie sogar selbst: 
«Ecclesia semper reformanda.» Doch was genau soll sich ändern? Wenn  
man den Begriff «Reform» hinterfragt, gewinnt die Forderung an Schärfe.
Daniel Kosch
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«�Geschiedene können 
in der römisch-
katholischen Kirche 
nicht nochmals 
kirchlich heiraten.»

Grundsätzlich stimmt das: Nach  
katholischer Lehre gilt die Ehe als 
unauflösliches Sakrament. Wurde  
eine Ehe gültig kirchlich geschlossen, 
kann sie durch eine zivile Scheidung 
nicht einfach aufgehoben werden.
Das bedeutet: Wer kirchlich verheiratet 
ist und sich scheiden lässt, kann in  
der Regel kein zweites Mal kirchlich 
heiraten.
Ganz ausgeschlossen ist eine erneute 
kirchliche Trauung aber nicht: Ein 
kirchliches Verfahren kann klären, ob 
die erste Ehe von Anfang an ungültig 
war. Dies ist etwa der Fall, wenn bei  
der Eheschliessung wesentliche Vor-
aussetzungen fehlten, zum Beispiel die 
freie Zustimmung oder die innere Be-
reitschaft der Eheschliessenden zu ei-
ner lebenslangen, verbindlichen Ehe. 
Wird die Ehe für nichtig erklärt, ist eine 
erneute kirchliche Heirat möglich. (sma)   

Foto: Canva

Mythos  
oder Wahrheit?
Serie: Katholisch kurz erklärt

Mehr Infos zum Thema finden Sie  
auf den Instagram- und Facebook- 
Kanälen des «pfarrblatt» Bern.

Offene Stellen

Pfarrei St. Martin, Pieterlen

Pfarreiseelsorger:in 80–100 %
Stellenantritt per sofort  
oder nach Vereinbarung

Katholische Kirche Region Bern, Pfarrei Guthirt

Religionspädagog:in / 
Katechet:in 20–50 %
Stellenantritt per 1. August 2026  
oder nach Vereinbarung
Bewerbung bis 22. März 2026

Details zu diesen Stellen:  
www.kathbern.ch/stellen

Ihre Meinung

«pfarrblatt» Nr. 3

Der Ritterorden
Der Ritterorden ist ein Gesellschafts-
Club wie der Rotary, für ausgesuchte 
Persönlichkeiten und Damen mit einem 
gewiss wertvollen Unterstützungsprojekt 
(dieses soziale Engagement stimmt), 
aber vor allem mit einem prononciert 
«frommen» Selbstverständnis. Gewiss 
kein Grund zum Bashing, aber erst recht 
kein Grund, ihn zu zelebrieren. Denn 
da gibt es keinen freien Zugang, ganz 
im Gegenteil. Man pflegt das exquisite 
Image, man muss gesellschaftlich/wirt-
schaftlich «jemand» sein, der die Ritter-
würde verdient … Und die findet man 
nur in bestimmten Kreisen. Es ist ab
gesehen von dieser frommen Einklei-
dung, nicht nur modisch, sondern vor 
allem auch ideologisch, wie einer unse-
rer Gesellschafts-Clubs, also ein durch-
weg elitärer Insider-Kreis.
Andreas Imhasly, Bad Zurzach 

Herbert Haag Preis 2026
Der österreichische Bischof 
Erwin Kräutler und die 
ungarische Theologin  
Rita Perintfalvi erhalten 
am 22. März in Luzern  
den Herbert Haag Preis.

Die «Herbert Haag Stiftung für Freiheit 
in der Kirche» zeichnet mit dem Preis 
laut ihrer Website jedes Jahr Personen 
aus, die sich für Freiheit und Mensch-
lichkeit in der Kirche einsetzen. 

Erwin Kräutler (86) setzte sich als 
Bischof von Xingu (Brasilien) für die in-
digenen Völker Amazoniens und für 
Menschen am Rand der Gesellschaft 
ein. Er war einer der führenden Bischöfe 
in Brasilien bei der Verteidigung des 
Umweltschutzes und Verfechter einer 
«Option für die Armen». Seine Überzeu-
gung, dass kirchliche Seelsorge ohne 
die konsequente Bekämpfung von Ar-
mut nicht glaubwürdig sein könne, 
brachte ihn mehrfach in Lebensgefahr. 
Kräutler plädiert ausserdem für die Wei-
he von Frauen. 

Rita Perintfalvi (53) forscht in Buda-
pest zu den Themen Rechtspopulismus, 

Fundamentalismus, sexueller Miss-
brauch in der Kirche und Geschlechter-
gerechtigkeit. Durch ihre Kritik an der 
Politik und ihren Kampf gegen die Ideo-
logie des Orban-Regimes steht sie in 
ihrem Heimatland stark unter Druck. Mit 
einer Buchveröffentlichung liess Perint-
falvi Menschen, die von sexuellem und 
spirituellem Missbrauch durch katholi-
sche Priester betroffen waren, in Ungarn 
erstmals öffentlich zu Wort kommen. 

Rita Perintfalvi / Foto: Ivola Bazánth
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Telefonnumern anpassen auf  
Musterseite _Telefonnummern_Fusszeile

Haus der Religionen

[Titel_25_Einzelseite_neg]

Ökumenischer Pikettdienst 24 h: 031 632 21 11 (Pikettdienst Seelsorge verlangen)

Seelsorge / Care Team Inselspital: www.insel.ch/seelsorge
simone.buehler@insel.ch, 031 632 91 45
rubin.gjeci@insel.ch, 031 664 60 16
kaspar.junker@insel.ch, 031 632 82 57
marianne.kramer@insel.ch, 031 632 28 33
monika.mandt@insel.ch, 031 632 23 71

dorothea.murri@insel.ch, 031 664 02 65
isabella.skuljan@insel.ch, 031 632 17 40
martina.wiederkehr- 
steffen@insel.ch, 031 632 38 16
nadja.zereik@insel.ch, 031 632 74 80

Priesterlicher Dienst: Dr. Nicolas Betticher, 079 305 70 45
Muslimische Seelsorge: zeadin.mustafi@insel.ch
zwischenHalt ohne Worte mit Musik: 1. Mittwoch des Monats, 12.10, www.insel.ch/seelsorge 
Eucharistie: www.insel.ch/seelsorge 

Wartezeiten
Es ist ein regnerischer Wintermorgen. 
Viele Menschen warten am Bahnhof 
Bern auf den Bus zur Insel. Die Anzei-
getafel kündet eine Wartedauer von 
etwa fünf Minuten an. Unter dem 
Baldachin finde ich für mich ein trocke-
nes Plätzchen, welches genug nah an 
der Haltestelle ist, um den eintreffen-
den Bus zu sehen, doch auch genug 
weit weg, um nicht vorne im Gedränge 
zu stehen. Ich schaue mich um, wer 
nebst mir noch wartet. Vielleicht kenne 
ich ja jemanden auf dem Weg zur 
Arbeit und es ergibt sich ein spontanes 
Gespräch.

Ich kenne niemanden, werde aber 
plötzlich aufmerksam auf einen ca. 
50-jährigen Mann in meiner Nähe. Er 
trägt Alltagskleider, Jeans und eine 
warme Jacke in Blau gehalten, auf dem 
Kopf Kopfhörer – wie viele Pendler. 
Auch er wartet auf den Bus.

Plötzlich beginnt er sich zu bewe-
gen, posiert seine Arme vor sich und 
übt Schritte für einen klassischen Paar-
tanz. Er ist ganz vertieft in sich, seine 
Bewegungen und die Musik auf seinen 
Ohren. Wer links oder rechts von ihm 
steht, interessiert ihn nicht, auch nicht 
mögliche Reaktionen. Er ist einfach auf 

seinem kleinen Warteplätzchen mit 
sich beschäftigt und seinem Tanz. 
Wow, denke ich, eine kreative Art 
mit Wartezeiten umzugehen.

Mir geht eine Situation aus meiner 
Arbeit durch den Kopf: Ich war im Ge-
spräch mit einer Frau in einem Zweier-
zimmer. Im anderen Bett lag eine ganz 
junge Patientin. Eine Ärztin kam herein 
und suchte mit ihr das Gespräch. Ich 
hörte nicht wirklich hin. Aber ein Satz 
liess mich aufhorchen: «… und sonst 
nutzt Du die Zeit, mit einer App eine 
neue Sprache zu lernen ...» Wahrschein-
lich ging es um eine längere Rekonva-
leszenz, um eingeschränkt zu sein und 
warten zu müssen, bis sie das «norma-
le» Leben wieder aufnehmen konnte.

Dieser kleine Gesprächsfetzen 
kommt mir heute in den Sinn. Ich 
muss schmunzeln ob dieser Ideen. 
Wartezeiten neu denken, ganz anders 
nutzen, nicht nur passiv abwartend, 
sondern gestaltend, tanzend, Sprachen 
lernend ​… 

Ich will mich beim nächsten Mal  
Warten daran erinnern.

Martina Wiederkehr-Steffen
Seelsorgerin im Inselspital

Foto: iStock

Welt. Wasser. 
Wir alle 
Weltwassertag 2026 inter
religiös am Europaplatz

Wasser ist Leben – Grundlage für Nah-
rung, Gesundheit und Gemeinschaft. 
Und doch ist der Zugang zu diesem 
kostbaren Gut weltweit ungleich ver-
teilt. Zwischen Überfluss und Mangel, 
spiritueller Quelle und politischer Her-
ausforderung bewegt uns das Thema 
Wasser heute mehr denn je. 

Als Haus der Religionen – Dialog der 
Kulturen bringen wir am interreligiösen 
Weltwassertag am 22. März von 10.00 
bis 15.30 Menschen aller Generationen 
zusammen. Gemeinsam denken wir 
grundsätzliche Fragen im Austausch 
weiter und setzen ein Zeichen für das 
Wasser. Wir rücken Wasser als Lebens-
grundlage, Menschenrecht und spiritu-
elle Kraft ins Zentrum. Workshops, 
Rituale und Inputs von verschiedenen 
Religionsgemeinschaften eröffnen neue 
Perspektiven und laden zu einem ver-
antwortungsvollen Umgang ein. Mit da-
bei: Pedro Arrojo-Agudo, UNO-Sonder-
berichterstatter für Wasser. 

Auch Kinder von fünf bis zwölf Jah-
ren sind herzlich zu Wasser-Aktivitäten 
eingeladen. Anmeldung zum Mittag
essen bis 17. März unter: vanakam@
haus-der-religionen.ch.

 
Das Detailprogramm finden Sie unter 
www.haus-der-religionen.ch/veranstaltungen

Kunstaktion der Kirchgemeinde Biel, 
2022 / Foto: Lukas Brügger

Inselkolumne
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TV zum Internationalen Frauentag

Die Ungehorsamen
Frauen dürfen in der römisch-katholischen Kirche keine  
Priesterinnen werden. Doch einige von ihnen fordern mit  
ihrer Hartnäckigkeit und ihrem unerschütterlichen Glauben 
die Männerbastion Vatikan heraus: Die Schweizer Theologin 
Jacqueline Straub schreibt seit fünfzehn Jahren Briefe an  
die Päpste und bittet um die Gleichstellung der Geschlech-
ter. Christina Moreira, eine französisch-spanische Rebellin, 
wurde in einer Katakombe geweiht. Obwohl sie exkommu
niziert wurde, übt sie ihr Priestertum aus. Die US-Amerika
nerin Myra Brown leitet eine Gemeinde mit 1500 Gläubigen 
und trotzt den Verboten mit unerschütterlichem Glauben. 
Papst Franziskus liess sich zwar nicht überzeugen, doch  
für einige Kardinäle scheint eine andere Zukunft möglich. 
Belgische Doku von Mandy Mary, 2025
Sternstunde Religion, Sonntag, 8. März, SRF 1, 10.05

fern 
sehen

Wort zum Sonntag
Samstag, SRF 1, 20.00

7. März: Theo Pindl, christkath.
14. März: Jonathan Gardy, röm.-kath.

Katholischer Gottesdienst
Sonntag, 15. März, ZDF, 09.30

Übertragung aus Österreich 

Charisma – So mächtig und  
so manipulativ
Donnerstag, 12. März, 3 ​sat, 20.15

Die Doku untersucht das Phänomen 
Charisma, dessen geheimnisvolle Aus-
strahlung über Karrieren und Politik 
entscheidet. Beruht Charisma auf erlern-
baren psychologischen Mustern? Eine 
Moderatorin spricht mit Expert:innen 
und Prominenten und trainiert im Selbst-
versuch ihre Wirkung. Es werden Tech
niken (aber auch die dunkle manipulative 
Macht des Charismas) aufgedeckt.

zu 
hören

Radiopredigt
Sonntag, Radio SRF 2, 10.00

8. März: Jacqueline Meier, röm.-kath.
15. März: Claudia Buhlmann, ev.-ref.

Radio BeO – Kirchenfenster
Dienstag, www.kibeo.ch, 21.00
10. März: Eine wichtige Auszeit  
Karin von Zimmermann, die Pfarrerin 
von Habkern, fühlt sich oft hin- und 
hergerissen von den verschiedenen 
Schauplätzen, an denen sie wirkt. 
Darum war der Studienurlaub eine 
wichtige Auszeit für sie. Sie konnte sich 
wieder sammeln und zu sich finden. 
17. März: Dachdecker auf eigenen 
Wegen – Peter Egger eckt als Kind in 
der Schule an, was ihm schwer zusetzt. 
Auf der Suche nach Sinn in seinem 
Leben wandert er als junger Mann rund 
um die Welt. Auf der Reise findet er 
Frieden mit Gott und mit sich selbst. 
Heute – fast 20 Jahre später – ist Peter 
verheiratet, hat sechs Kinder und ar

beitet fleissig als Dachdecker. Immer 
noch treiben ihn Fragen umher, aber 
eines ist geblieben: der Friede, der ihn 
in allen Fragen begleitet.

inne 
halten
 
Musik
Bachs Johannespassion «neu 
gedacht»
Die «Basler Madrigalisten» interpretieren 
J. ​S. Bachs Johannespassion aus heuti-
ger Sicht «neu gedacht». In einer kam-

mermusikalischen Aufführung mit der 
Schauspielerin Dorothée Reize erklingt 
sie als Passionsmusik in fünf Bildern.  
Ort: Michaelskirche Meiringen. Kollekte.
Infos: www.basler-madrigalisten.ch
Sonntag, 22. März, 17.00 

Kunst
Kunst und Religion im Dialog
In der Ausstellung «Das volle Leben. 
Alte Meister von Duccio bis Liotard» 
des Kunstmuseums Bern kommen  
André Flury (Katholische Kirche Region 
Bern) und Magdalena Schindler (Kunst-
museum Bern) ins Gespräch: über 
mittelalterliche Andachtsbilder und 
Heilsvorstellungen im Barock.

pfarrblatt 
tipp

Myra Brown im Gottesdienst.� Foto: www.srf.ch
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Für Sie gelesen – von Gallus Weidele

Weltgebetstag ’26: Nigeria
Am ersten Freitag im März werden am Weltgebetstag 
Glaubenserfahrungen aus fremden Ländern und Kulturen 
vermittelt. Sorgen und Nöte anderer Menschen werden so 
greifbarer. In diesem Jahr steht Nigeria im Mittelpunkt. Zwei 
Bücher bieten einen Einblick in das Land und den Kontinent.
Chimamanda Ngozi Adichie (*1977) ist 
eine der bekanntesten Autorinnen aus 
Nigeria. Ihr Werk gilt als Beispiel junger 
afrikanischer Literatur und des feministi-
schen Postkolonialismus.

In «Blauer Hibiskus» erzählt die 15-jäh-
rige Kambili von ihrem Leben und ihrer 
Familie. Der Vater, ein Fabrikdirektor, 
wird einerseits als bewundernswert 
freigiebiger, im Glauben gefestigter 
Mensch mit einer aufrichtigen demo
kratischen Haltung geschildert. Ande-
rerseits als jemand, der viele Vorschrif-
ten, Ge- und Verbote für seine Kinder 
erlässt und diese mit Gewalt durchsetzt, 
was die Gesundheit seiner Kinder dau-
erhaft schädigt. Bei diesen Gewaltaus-
brüchen missbraucht er Religion als 
Kontroll- und Unterwerfungsinstrument.

Unter dem Vorwand, Kambili und 
ihren Bruder auf eine Pilgerfahrt mit
nehmen zu wollen, gelingt es der Tante 
Ifeoma, sie für einige Zeit zu sich nach 
Hause einzuladen. Die beiden Heran-
wachsenden lernen dort neben mehr 
Freiheiten auch gleichberechtigte 
Teilhabe und Freude kennen, ebenso 
nicht-christliche nigerianische Traditio-
nen und Werte. Grosse Kontraste zwi-
schen einem privilegierten Leben in der 
Stadt und den Entbehrungen der Land-
bevölkerung werden sichtbar.

Chimamanda Ngozi Adichie: Blauer Hibiskus. 
Fischer TB 9. Aufl. 2025. 336 Seiten.  
Fr. 18.50

Der in London lebende Journalist  
Dipo Faloyin aus Lagos hat ein erzäh
lerisches Manifest für die Vielgestaltig-
keit des afrikanischen Kontinents und 
gegen die globale Wahrnehmungs
verzerrung geschrieben. Mehr als  
1,4 Milliarden Menschen, 54 Länder, 
über 2000 Sprachen werden seit  
Jahrzehnten auf einfache Geschichten 
reduziert: Hunger, Safaris, vielleicht 
noch brutale Diktaturen. 

Doch Faloyin weist auf echte Her
ausforderungen auf dem Kontinent hin.  
Er zieht überzeugende Linien in die 
Kolonialzeit und benennt (nicht als 
Erster) die gravierende Mitschuld der 
europäischen Länder. Er berichtet über 
erfolgreiche Kämpfe für Demokratisie-
rung, die Kehrseite der Charity-Indust-
rie, durchgeknallte kulinarische Riva
litäten. Der scheinbaren kulturellen 
Überlegenheit Europas und der USA 
hält er einen Spiegel vor: 90% der afri-
kanischen Kulturgüter befinden sich in 
Museen der nördlichen Welthalbkugel 
und sind meist gestohlene Objekte. 
Trotzdem sind nur wenige Regierungen 
und Museen zur Rückgabe bereit, weil 
sie denken, dass afrikanische Institutio-
nen nicht fähig sind, die Kulturgüter 
sicher zu konservieren und zu präsen-
tieren.

Dipo Faloyin: Afrika ist kein Land. Das  
zeitgemässe Porträt eines Kontinents.  
Suhrkamp TB 2025. 398 Seiten. Fr. 25.50

Ökumenische Buchhandlung,  
Rathausgasse 74, 3011 Bern 
www.voirol-buch.ch

Betrachtungen vor ausgewählten 
Werken bieten Raum zum Nachdenken 
über religiöse Inhalte und gesellschaft-
lich relevante Themen.
Tickets: 031 328 09 11
www.kunstmuseumbern.ch/kunstundreligion
Sonntag, 15. März, 15.00–16.00

Bühne
PAARcours d'amour
Lange Jahre des Zusammenlebens sind 
kein 100-Meter-Sprint, sondern ein 
3000-Meter-Hindernislauf mit Hürden 
und Wassergräben, mit Bauchlandun-
gen und Seitenstechen. Das wohl 
öffentlichste Ehepaar der Schweiz, be-
kannt durch «Schreiber vs. Schneider», 
nimmt den Beziehungsalltag humorvoll 
unter die Lupe. Fazit: Wer liebt, sollte 
auch mal Luft holen und vor allem 
Humor haben. Denn Selbstironie ist der 
beste Energydrink für jeden PAARcours 
d’amour. Kollekte.
Ort: Markuskirche, Schulstrasse 45 A, Thun
Info: www.schreiber-schneider.ch, 
www.kugru-markus.ch
Sonntag, 8. März, 17.00

Spirituell
Innehalten – schweigen –  
sich finden
Kontemplation im Kirchenraum vom 
Haus der Religionen, Europaplatz 1, 
Bern. Sich im Stillsitzen und Wahr
nehmen des Atems nach innen führen 
lassen in ein wachendes, schweigendes 
und hörendes Gegenwärtigsein. Ein 
ökumenisches Team von Kontempla
tionslehrer:innen aus Bern wechselt 
sich in der Leitung ab. Keine Vor
kenntnisse nötig. Kosten: Fr. 40.–  
pro Tag (inkl. einfaches Mittagessen). 
Ermässigung auf Anfrage.
Info und Anmeldung bis 15. März:  
031 932 00 59, katharina.leiser@gmx.ch
Samstag, 21. März, 09.30–16.45

Vereine
www.bergclub.ch
Di., 10. März: Schneeschuhlaufen,  
Col de Bretaye VD (1805 m).  
Fr., 13. März: Schneeschuhlaufen,  
Rundtour auf dem Simplon.  
Sa., 14. März: Genussskitour.  
Do., 19. März: Wandern,  
St. Urban – Zofingen. 
Fr./So., 20./22. März: Skitour, 
Tourenwochenende Simplon/Bielti
Info: Kontaktdaten bei den jeweiligen Touren Fo

to
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Für die Besucher:innen der 
Museumsnacht ist die Dreifaltig-
keitskirche mittlerweile ein 
Höhepunkt auf ihrer Route 
durch die Stadt. Der Innenraum 
der Kirche ist für diesen Abend 
in ein ganz besonderes Licht 
getaucht und wirkt in der nächt-
lichen Atmosphäre umso 
mystischer.
Aber Kenner:innen der Musik-
szene wissen auch, dass sich der 

Besuch der Dreif insbesondere 
aus musikalischen Gründen 
lohnt. Zum wiederholten Mal ist 
das Vokalensemble der Dreifal-
tigkeitskirche unter der Leitung 
von Hans Christoph Bünger zu 
erleben. Das hochkarätige En-
semble setzt sich unter anderem 
aus Mitgliedern des Ensembles 
von Bühnen Bern zusammen.
Nachdem das Vokalensemble in 
den vergangenen Jahren insbe-
sondere mit Werken der Renais-
sance zu hören war, wird es in 
diesem Jahr mit bekannten 
Melodien von den Beatles über 
Billy Joel bis hin zu Reinhard 
Mey in anspruchsvollen Neuar-
rangements für einen A-capella-
Chor zu erleben sein.
Einen kleinen Vorgeschmack 
gibt es auf der Website der 
Kirchenmusik der Dreifaltigkeit:

Freitag, 20. März 2026, ab 18.30 
stündlich, Basilika Dreifaltigkeit, 
Taubenstrasse 4, Bern, Eintritt 
mit Ticket Museumsnacht 
(vor Ort erhältlich),  
www.museumsnacht-bern.ch

offene kirche

Was brauchen migrantische 
Communities?
Podium und Kunstaktionen rund um das Festival der Kulturen 
in Bern

Am Festival der Kulturen am 
21. März beteiligen sich Künstle-
rinnen und Künstler mit und ohne 
Migrationsvordergrund, Profis 
und Amateur:innen. Gemeinsam 
stehen sie auf gegen Rassismus 
und messen sich in einem Wett-
kampf mit Augenzwinkern. Jury 
sind Fachpersonen und das 
Publikum. Mit attraktiven Spon-
soringpreisen für jede Sparte 
wird ihre künstlerische Arbeit 
gefördert. Das Festival ist Teil 
der Aktionswoche gegen Rassis-
mus der Stadt Bern. Start ist um 
12.00 auf dem Bahnhofsplatz mit 
einem Kunstprojekt. Ab 16.00 
beginnt in der Heiliggeistkirche 
das Bühnenprogramm in den 
Sparten Musik, Tanz, Perfor-
mance. Um 22.00 wird das Urteil 
der Jury verkündet.

Podium und Open 
Space

Tanzgruppen, Chöre, Kunstateli-
ers und Kurse sind wichtige 
Orte, die Gemeinschaft, Identi-
tätsfindung und persönliches 
Wachstum von Menschen er-
möglichen. Für Menschen aus 
migrantischen Communities, die 
solche kulturellen Freizeitange-

bote gestalten, gibt es aber  
viele Hürden, insbesondere 
was den Zugang zu Netzwerken, 
Finanzen und Infrastrukturen an-
geht. Der Abend zum Thema 
«Lebendiges Kulturschaffen – 
was brauchen migrantische 
Communities» am 25. März 
bietet Austausch mit anderen 
Engagierten, Expert:innen, Be-
hörden und der Gemeinderätin 
Ursina Anderegg. Beginn ist um 
18.30 mit der Möglichkeit zum 
Austausch bei einem Imbiss, 
das Podium startet um 19.30. 
Der Anlass findet zweisprachig 
Deutsch-Englisch statt. 

«here we are»

Die Ausstellung «here we are» 
der Sparte «VISUAL ARTS», die 
zum Festival der Kulturen gehört, 
wird vom 25. Februar bis am 
27. März in der Heiliggeistkirche 
zu sehen sein. Die Kunstwerke 
der Kunstschaffenden können im 
Onlineshop erworben werden. 
Der Erlös kommt vollumfänglich 
den Kunstschaffenden zu.

Heiliggeistkirche,  
Spitalgasse 44, Bern. Mehr Infos:
www.offene-kirche.ch bern

Katholische Kirche  
Region Bern
Mittelstrasse 6a 
3012 Bern 
031 300 33 65 
Ruedi Heim  
Flavia Nicolai
Patrick Schafer  
(Pastoralraumleitung)
www.kathbern.ch/ 
pastoralraumregionbern

Kommunikation Katholische  
Kirche Region Bern
Mittelstrasse 6a, 3012 Bern 
031 300 33 41

Abo- und Adressänderungen  
«pfarrblatt»
info@pfarrblattbern.ch 
031 327 50 50

Museumsnacht

Beatles, Billy Joel  
und Reinhard Mey
Das Vokalensemble in der Dreifaltigkeit

Museumsnacht

offene kirche in der Museumsnacht
Vorgeschmack auf das Festival der Kulturen

Auch die offene kirche Bern lädt seit Jahren im Rahmen der Muse-
umsnacht zu einem Kurzprogramm des tags darauf stattfindenden 
Festivals der Kulturen ein. Mit dabei sind das Swiss African Forum, 
Ajere African Heritage, das Hiphop Center Bern. Mit Tanz und Musik 
zeigen Künstler:innen ihren vielfältigen kulturellen Hintergrund  
und lassen uns teilhaben an ihren Geschichten und Visionen.

Freitag, 20. März, 18.00–02.00, Heiliggeistkirche,  
Spitalgasse 44, Bern

Foto: Pia Neuenschwander

Foto: offene kirche
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Impuls

Queer glauben – katholisch leben
Gottesdienstreihe mit Impulsen zum Thema in der Pfarrei St. Josef, Köniz

«Queer, trans und vieles mehr» – 
Gottes Ebenbild ist bunt. «Und? 
Was ist es denn geworden? 
Ein Bub oder Meitschi?» Die 
Standardfrage an frischgebacke-
ne Eltern zeigt es deutlich: 
Der Wunsch nach rosa und hell
blauer Eindeutigkeit bestimmt 
immer noch unser Menschenbild 
und unsere Sicht auf die Ge-
schlechter. Dabei ist Gottes 
Ebenbild bunt – Menschen 
können sich als queer, trans, 
gleichgeschlechtlich liebend 
und vieles mehr erfahren. 

Was ist «normal»?

Die Vielfalt ist gross – die Ak-
zeptanz klein. Wie kommen wir 
hin zu einer lernenden Kirche 
und Gesellschaft, in der die 
ganze vielfältig bunte Palette 
menschlicher Existenz gesehen 
wird? Wer sind denn «diese 
Menschen» überhaupt und  
was sagen sie über sich und ihr 
So-Sein in einer Welt, die vor-
gibt zu wissen, was «normal» ist? 

Vier Impulsredner:innen geben 
dazu Einblicke aus ihrem Fach-
bereich. Die vier Impulsreden 
werden im Rahmen von vier ver-
schiedenen Sonntagsgottes-
diensten gehalten. Anschlies-
send vertieft ein Apérotalk mit 
der/dem Impulsredner:in den 
Beitrag. Er wird von einem/einer 
Theolog:in moderiert oder von 
einer anderen geeigneten 
Person.

«Out in Church»

2025 übertrug der Fernsehsen-
der ZDF erstmalig einen quee-
ren Gottesdienst. Selten waren 
die Reaktionen so heftig: 
Braucht es denn wirklich queere 
Gottesdienste? Diese Impulsre-
de macht sich auf die Spur: Wie 
leben queere Menschen ihren 
Glauben in der römisch-katholi-
schen Kirche? Welche Glaubens-
praxen, welche Sprache und 
welche Gottesbilder haben die 
queere Theologie und Gläubige 
entwickelt? Anhand konkreter 

Schon seit einiger Zeit bietet 
eine ökumenische Initiative 
queere Gottesdienste in der 
Heiliggeistkirche in Bern an.
� Foto: queer leben

Beispiele fragen wir:  
Wo entsteht Hoffnung?  
Wo braucht es Wandel? 
Geneva Moser, Philosophin, 
Geschlechterforscherin und 
freie Publizistin, ist Mitglied 
von «Out in Church» und ar
beitet für die katholische Kirche.

Sonntag, 22. März, 09.30, 
Pfarrei St. Josef, Köniz,  
Stapfenstrasse 25

Nächste  
Veranstaltung
Sonntag, 15. März,  
15.00–16.00 
Kunstmuseum Bern 
Das volle Leben. Alte Meister 
von Duccio bis Liotard 

Fastenzeit

Fastensuppen-Zeit
In zahlreichen Pfarreien trifft man sich in diesen Tagen zur 
gemeinsamen Fastensuppe. Das Ziel ist heute, sich auch als 
offene Mahlgemeinschaft zu verstehen und miteinander ins 
Gespräch zu kommen.

Es gibt Fragen, auf die selbst 
die Künstliche Intelligenz keine 
präzise Antwort geben kann, 
zum Beispiel der nach Alter und 
Herkunft der Tradition des Fas-
tensuppenessens. Die Fasten-
zeit ist seit dem Konzil von 
Nicäa, also seit 1700 Jahren, ins-
titutionell etabliert und nimmt 
Bezug auf das 40-tägige Fasten 
Jesu in der Wüste.
Nicht nur die Mönche verlegten 
sich in der Fastenzeit auf Flüssig-
nahrung, indem sie ihr täglich 
Brot durch Gerstensaft ersetz-
ten. Als fleischlose Kost sind 
Suppen unterschiedlichster Art 
ein probates Fastenessen, das 
darüber hinaus eine grosse 
Menge an Menschen satt macht. 
Und so hat vermutlich jede Pfar-

rei ihre eigene Tradition entwi-
ckelt, wie sie ihre Fastensuppe 
zelebriert.
Termine im Veranstaltungs
kalender auf www.kathbern.ch 
oder auf den Pfarreiseiten.

Foto: katholisch.at/rupprecht

Fachstellen

Haus der Begegnung
Mittelstrasse 6a, 3012 Bern 
031 300 33 65 (Empfang) 
www.kathbern.ch/ 
hausderbegegnung

Fachzentrum Mensch und 
Gesellschaft
Co-Leitung: 
Andrea Meier, 031 300 33 60 
Mathias Arbogast, 031 300 33 48

menschundgesellschaft 
@kathbern.ch 
www.kathbern.ch/ 
menschundgesellschaft

Sozial- und Asylberatung: 
Katholische Kirche Stadt Bern 
sozialberatung@kathbern.ch 
031 300 33 50 
(Tel. Terminvereinbarung 9–12 Uhr)

Palliative Care, Alters- und 
Freiwilligenarbeit: 
Barbara Petersen, 031 300 33 46

Alltags-Tandems für Geflüchtete: 
Nina Glatthard, 031 300 33 67

Mobile Soziokultur: 
Judith Meister, Gion Jost 
031 300 33 59, mobil@kathbern.ch

Kontaktperson  
Haus der Religionen: 
Angela Büchel Sladkovic  
031 300 33 42

DOCK8, Netzwerk 
Nachhaltigkeit:
Anouk Haehlen/Zoe Lehmann 
031 300 33 58

Ehe Partnerschaft Familie
Anita Gehriger  
anita.gehriger@kathbern.ch 
031 300 33 45 
Peter Neuhaus, peter.neuhaus@
kathbern.ch, 031 300 33 44 
www.injederbeziehung.ch

Fachstelle  
Religionspädagogik
Leitung: Judith Furrer Villa 
Ausbildungsleiter: Patrik Böhler 
Zähringerstrasse 25, 3012 Bern 
031 533 54 33 
religionspaedagogik@kathbern.ch 

Katholischer Frauenbund Bern
frauenbund@kathbern.ch 
031 301 49 80 
www.kathbern.ch/kfb

Jungwacht Blauring Kt. Bern
031 381 76 88, kast@jublabern.ch 
www.jublabern.ch/ 
spielmaterialverleih

Pfadi Windrösli
sekretariat@windroesli.ch
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Misión  
Católica 
Lengua 
Española
3072 Ostermundigen, Sophiestrasse 5 
c.s. Emmanuel Cerda 
emmanuel.cerda@kathbern.ch 
031 932 16 55 y 078 753 24 20
Bazar: bazar.elbuenpastor2024@
gmail.com
Catequesis y pastoral:  
andres.baumgartner@kathbern.ch
Mayores: leonorcampero@hotmail.com
Música: 076 453 19 01, Mátyás Vinczi
Sacristanes: 031 932 21 54 
Maciel Pinto y Sergio Vázquez
Secretaría: 031 932 16 06 
nhora.boller@kathbern.ch
Social: alena.lang@kathbern.ch
Cursos: miluska.praxmarer@ kathbern.ch
adriana.aeschbacher@kathbern.ch
Misas: 10 h en Ostermundigen, 
16 h en Taubenstrasse 4, 3011 Bern 
2do y 4to domingo de mes  
12.15 h en Kapellenweg 9, 3600 Thun

Missione  
cattolica di 
lingua italiana
3007 Bern
Chiesa Madonna degli Emigrati,  
Bovetstrasse 1
031 371 02 43
www.kathbern.ch/mci-bern  
www.missione-berna.ch  
missione.berna@kathbern.ch
Missionari Scalabriniani
P. Oscar Gil Garcia, P. Enrico Romanò,  
P. Gildo Baggio
Segreteria e permanenza telefonica
Orari di apertura
Lu 08.30–12.30, pomeriggio chiusura
Ma–Ve 08.30–12.30, 14.00–17.00
Elena Scalzo, Elena.Scalzo@kathbern.ch
Elisa Driussi, Elisa.Driussi@kathbern.ch
Collaboratrice Pastorale
Paola Marotta
paola.marotta@kathbern.ch
Diacono Gianfranco Biribicchi  
gianfranco.biribicchi@kathbern.ch
Catechista Maria Mirabelli  
maria.mirabelli@kathbern.ch
Collaboratrice sociale
Roberta Gallo, 079 675 06 13
Roberta.Gallo@kathbern.ch
Ma, Gio, Ve 15.00–18.30, Me 09.30–13.00

Per l’agenda completa,  
consultate il mensile  
«Insieme» e il nostro nuovo sito 
www.missione-berna.ch.

Sabato 7 marzo

18.30	​ S. Messa, Chiesa Madon-
na degli Emigrati, Berna

Domenica 8 marzo
11.00	​ S. Messa, Suppensonn-

tag, Chiesa St. Antonius, 
Berna-Bümpliz

11.00	​ S. Messa, Chiesa Madon-
na degli Emigrati, Berna

18.30	​ S. Messa, Chiesa Madon-
na degli Emigrati, Berna

Sabato 14 marzo
16.00	​ S. Messa in inglese, Co-

munità filippina, Chiesa 
Madonna degli Emigrati, 
Berna

18.00	​ S. Messa, Chiesa Guthirt, 
Ostermundigen

18.30	​ S. Messa, Chiesa Madon-
na degli Emigrati, Berna

Domenica 15 marzo
09.30	​ S. Messa, Chiesa St. An-

tonius, Berna-Bümpliz
11.00	​ S. ​Messa, Chiesa Madon-

na degli Emigrati, Berna
18.30	​ S. Messa, Chiesa Madon-

na degli Emigrati, Berna

Durante la settimana, nei giorni 
feriali, la S. Messa si celebra 
sempre alle 18.30 nella Chiesa 
Madonna degli Emigrati, Berna.

Luoghi di celebrazione

Chiesa Madonna degli 
Emigrati (chiesa della MCLI) 
Bovetstrasse 1, 3007 Berna
Chiesa St. Antonius 
Burgunderstrasse 124  
3018 Berna-Bümpliz

Chiesa Guthirt  
Obere Zollgasse 31  
3072 Ostermundigen

Nuestra agenda y actividades 
aquí: www.kathbern.ch/mcle/
Lunes, martes y miércoles
17.30 	 Vísperas
18.00 	Rezo del Rosario
Los viernes 
15.00 	Exposición del Santísimo
15.30 	Confesiones. Cita Previa
19.00 	Eucaristía, misión
Sabádos 
15.30 	Catequesis
17.00 	� Curso Bíblico. Informes 

con el padre Emmanuel
Sa., 21.3: Retiro. Informes con 

Andrés
Domingo 8 y 22 marzo
10.00 	Eucaristía, misión
12.15 	 Eucaristía, Thun
16.00 	Eucaristía, Bern
Domingo 15 marzo 
10.00 	Eucaristía 
16.00 	Eucaristía, Berna 

Nuestro equipo crece con la 
incorporación de una tercera, 
trabajadora social, quien atien-

de en Mittelstrasse 6a, Bern, 
los lunes y martes.  
«Yo soy Alena Lang, me formé 
como asistente social en la Ber-
ner Fachhochschule. Durante 
mis estudios, trabajé en proyec-
tos sociales en Costa Rica, don-
de aprendí la lengua española. 
Con esta experiencia, estoy 
preparada para ofrecer apoyo 
en diversas situaciones, siempre 
buscando soluciones a medida 
para cada persona y adaptadas 
a sus necesidades. Me alegra 
poder acompañar a cada 
persona en su camino y estoy 
agradecida por la oportunidad 
de realizar este trabajo.»
 
Cuaresma con San José 
En este camino cuaresmal nos 
acompaña de manera especial 
San José, hombre justo y fiel, 
que supo acoger la voluntad de 
Dios incluso cuando esta le 
resultaba humanamente incom-

prensible. San José no pronun-
cia palabras en el Evangelio, 
pero su vida entera es una res-
puesta confiada. A través de sus 
decisiones concretas, tomadas 
en la oscuridad y en la fe, nos 
enseña que confiar en Dios no 
significa tener toda respuesta, 
sino abandonarse a Él con un 
corazón disponible.
En este espíritu, el sábado 21 de  
marzo celebraremos el retiro 
de Cuaresma, un espacio privi-
legiado para detenernos, orar y 
dejarnos renovar por la presen-
cia de Dios. Será una oportuni-
dad para profundizar en nuestra 
fe, fortalecer la confianza y pre-
pararnos interiormente para el 
camino que nos conduce hacia 
la Pascua, acompañados por el 
testimonio silencioso y luminoso 
de San José. Su figura nos re-
cuerda que la fe se vive en lo 
cotidiano, donde Dios actúa sin 
ruido, pero transformador.

B
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Calendário Quaresmal

Thun 

Sábado 28.3. – Missa de Ramos 
e da Paixão do Senhor 
18.30

Sexta-feira 3.4. – Celebração 
da Paixão do Senhor com 
a Via-Sacra 17.00

Domingo 5.4. – Celebração de 
Páscoa da Ressurreição 
do Senhor na capela 11.00

Sábado 11.4. – Celebração da 
Divina Misericórdia 18.30

Sábado 23.5. – Celebração de 
Pentecostes 18.30

Solothurn

Sábado 28.3. – Missa de Ramos e 
da Paixão do Senhor 16.00

Domingo 5.4. – Domingo de 
Páscoa da Ressurreição 
do Senhor em Biel/ 
Bienne 17.00

Sábado 11.4. – Celebração da 
Divina Misericórdia 16.00

Sábado 23.5. – Celebração de 
Pentecostes 16.00

Interlaken

Sábado 28.3. – Missa de Ramos 
e da Paixão do Senhor 
20.00

Sexta-feira 3.4. – Sexta-feira  
da Paixão do Senhor (Via- 
Sacra) em Thun 17.00

Domingo 5.4. – Celebração 
Páscoa da Ressurreição 
do Senhor 19.30

Sábado 16.5. – Celebração da 
Ascensão do Senhor 
«Terço Solene e missa em 
honra de N. Senhora de 
Fátima» 19.30

Bern

Sexta-feira 6.3. – Via-Sacra 
19.00

Sexta-feira 13.3. – Via-Sacra 
19.00

Sexta-feira 20.3. – Via-Sacra 
19.00

Sexta-feira 27.3. – Via-Sacra 
19.00

Domingo 29.3. – Missa de  
Ramos (cada um leva o 
seu ramo) 11.30

Quinta-feira Santa 2.4. – Santa 
Ceia do Senhor – «Lava-
-pés» 19.30

Sexta-feira 3.4. – Paixão do  
Senhor/Via-Sacra 19.00

Sábado 4.4. – Vigília Pascal 
21.00–23.00 

Domingo 5.4. – Páscoa/Novena 
da Divina Misericórdia 
11.00

6.4–11.4. – Novena da Divina 
Misericórdia 19.00–20.00 

Domingo 12.4. – Celebração da 
Divina Misericórdia 11.30

Domingo 17.5. – Celebração da 
Ascensão do Senhor 11.30

Domingo 24.5. – Celebração 
Pentecostes 11.30

Gstaad 

Domingo 29.3. – Missa de  
Ramos e da Paixão do  
Senhor 16.00

Domingo 5.4. – Celebração de 
Páscoa da Ressurreição 
do Senhor 16.00

Domingo 12.4. – CeleDivina  
Misericórdia 16.00

Domingo 10.5. – Procissão em 
Honra de N. Senhora do 
Rosário de Fátima 16.00

Biel/Bienne

Domingo 29.3. – Missa de  
Ramos e da Paixão do  
Senhor 17.00

Domingo 5.4. – Celebração 
Páscoa da Ressurreição 
do Senhor 17.00

Todos estão convidados  
a participar nos seguintes  
dias em Berna

2.4. – Santa Ceia do Senhor – 
Lava-pés com todas as crianças 
da Primeira Comunhão, – Profis-
são de Fé e grupo da Crisma 
19.30
3.4 – Celebração Paixão  
do Senhor/Via-Sacra 19.00
4.4 – Vigília Pascal 21.00–23.00

Missão  
católica  
de lingua 
portuguesa

Kroatische 
Mission
3012 Bern 
Hrvatska katolička misija 
Bern Kath. Kroaten-Mission Bern
Zähringerstrasse 40, 3012 Bern
hkm.bern@kathbern.ch 
www.hkm-bern.ch 
www.kroaten-missionen.ch 
Uredovno radno vrijeme 
Ponedeljak 8–16 
Utorak/srijeda 8–11
Kontaktperson 
Misionar: Fra Antonio Šakota
antonio.sakota@kathbern.ch,  
031 533 54 48
Suradnica: Kristina Marić
kristina.maric@kathbern.ch, 
031 533 54 46
Vjeroučitelj/Orguljaš: Dominik Blažun 
dominik.blazun@kathbern.ch

3012 Bern
Zähringerstrasse 25, 3° andar
031 533 54 40
mclportuguesa@kathbern.ch
www.kathbern.ch/missaocatolica

Missionário Scalabriniano
Padre John-Anderson Vibert
anderson.vibert@kathbern.ch
031 533 54 41

Secretária
Denise Gilgen-Dos Santos
Terça-feira das
08.00–12.00/13.30–18.00
Quarta-feira das
08.00–12.00/13.30–18.00
Quinta-feira das  
08.00–14.00

Coordenadora de Catequese
Manuela Delgado
manuela.delgado@kathbern.ch
031 533 54 43

Gottesdienste

Bern-Bethlehem: ref. Kirche
Eymattstrasse 2b
12.00	 Jeden Sonntag
Biel: Pfarrkirche Christ König
Geyisriedweg 31
18.00	 Jeden 1. und 3. Samstag 
Langenthal: Marienkirche
Schulhausstrasse 11 A
09.00	 Jeden Sonntag 
Thun: Marienkirche
Kapellenweg 9
14.30	 Jeden Sonntag
Meiringen: Pfarrkirche Guthirt
Hauptstrasse 26
18.00	 Jeden 1. und 3. Montag 
Interlaken: Heiliggeistkirche
Schlossstrasse 6
19.00	 Jeden 1. und 3. Mittwoch

Vjeronauk  
(od rujna do lipnja)

Bern, misijski centar 

(Zähringerstrasse 40)
prvopričesnici:  
ponedjeljak, 17.30–19.00
krizmanici (glavna grupa):  
srijeda, 14.00–15.30
krizmanici (sporedna grupa):  
subota, 10.00–11.30

Langenthal, 
Kirchgemeindehaus 

(Hasenmattstrasse 36)
prvopričesnici i krizmanici: 
srijeda, 14.00–15.30

Biel, pastoralni centar  
crkve Christ König 

(Geyisriedweg 31)  
prvopričesnici i krizmanici: 
utorak, 17.30–19.00
 

Thun, pastoralni centar  
crkve St. Marien 

(Kappelenweg 9)
prvopričesnici i krizmanici:  
petak, 17.30–19.00

Molitvene skupine i aktivnosti 
Bern, crkva St. Mauritius

• �Svaki četvrtak (osim zadnjeg u 
mjesecu): krunica molitvene 
zajednice «Majka mira» 19.00

• �Zadnji četvrtak i prvi petak u 
mjesecu: 18.30, sveta misa i 
euharistijsko klanjanje  
(molitva krunice od 18.30)

• �Prije svake svete mise: 
pobožnost krunice i prilika za 
svetu ispovijed

• �Probe zborova: Glavni misijski 
zbor (mladi i odrasli): srijedom 
u 19.00 u misijskom centru

• �Zbor mladih: po dogovoru
• �Dječji zbor: po dogovoru
• �Lokalni zbor u Thun:  

nedjeljom prije svete mise 
u prostoru crkve

Para mais informações, sobre 
sacramentos, formulários, crisma 
de adultos e outros assuntos 
consulte o nosso site.  
www.kathbern.ch/ 
missaocatolica
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3011 Bern
Taubenstrasse 4 
www.kathbern.ch/dreifaltigkeit

Sekretariat
031 313 03 03
info@dreifaltigkeit.ch
Öffnungs- und Telefonzeiten
Mo, Di, Do, Fr: 08.30–11.30 
Mi: 08.30–11.30 / 14.00–16.00

Sekretärinnen
Sabine Söllinger 
Laura Tauber 
Verena Herren
Standortkoordination
Dr. Katharina Mertens Fleury,  
031 313 03 09
Seelsorge
Notfall-Nummer, 079 128 89 24 
Mario Hübscher, 031 313 03 07
Raymond Sobakin, 031 313 03 10
Katechese
Mario Hübscher, 031 313 03 07
Angelika Stauffer, 031 313 03 46
Eltern-Kind-Treff
Angelika Stauffer 
Valentine Dick 
031 313 03 46
Kirchenmusik
Hans Christoph Bünger, 031 313 03 05 
Kurt Meier, 076 461 55 51
Sakristane
Monica Scaruffi, 031 313 03 06 
Josip Ferencevic, 079 621 63 30
Hauswarte
Marc Tschumi 
Josip Ferencevic  
José Gonzalez 
031 313 03 80
Raumreservationen
Malgorzata Berezowska-Sojer 
reservation@dreifaltigkeit.ch
Soziale Gemeindearbeit
Nicole Jakubowitz, 031 313 03 41
Sozialberatung
Mittelstrasse 6a, 3012 Bern
031 300 33 50
sozialberatung@kathbern.ch

Bern  
Dreifaltigkeit

Unsere Gottesdienste/ 
Beichtgelegenheiten/Anlässe

Samstag, 7. März
09.15	 Eucharistiefeier
15.00	 Beichtgelegenheit
	 mit Mario Hübscher
16.30	 Eucharistiefeier
Sonntag, 8. März
08.00	 Eucharistiefeier
11.00	 Eucharistiefeier
20.00	 Eucharistiefeier
Montag, 9. März
06.45	 Eucharistiefeier
	 mit Williams Ezeh
07.15	 Eucharistische Anbetung
Dienstag, 10. März
06.45	 Eucharistiefeier
07.15	 Eucharistische Anbetung
08.45	 Eucharistiefeier
15.00	 Rosenkranzgebet
Mittwoch, 11. März
06.45	 Eucharistiefeier
07.15	 Eucharistische Anbetung
14.30	 Eucharistiefeier
18.30	 Christliches Leben  

im Dialog
	 mit Mario Hübscher

Donnerstag, 12. März
06.45	 Eucharistiefeier
07.15	 Eucharistische Anbetung
16.30	 Beichtgelegenheit
	 mit Mario Hübscher
18.00	 Eucharistiefeier
Freitag, 13. März
06.45	 Eucharistiefeier
08.45	 Eucharistiefeier
16.00	 Rosenkranzgebet
Samstag, 14. März
09.15	 Eucharistiefeier
15.00	 Beichtgelegenheit
	 mit Raymond Sobakin
16.30	 Eucharistiefeier
Sonntag, 15. März
08.00	 Eucharistiefeier
11.00	 Eucharistiefeier
20.00	 Eucharistiefeier
Montag, 16. März
06.45	 Eucharistiefeier
	 mit Raymond Sobakin
07.15	 Eucharistische Anbetung
Dienstag, 17. März
06.45	 Eucharistiefeier
07.15	 Eucharistische Anbetung
08.45	 Eucharistiefeier
15.00	 Rosenkranzgebet

Mittwoch, 18. März
06.45	 Eucharistiefeier
07.15	 Eucharistische Anbetung
14.30	 Eucharistiefeier
18.30	 Wort-Gottes-Feier
	 mit Raymond Sobakin
Donnerstag, 19. März
06.45	 Eucharistiefeier in der 

Pension Villa Maria
	 mit Williams Ezeh
16.30	 Beichtgelegenheit
	 mit Raymond Sobakin
18.00	 Eucharistiefeier
Freitag, 20. März
06.45	 Eucharistiefeier
08.45	 Eucharistiefeier
16.00	 Rosenkranzgebet

Jahrzeitmessen

14. März, 16.30
Erna und Bernhard  
Böhler-Bachmann

Information zur Früh- 
messe am 3. Donners-
tag im Monat

Ab März wird jeweils am 3. Don-
nerstag im Monat um 06.45 die 
Frühmesse, die bisher in der 
Krypta der Pfarrei gefeiert wur-
de, in die Villa Maria verlegt.  
Pfarrer Mario Hübscher und 
Raymond Sobakin werden ab-
wechslungsweise mit den Aus-
hilfspriestern Williams Ezeh und 
Leonard Onuigbo diese Messe 
in der Kapelle der Schwestern 
der Pension Villa Maria in der 
Kapellenstrasse 9, 3011 Bern, 
feiern. Dies gilt aber nur für die 
Messe am dritten Donnerstag 
im Monat. An den anderen Don-
nerstagen findet die Frühmesse 
wie gewohnt in der Krypta statt. 

Kollekten

7. ​/ ​8. März
Unterstützung für Pflege –  
und Sozialdienste für Armuts-
betroffene im Tageszentrum 
«Rasarit» in der Republik 
Moldau:
Die Leute bekommen in dieser 
kirchlichen Institution neben 
warmen Mahlzeiten und Körper-
pflegemöglichkeiten auch 
Schulungen. Dies ist ein Projekt,  
das der Ökumenische Rat der 
Kirchen vorgeschlagen hat.

Fastenaktion 2026 – Unser Projekt

Jedes Jahr wählen wir ein besonderes Projekt aus. Nach Amerika 
und Afrika ist dieses Jahr wieder Asien an der Reihe. Nachdem unser 
Beitrag letztes Mal, als Asien dran war, in die Philippinen ging, ist 
dieses Jahr die Wahl auf Nepal gefallen. Die Projekte haben alle mit 
Biodiversität und Saatgut zu tun, dem Leitmotiv von diesem Jahr. 
Hierzu die folgende Projektbeschreibung: 
Unser Nepal-Projekt:
Dahinter steht die Organisation Sahakarmi Samaj (SS), die 1997 als 
Nichtregierungsorganisation gegründet wurde, um einen Ansatz der 
Selbstversorgung zu fördern, und benachteiligte und marginalisierte 
Gemeinschaften zu befähigen, selbstständig und voneinander un
abhängig zu werden.
Ethnische Minderheiten, Dalits und Frauen leiden am stärksten 
unter den instabilen politischen Bedingungen und dem stagnie-
renden Wirtschaftswachstum Nepals. Trotz einiger Zwischen
erfolge im Engagement für ihre Rechte ist die Arbeit noch lange 
nicht getan.
Am Projekt mit Fastenaktion nehmen hauptsächlich Frauen und Dalits 
(Menschen aus der untersten sozialen Schicht der Gesell-schaft) teil. 
Sie diskutieren und priorisieren ihre Probleme und finden gemeinsam 
Lösungen. Die Ernährungsunsicherheit ist eine der grössten Heraus-
forderungen. Dies geht Sahakarmi mit dem Ansatz der Agrarökologie 
an. Dank biologischem Gemüseanbau, Baumschulen, Herstellung  
von Biodünger oder Agroforstwirtschaft haben die Familien einen 
verbesserten Zugang zu gesunden Lebensmitteln. Gearbeitet wird 
ausschliesslich mit lokalen Ressourcen. Eine weitere Schwierigkeit 
stellt die kastenbedingte Diskriminierung dar. Sahakarmis Projekt
ansatz stärkt die Dalits in ihrem Selbstbewusstsein und ermächtigt 
sie dadurch, ihre Rechte bei den Behörden einzufordern. 
Vielen Dank für jeden Beitrag zur Fastenaktion!
Mario Hübscher, Pfarrer
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14. ​/ ​15. März
Kollekte für Jubilate – Chance 
Kirchengesang: Neue Medien 
für Kirchengesang mit Buch, 
Web und App:
Das Projektteam Jubilate – Chan-
ce Kirchengesang erarbeitet nach 
bald 30 Jahren neue Kirchenge-
sangs-Medien anstelle des aktu-
ellen Kirchengesangbuches. Auf 
ein gedrucktes Buch wird auch 
künftig nicht verzichtet. Ergän-
zend werden digitale Möglichkei-
ten genutzt. Miteinander singen 
und beten verbindet. Seit je her 
gehört der Gesang zu religiösen 
Feiern. Im Namen der Projekt-
gruppe danke ich Ihnen für Ihre 
Spende, die animierend wirkt.

Kirchenmusik

Musik an der Dreifaltigkeit ge-
staltet durch das Kirchenjahr die 

Gottesdienste und Konzerte in 
der Basilika. In über 350 Gottes-
diensten im Jahr musizieren 
unsere vier Organisten, die 
Chöre, Scholen und Ensembles, 
das Dreif-Orchester und die 
Capella Trinitatis. Wichtigster 
Partner und «Mit-Musikant» 
bleiben dabei aber Sie: Die sin-
gende und feiernde Gemeinde. 
Wir freuen uns auf das Musizie-
ren mit Ihnen und für Sie. Darü-
ber hinaus ist die Basilika ein 
gefragter Konzertort für viele 
Chöre und Ensembles aus Bern 
und Umgebung.

Einen Überblick über alle Ter
mine, unsere zahlreichen Aktivi-
täten und Angebote sowie die 
Konzerte und musikalisch ge-
stalteten Gottesdienste finden 
Sie auf unserer Homepage: 
www.kathbern.ch/dreifaltigkeit/
kirchenmusik

Einladung  
zur Begegnung

Herzliche Einladung zum 
Fastensuppen-Essen

An den Freitagen, 20. und 
27. Februar sowie 13. und 
20. März (durchgeführt von der 
Paroisse catholique de langue 
française) 
Am Freitag, 27. März (durchge-
führt von der Pfarrei Dreifaltig-
keit)
Jeweils von 11.00 –13.00 in der 
Rotonda

Dreif-Treff

Nach dem 16.30-Gottesdienst 
sind Sie herzlich zum günstigen 
Abendessen willkommen.

Die nächsten Daten sind:
14. und 28. März

Pfarrei-Kaffee

Sonntag, von 08.45 –11.00
Dienstag, von 09.15 –10.30 
jeweils im Saal des Pfarramts

Mittwochskaffee

Jeweils nach der 14.30-Messe 
am Mittwoch im Saal des Pfarr-
amts

Eucharistische 
Anbetung

Jeweils durchgehend von 
Freitag, 07.30, bis Sonntag, 
07.00, im Oratoire

Ausnahme Herz-Jesu-Freitag:
10.00–18.00 in der Basilika und 
anschliessend von 18.00 bis 
Sonntag, 07.00, im Oratoire

Ausserdem Anbetung von Mon-
tag bis Donnerstag jeweils nach 
der Frühmesse in der Krypta

Berne  
Paroisse de 
langue 
française
3011 Berne
Rainmattstrasse 20 
031 381 34 16 
cure.francaise@cathberne.ch 
www.kathbern.ch/berne
Basilique de la Trinité
Taubenstrasse 4–6
Centre paroissial
Sulgeneckstrasse 13
Oratoire du Christ-Sauveur
Centre paroissial (1er étage)
Secrétaire
Marie-Annick Boss 
Lundi–vendredi 08.30–11.30 
Et permanence téléphonique
Coordination de la paroisse
Dr. Katharina Mertens Fleury
Equipe pastorale
Abbé Mario Hübscher, curé in solidum 
Père Raymond Sobakin, curé in solidum 
Marianne Crausaz, 
Animatrice pastorale
Assistante sociale
Nicole Jakubowitz 
031 313 03 41

Eucharisties et prières

Samedi 7 mars
17.30	 Chapelet
18.00	 Eucharistie 
Dimanche 8 mars 
3e dimanche de Carême
09.30	 Eucharistie
Samedi 7 et dimanche 8 mars
Onction sainte après les Eucha-
risties pour les personnes qui le 
souhaitent ne pouvant assister à 
la messe du mercredi 25 mars
Lundi 9 mars
09.30	 Chapelet à l’oratoire 

(centre paroissial,  
1er étage)

Mardi 10 mars
09.15	 Eucharistie à la crypte, 

suivie du café
Jeudi 12 mars
09.15	 Eucharistie à la crypte
Vendredi 13 mars
17.00 Chemin de croix
Samedi 14 mars
17.30	 Chapelet
18.00	 Eucharistie 

Intention de messe: 
Maria Angeles Martin 
Tores-Pardo

Dimanche 15 mars 
4e dimanche de Carême
09.30	 Eucharistie et éveil à la foi
Mardi 17 mars
09.15	 Eucharistie à la crypte, 

suivie du café

Jeudi 19 mars 
Saint Joseph
09.15	 Eucharistie à la crypte

Vie de la paroisse

A été baptisée

Léonie Ludin

Repas en langue allemande

Mardi 10 mars, 12.00

Après-midi récréatif

Mercredi 11 mars, 14.00 
Après-midi de loisirs, 
d’échanges et de détente pour 
les personnes retraitées

Eglise en société

Mercredi 11 mars, 19.30 
Comment vivre en chrétien dans 
la vie active, le monde étudiant 
ou en entreprise ?

Préparation des légumes pour 
la soupe de Carême

Jeudis 12 et 19 mars, 14.00 
salle paroissiale 
(pas le jeudi 5 mars) 
Bienvenue aux personnes 
désirant se joindre au groupe.

Soupes de Carême

Vendredis 13 et 20 mars 
11.30–13.00, rotonde 
(pas le vendredi 6 mars)

Bénéficiaires par le groupe 
Partage et Développement

Les Aiguilles d’or

Mercredi 18 mars, 14.30 
Pour toute personne qui désir 
passer un moment de plaisir à 
tricoter et crocheter en échan-
geant des expériences et des 
histoires.

Dates à retenir

Célébration pénitentielle

Mercredi saint 1er avril, 18.30

Récollection de Carême

Mardi 24 mars, 19.00

Pèlerinage paroissial à  
Notre-Dame de Bourguillon

Dimanche 3 mai

Eucharistie et onction suivie 
du goûter des aînés 

Mercredi 25 mars 
Les personnes retraitées sont 
cordialement invitées à un 
après-midi de prière et de 
partage. 
Rendez-vous à 14.30 à la crypte 
pour l’eucharistie avec proposi-
tion de l’onction de malade 
pour ceux et celles qui le sou
haiteront, suivie du goûter de 
Pâques à la salle de paroisse.
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Samstag, 7. März
10.30	 Adoration und 

Eucharistiefeier (Krypta) 
in polnischer Sprache 
mit P. Maksym Podhajski 
(Messe zur Verehrung des 
unbefleckten Herzens der 
Heiligen Jungfrau Maria)

12.00	 Taufe (Taufkapelle) 
von Julia und Noemi 
Walukiewicz

	 mit P. Maksym Podhajski
16.15	 Kreuzweg
17.00	 Familien-Eucharistiefeier 
	 mit Pfr. Nicolas Betticher
Sonntag, 8. März 
3. Fastensonntag
09.00	 Eucharistiefeier 

in englischer Sprache
	 mit Fr. Hashbin Anthony 

(vorab um 08.30 Beicht-
gelegenheit)

10.00 Kreuzweg 
in englischer Sprache 
mit Fr. Hashbin Anthony 

11.00	 Eucharistiefeier  
in deutscher Sprache

	 mit Pfr. Nicolas Betticher
12.30	 Eucharistiefeier 

in polnischer Sprache
	 mit P. Maksym Podhajski
Montag, 9. März
17.30	 Rosenkranz 

in englischer Sprache
Dienstag, 10. März
18.45	 Betrachtendes Rosen-

kranzgebet (Krypta) 
Mittwoch, 11. März
08.40	 Rosenkranzgebet (Krypta) 
09.15	 Eucharistiefeier (Krypta) 
	 mit Pfr. Nicolas Betticher 

anschl. Kaffeestube
Freitag, 13. März
11.00	 Eucharistiefeier (Krypta) 

mit Pfr. Nicolas Betticher 
anschl. Pfarrei-Apéro

18.00	 Anbetung
19.00	 Eucharistiefeier 

und Kreuzweg  
in polnischer Sprache

	 mit P. Wojciech Sznyk OP 
und P. Maksym Podhajski 
(Exerzitien in der 
Fastenzeit) 

Samstag, 14. März
10.00	 Anbetung
11.00	 Eucharistiefeier  

in polnischer Sprache
	 mit P. Wojciech Sznyk OP 

und P. Maksym Podhajski 
(Exerzitien in der 
Fastenzeit) 

16.15	 Kreuzweg
17.00	 Eucharistiefeier 
	 mit Pfr. Nicolas Betticher

Sonntag, 15. März 
4. Fastensonntag 
09.00	 Eucharistiefeier 

in englischer Sprache
	 mit Fr. Jean-Népo 

(vorab um 08.30 Beicht-
gelegenheit)

10.00 Kreuzweg 
in englischer Sprache 
mit Fr. Jean-Népo 

10.30	 Eucharistiefeier (Krypta)  
in vietnam. Sprache

	 mit Pater Johannes 
Hoang Ngoc Thanh

11.00	 Eucharistiefeier  
in deutscher Sprache

	 mit Pfr. Nicolas Betticher
12.30	 Eucharistiefeier 

in polnischer Sprache
	 mit P. Wojciech Sznyk OP 

und P. Maksym Podhajski 
(Exerzitien in der 
Fastenzeit) 

Montag, 16. März
17.30	 Rosenkranz 

in englischer Sprache
Dienstag, 17. März
18.45	 Betrachtendes Rosen-

kranzgebet (Krypta) 
Mittwoch, 18. März
08.40	 Rosenkranzgebet (Krypta) 
09.15	 Eucharistiefeier (Krypta) 
	 mit Pfr. Nicolas Betticher 

anschl. Kaffeestube
19.30	 Adoray Lobpreis-Gottes-

dienst für Jugendliche 
und junge Erwachsene 
(Krypta) 

Freitag, 20. März
11.00	 Eucharistiefeier (Krypta) 

mit Pfr. Nicolas Betticher 
anschl. Pfarrei-Apéro

18.30	 Kreuzweg 
in polnischer Sprache

Wir nehmen Abschied

† �Lidia Anita Mantelli,  
Muri bei Bern 

Gott, nimm sie auf in Dein Licht 
und Deine Geborgenheit.

Adoray-Lobpreisabend

Mittwoch, 18. März, 19.30, 
Krypta
Alle jungen Leute (bis 35 Jahre) 
sind zu einem Abend mit Lob-
preis, Anbetung und Impuls in 
der Krypta eingeladen!

Angebote für Senior:innen

Jass-Gruppe:
Montag, 9. März, 14.00
Zäme-Zmittag:
Donnerstag, 19. März, 12.00, 
Brunnadernstrasse 40

Kreuzweg

Bild: Team Bruder Klaus 

Jeweils samstags um 16.15 
in der Fastenzeit
Während der Fastenzeit gehen 
wir jeden Samstag um 16.15 in 
der Kirche Bruder Klaus mit Je-
sus den Kreuzweg vom Ölberg 
bis hin zum Grab. Bereiten wir 
uns gemeinsam auf das Fest der 
Auferstehung vor. Alle sind dazu 
herzlich eingeladen.

Fastensuppe

Bild mit KI erstellt  

Sonntag, 8. März, 11.00
Nach dem Gottesdienst laden 
wir Sie herzlich zu einer leckeren 
Fastensuppe auf dem Kirchen-
vorplatz ein.

Ökumenische Fasten- 
woche Bern-Ost

Bild: Beat Loosli 

23. bis 28. März 
Von Montag bis Freitag findet 
jeweils um 19.00 im Kirch
gemeindehaus Nydegg ein 
gemeinsamer Abend statt. 
Er beginnt mit einer Tee-Aus-
tauschrunde und einer sanften 
Bewegungseinheit. 
Anschliessend werden Geist und 
Seele mit einer stillen Bildbe-
trachtung zum Thema der öku-
menischen Kampagne «Zukunft 
säen» genährt und mit einem 
Segen für die Nacht abgeschlos-
sen. Weitere Informationen fin-
den Sie auf unserer Homepage.

Bern 
Bruder Klaus
3006 Bern
Segantinistrasse 26a 
031 350 14 14 
www.kathbern.ch/bruderklausbern 
bruderklaus.bern@kathbern.ch
Pfarreileitung/Seelsorge
Pfarrer DDr. Nicolas Betticher 
079 305 70 45
Für Notfälle
079 408 86 47
Sekretariat/Social-Media 
Ivonne Arndt 
031 350 14 14 
Adish Ainkaran 
031 350 14 39
Raumvermietungen
Malgorzata Berezowska-Sojer 
031 350 14 24
Katechese
Pfarrer DDr. Nicolas Betticher  
079 305 70 45 
Seniorenarbeit
Ursula Wu-Boos 
079 453 09 82
Hausmeister:in/Sakristan:in
Goran Zubak 
031 350 14 11 
Magally Tello  
031 350 14 30 
Henok Teshale  
031 350 14 30
Kirchenmusik
Nikolina Pinko 
078 606 74 41
Eltern-Kind-Treff
Jeanette Jost  
031 351 08 11
Sozialberatung
Sozialberatung@kathbern.ch 
031 300 33 50, Mittelstrasse 6a, Bern

Katechese-Nachmittag

Bild wurde mit KI erstellt

Samstag, 7. März, 14.00, 
Pfarreizentrum
Wir laden alle unsere Schüler:in-
nen herzlich zum nächsten Kate-
chese-Nachmittag im Pfarreizen-
trum ein. Um 16.15 werden sie 
den Kreuzweg gestalten. Am 
Ende der Feier empfangen die 
Kinder das Aschenkreuz auf die 
Stirn. Um 17.00 findet eine Fami-
lien-Eucharistiefeier statt. 
Bei Abwesenheit bitten wir um 
eine Abmeldung unter Telefon 
079 305 70 45. Wir freuen uns 
auf einen gemeinsamen und 
bereichernden Nachmittag.
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Sonntag, 8. März
09.30	 Gottesdienst  

mit Josef Willa
Montag, 9. März
16.30	 Rosenkranzgebet
Mittwoch, 11. März
09.00	 Eltern-Kind-Treff
12.00	 Mittagstisch Pfarrei – 	

herzliche Einladung an 
alle Generationen; An-
meldung im Sekretariat

Donnerstag, 12. März
09.30	 Gottesdienst
Freitag, 13. März
09.00	 Eltern-Kind-Treff
Sonntag, 15. März
09.30	 Gottesdienst mit Michal 

Kromer, Dreissigster  
für Berty Zoller-Bischof

Montag, 16. März
16.30	 Rosenkranzgebet
Mittwoch, 18. März
09.00	 Eltern-Kind-Treff
Donnerstag, 19. März
09.30	 Gottesdienst
Freitag, 20. März
09.00	 Eltern-Kind-Treff

Mehr unter: marienbern.ch

Pfadi SMB –  
St. Marien Bern

Aliens und Pirat:innen, die die 
Welt retten – hört sich das nach 
einem spannenden Abenteuer 
an? Möchtest du an einem 
Samstagnachmittag solche auf-
regenden Geschichten erleben, 
draussen in der Natur sein und 
dabei neue Freund:innen ken-
nenlernen? Dann bist du bei 
der Pfadi SMB – Sankt Marien 
Bern – genau richtig!

Alle haben einen Platz

Am Samstag, 14. März, 14.00 
bis 17.00 laden wir dich herzlich  
zu unserem Schnuppertag ein. 
Gemeinsam tauchen wir in eine 
abenteuerliche Geschichte ein, 
lösen Aufgaben, sind draussen 
unterwegs und erleben, wie Pfa-
di sich anfühlt: spielerisch, aktiv 
und immer als Team. Bei uns 
geht es nicht darum, perfekt 
zu sein, sondern mitzudenken, 
mitzumachen und zusammen 
Spass zu haben. Ob du gerne 
rennst, rätselst, kreativ oder 
einfach neugierig bist – in der 
Pfadi hat es für alle einen Platz.

Zusammenhalt

Die Pfadi ist ein Ort, an dem 
Freundschaften entstehen und 
man sich aufeinander verlassen 
kann. Man erlebt, was Zusam-
menhalt bedeutet: gemeinsam 
planen, einander helfen, aufein-
ander Rücksicht nehmen und 
Erfolge teilen. Dabei übernimmt 
man Schritt für Schritt Verant-
wortung, für sich selbst, für an-
dere und für das, was man zu-
sammen auf die Beine stellt. In 
der Pfadi zählen Werte wie Res-
pekt, Hilfsbereitschaft, Verläss-
lichkeit, Fairness und Rücksicht. 
Jede:r soll sich willkommen füh-
len, und man lernt, Unterschiede 
als Stärke zu sehen. Draussen in 
der Natur entdecken wir mit of-
fenen Augen, wie viel es zu stau-
nen gibt – und wie wichtig es ist, 
sorgsam mit unserer Umgebung 
umzugehen.

Pfingst- und Sommerlager

Und es bleibt nicht nur bei ein-
zelnen Samstagnachmittagen: 
Zu den Highlights im Pfadijahr 
gehören unser Pfingstlager 
und das Sommerlager. Dort  

wird Pfadi besonders spürbar –  
mit Lagerfeuer, Spielen, gemein-
samen Projekten, einem starken 
Gruppengefühl und vielen 
Momenten, die man noch lange 
in Erinnerung behält. Haben wir 
dein Interesse geweckt? Dann 
komm doch unverbindlich an 
unserem Schnuppertag vorbei 
und lerne die Pfadi persönlich 
kennen.

Schnuppertag

Wann: Samstag, 14. März, 
14.00–17.00 
Wo: bei der Marienkirche,  
Wylerstrasse 26, 3014 Bern 
Wer: Alle von 1. bis 8. Klasse 
Mitnehmen: Gute Laune und  
wettergerechte Kleidung 
Infos: pfadismb.ch/mitmachen

Bei Fragen und Anliegen  
melde dich gerne bei 
Linus Ackermann v/o Ridetto 
ridetto@pfadismb.ch.

Kunst und Religion

Gegenseitige Inspiration in der 
Dialogführung am Sonntag, 
15. März, 15.00–16.00, 
Kunstmuseum Bern 
Das volle Leben. Alte Meister 
von Duccio bis Liotard 
André Flury (Katholische Kirche 
Region Bern) im Dialog mit Mag-
dalena Schindler (Kunstmuseum 
Bern) zu mittelalterlichen An-
dachtsbildern und Heilsvorstel-
lungen im Barock. 
Kosten: Eintritt plus Fr. 5.– 
Online-Tickets: 
kunstmuseumbern.ch/
kunstundreligion 

Bern 
St. Marien
3014 Bern
Wylerstrasse 24 
www.marienbern.ch
Sekretariat
Izabela Géczi 
Franziska Baldelli 
031 330 89 89 
marien.bern@kathbern.ch
Sekretariats-Öffnungszeiten
Di 09.00–12.00/13.00–16.30 
Mi 09.00–11.30 
Do 09.00–11.30 
Fr 09.00–12.00/13.00–16.00 
In Schulferienzeit: 
Di, Do 10.00–12.00 
Seelsorge/Theolog:innen
André Flury, Gemeindeleiter 
andre.flury@kathbern.ch 
031 330 89 85 
Michal Kromer 
michal.kromer@kathbern.ch 
031 330 89 87 
Josef Willa 
josef.willa@kathbern.ch 
031 330 89 88
Eltern-/Kind-Arbeit
Anja Stauffer 
anja.stauffer@kathbern.ch 
031 330 89 86
Religionsunterricht
Mihaela Apothéloz 
mihaela.apotheloz@kathbern 
031 330 89 84
Sozialarbeit
Gabriela Pfau
gabriela.pfau@kathbern.ch
031 330 89 80
Sakristan
Ramón Abalo 
031 330 89 83
Sozialberatung
Sozialberatung@kathbern.ch 
031 300 33 50 
Mittelstrasse 6a, 3012 Bern

Bild: Linus Ackermann



Agenda Region Bern

26 — pfarrblatt nr. 06 | 26

Bümpliz 
St. Antonius

Bethlehem 
St. Mauritius

3018 Bern
Burgunderstrasse 124 
031 996 10 80 
antonius.bern@kathbern.ch 
www.kathbern.ch/bernwest

Pfarreien 
Bern-West

3027 Bern
Waldmannstrasse 60 
031 990 03 20 
mauritius.bern@kathbern.ch 
www.kathbern.ch/bernwest

Team Bern-West
Seelsorgerliche Notfälle 
Ausserhalb der Bürozeiten: 
079 395 27 70
Pfarrer
(St. Mauritius) 
Ruedi Heim (ruh) 
031 990 03 22
Theolog:innen
(St. Antonius) 
Karin Gündisch (kg) 
031 996 10 86 
Christina Herzog (ch) 
031 996 10 85 
Carla Pimenta (cp) 
031 996 10 88 
Christian Schenker (cs) 
031 996 10 89
Kaplan
(St. Mauritius)
Raimund Obrist (ro)
031 990 03 29
Jugend-, Katechese- und 
Familienarbeit
(St. Mauritius) 
Romeo Pfammatter, 031 990 03 27 
Kathrin Ritler, 031 990 03 21 
Patricia Walpen, 031 990 03 24
Senioren:innen- und Gemeinwesen
(St. Mauritius) 
Paula Lindner, 031 996 10 84
Sekretariat
(St. Antonius) 
031 996 10 80 
Regula Herren 
Beatrix Perler 
Therese Sennhauser 
(Buchhaltung) 
Andrea Westerhoff 
Bürozeiten: 
Mo–Fr 09.00–11.30 
Mi 13.30–15.30
Sakristane
Antony Peiris, 031 996 10 92 
Chantal Reichen, 031 996 10 87 
Branka Tunic, 031 996 10 90

Gottesdienste  
Bümpliz

Samstag, 7. März
17.00	 Eucharistiefeier (ruh)
	 Jahrzeit für Linda 

Zürcher-Gorza
Sonntag, 8. März 
3. Fastensonntag
11.00	 Eucharistiefeier mit der 

MCLI (ruh) 
Parallel dazu findet im 
Pfarreiheim eine «Gott 
im Spiel (Godly Play)»- 
Feier statt. 
Anschliessend an den 
Gottesdienst sind Sie 
zum Treffpunkt Suppen-
sonntag eingeladen 
(siehe Text).

Dienstag, 10. März
12.00	 Ökumenisches Friedens-

gebet Bern-West 
ref. Kirche, Bümpliz

Mittwoch, 11. März
14.30	 Eucharistiefeier mit 

Krankensalbung (ruh, ro) 
Anschliessend sind Sie 
zum Seniorennachmittag 
im Pfarreiheim  
St. Antonius eingeladen.

Freitag, 13. März
09.15	 Kommunionfeier (cs) 

Krypta St. Antonius
Sonntag, 15. März 
4. Fastensonntag
09.30	 Messa di lingua italiana
11.00	 Eucharistiefeier (cp, ro) 

mit Kantor Felix Zeller
17.00	 Malayalam Eucharistiefeier
Dienstag, 17. März
12.00	 Ökumenisches Friedens-

gebet Bern-West 
ref. Kirche, Bümpliz

Mittwoch, 18. März
18.30	 Eucharistiefeier (ro)
Freitag, 20. März
09.15	 Kommunionfeier (kg) 

Krypta St. Antonius

Gottesdienste 
Bethlehem

Sonntag, 8. März 
3. Fastensonntag
09.30	 Eucharistiefeier (ruh)
Dienstag, 10. März
09.15	 Kommunionfeier (ch)
Donnerstag, 12. März
14.30	 Eucharistiefeier mit 

Krankensalbung (ruh, ro)
Anschliessend Treffen der 

Frauen- und Senioren-
gruppe im Pfarreizentrum 
St. Mauritius

18.00	 Ökumenisches Friedens-
gebet Bern-West 
ref. Kirche, Bethlehem

Samstag, 14. März
17.00	 Kommunionfeier (cp) 

mit Kantor Felix Zeller 
Dreissigster für Olivia 
Hostettler

Sonntag, 15. März 
4. Fastensonntag
09.30	 Eucharistiefeier (cp, ro) 

mit Kantor Felix Zeller
Dienstag, 17. März
09.15	 Kommunionfeier (kg)
Donnerstag, 19. März 
Hl. Josef
09.15	 Eucharistiefeier (ruh)
18.00	 Ökumenisches Friedens-

gebet Bern-West 
ref. Kirche, Bethlehem

Abschied

Wir haben Abschied genommen 
von Olivia Hostettler, Verena 
Sieber und Bruno Bächler.
Unsere Gebete und Gedanken 
begleiten die Angehörigen.

Veranstaltungen 
Bümpliz

Sonntag, 8. März
12.00	 Treffpunkt  

Suppensonntag 
(siehe Text)

Dienstag, 10. März
17.30	 Brennpunkt 

Glaubenssache 
Pfarreiheim St. Antonius 
Offene Gesprächsrunde 
über Glaubensinhalte und 
-erfahrungen, biblische 
und ethische Themen

Mittwoch, 11. März
15.30	 Senioren-Nachmittag  

nach der Eucharistiefeier, 
mit Krankensalbung 
in der Kirche St. Antonius

19.00	 Ökumenischer Filmabend 
im reformierten Kirchge-
meindehaus, Bethlehem 
Der Film «Black Friday for 
Future» ist eine Komödie 
über zwei verschuldete 
Männer, die aus Eigen-
nutz Teil einer Klima-
schutzgruppe werden.

19.15	 Rosenkranzgebet 
Krypta St. Antonius

Donnerstag, 12. März
12.00	 Mittagstisch Bern-West 

Bitte bis Dienstag anmel-
den bei Chantal Reichen, 
031 996 10 87, 
chantal.reichen@ 
kathbern.ch.

Dienstag, 17. März
11.30	 Zwölfi-Club 

An- und Abmeldung je-
weils bis Montagmittag, 
12.00, bei Frau Martine 
Ortelli, Tel. 031 981 05 49, 
077 444 72 38.

Mittwoch, 18. März
16.00	 Sprachencafé 

Pfarreiheim St. Antonius 
Unter Anleitung Aus-
tausch an verschiedenen 
Tischen in der jeweiligen 
Sprache. 
Ohne Voranmeldung. 
Unkostenbeitrag Fr. 2.–

19.15	 Rosenkranzgebet 
Krypta St. Antonius

19.30	 Frouezyt-Handarbeite 
Pfarreiheim St. Antonius

Donnerstag, 19. März
12.00	 Mittagstisch Bern-West 

Bitte bis Dienstag anmel-
den bei Chantal Reichen, 
031 996 10 87,  
chantal.reichen@ 
kathbern.ch.

Bild: pexels.com

Was finde ich, wenn ich verzichte? 
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Veranstaltungen 
Bethlehem

Mittwoch, 11. März
19.00	 Ökumenischer Filmabend 

im reformierten Kirchge-
meindehaus, Bethlehem 
Der Film «Black Friday for 
Future» ist eine Komödie 
über zwei verschuldete 
Männer, die aus Eigen-
nutz Teil einer Klima-
schutzgruppe werden.

Donnerstag, 12. März
15.30	 Frauen- und 

Seniorengruppe 
nach der Eucharistiefeier 
mit Krankensalbung 
in der Kirche St. Mauritius

Suppensonntag

Am 3. Fastensonntag, 8. März, 
feiern wir in St. Antonius den 
Suppensonntag.
10.40	 Verkaufsstand der Schü-

lerinnen und Schüler der 
Unterstufe

11.00	 Gottesdienst zusammen 
mit der MCLI in deutscher 
und italienischer Sprache

11.00	 Feier für Kinder «Gott im 
Spiel – Godly Play» 
im Pfarreiheim

12.00	 • �Gemeinsames Suppen-
essen im Pfarreiheim

	 • �Ateliers zum Thema 
«Ein gutes Leben 
für alle Menschen»

	 • �Verkaufsstand der Schü-
lerinnen und Schüler 
der Unterstufe

Selbstgebackene Kuchen neh-
men wir gerne entgegen. Vielen 
Dank!
Der gesamte Erlös geht an 
das Hilfswerk «Fastenaktion», 
das sich gegen Armut und Hun-
ger in der Schweiz und im Aus-
land einsetzt.

Religionsunterricht

Schülerinnen und Schüler der 
1. bis 6. Klasse und ihre Familien 
nehmen am Treffpunkt 
Suppensonntag «Säen, Ernten, 
Kochen, Essen» teil.

Ökumenischer 
Gemeindeausflug

Zum Thema der Fastenaktion 
2026 «Zukunft säen» besuchen 
wir am Samstag, 14. März, 
die Merian-Gärten in Basel.
Abfahrt um 08.45 bei der refor-
mierten Kirche in Bethlehem 
und um 09.10 bei der Post in 
Bümpliz. Besuch der Merian-
Gärten mit Führung, Mittagessen 
im Restaurant «Iris» und litur
gischer Feier mit thematischem 
Input in der Kirche St. Jakob. 
Zurück in Bern um ca. 17.30. 
Kosten Erwachsene: Fr. 55.–, 
Kinder und Jugendliche: Fr. 15.–.
Anmeldung auf Anfrage an 
markus.jordi@refbern.ch oder  
unter 031 996 18 40.

Heiliger Josef

Am Donnerstag, 19. März,  
um 09.15 feiern wir in der Kirche 
St. Mauritius das Hochfest des 
Heiligen Josef. 
Dieses Fest fällt jedes Jahr in 
die Fastenzeit und unterbricht 
das musikalische und liturgische 
Fasten dieser 40 Tage.
Wenn Sie sich auch über das Or-
gelspiel zum Einzug und Auszug 
und zum Gloria freuen – seien 
Sie herzlich willkommen.
Pfr. Ruedi Heim

Konolfingen  
Auferstehung

Sonntag, 8. März
10.30	 Versöhnungsfeier mit 

Tauferinnerung
	 Petra Raber, Elke Domig,  

Mihaela Apothéloz 
Eva Röntz (Cello),  
Johannes Schröder 
(Klavier) 

Donnerstag, 12. März 
09.30	 Ökumenische Passions-

andacht, reformierte 
Kirche, Grosshöchstetten

	 im Anschluss Kaffee 
im Kirchensäli

	 Klaus Wloemer
Sonntag, 15. März
10.30	 Sonntagsgottesdienst 

Italo Cherubini
Mittwoch, 18. März
14.00	 Eucharistiefeier  

mit Krankensalbung
	 Markus Bär

 
Verstorben

ist am 14. Februar Suzanne Mar-
guerite Brun aus Grosshöchstet-
ten. Gott nehme sie auf in sei-
nen Frieden und schenke den 
Angehörigen Kraft und Trost.

Versöhnungsweg mit Mose 

Durch Wüste und Wasser führt 
der Weg des Mose – und viel-
leicht auch ein Stück unseres 
eigenen Lebens. Wo erleben wir 
Zweifel, Schuld oder innere 
Trockenheit? Wo sehnen wir uns 
nach einem neuen Anfang?
Noch bis zum 28. März ist in un-
serer Kirche der Versöhnungs-
weg aufgebaut. Fünf Stationen 
mit Impulsgedanken und  Zei-
chen laden ein, innezuhalten, 
loszulassen und sich an die eige-
ne Taufe erinnern zu lassen. 
Herzliche Einladung, das eigene 
Leben und das Zusammenleben 
mit anderen in den Blick zu 
nehmen. 
Mihaela Apothéloz, Katechetin

Krankensalbung

Mittwoch, 18. März, 14.00
Wir laden Sie ein, gemeinsam das 
Sakrament der Krankensalbung 
zu feiern. Die Krankensalbung ist 
eine Feier, die Menschen stärken 
und in schwierigen Lebenssitua
tionen ermutigen soll, indem 
ihnen Gottes Beistand zugespro-
chen wird. So kann sie zu einer 
besonderen Begegnung mit 
Christus führen. 
Nach der Feier freuen wir uns, Sie 
bei Kaffee und Kuchen im Pfarrei-
saal begrüssen zu dürfen, um den 
Nachmittag in geselligem Bei-
sammensein ausklingen zu las-
sen.
Johanna Kellenberger                                              
Ressort Senior:innen

3510 Konolfingen
Inselistrasse 11 
031 791 05 74 
www.kathbern.ch/konolfingen
Pfarreileitung
Petra Raber 
031 791 10 08 
petra.raber@kathbern.ch
Katechese
Mihaela Apothéloz 
076 761 42 94 
Elke Domig 
079 688 84 10
Sekretariat
Larissa Agoston 
031 791 05 74 
auferstehung.konolfingen@kathbern.ch 
Di 14.00–17.00 
Mi 09.00–12.00 
Do 09.00–12.00/14.00–17.00
Raumreservation
031 791 05 74 
hausdienst.konolfingen@kathbern.ch

Konolfingen
Auferstehung

Bild: Pfarrei

Bild: pixabay.com
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Probleme wählen

Haben Sie sich schon einmal für 
ein bestimmtes Problem in Ih-
rem Leben entschieden? Klingt 
ungewöhnlich – aber während 
der Fastenzeit versuche ich, ge-
nau dies einzuüben. Denn meis-
tens treffen wir Entscheidungen, 
indem wir uns auf etwas Positi-
ves, Hoffnungsvolles fokussie-
ren. Stellen wir uns folgendes 
Beispiel vor: Eine junge Frau hat 
etwas Geld gespart. Nun muss 
sie eine Entscheidung treffen – 
soll sie jetzt, mit etwas finanziel-
ler Sicherheit, ihr Studium in An-
griff nehmen? Oder doch lieber 
eine grosse Reise unternehmen?
In ihren Gedanken malt sie sich 
aus, wie es wohl wäre: Sonnen-
untergänge in Kolumbien am 
Meer, ein Glas Wein in der 
Hand – wie schön! Das Studium 
daneben klingt eher bürgerlich, 
langweilig. Der Fall ist klar: Va-
mos a la playa!
Später, wenn diese Entschei-
dung mehr und mehr zur Reali-
tät wird, ergeben sich die Prob-
leme von selbst. Vielleicht ist 
Kolumbien viel teurer ist als 

budgetiert, was dazu führt,  
dass die junge Frau in günstigen 
Hotels übernachten muss. Die 
Zimmer sind heiss, die Toiletten 
schmutzig, das Quartier wirkt 
unsicher. Und für sowas gibt sie 
ihr ganzes Geld aus, das sie 
doch eigentlich für ihr Studium 
brauchen könnte!
Vermutlich haben wir alle dieses 
Gefühl der Ernüchterung schon 
erlebt und uns dabei gefragt,  
ob etwas wirklich eine gute Ent-
scheidung war. Vielleicht hadern 
wir, überlegen uns, wie wir den 
Schaden in Grenzen halten kön-
nen – und zum Schluss stellen 
wir fest, dass sich etwas ändern 
muss. Eine neue Entscheidung 
steht an, das Spiel beginnt von 
vorne: Wir malen uns in Gedan-
ken verschiedene Optionen aus 
und entscheiden uns für die 
beste davon.
Deshalb meine Idee für die 
Fastenzeit: Vielleicht werden 
gute Entscheidungen anders
herum getroffen, indem wir 
unseren Blick auf die möglichen 
Schwierigkeiten legen? Die 
meisten von uns haben Freude 
an einem Sonnenuntergang  

am Strand. Aber wer ist bereit, 
auch das Risiko von heissen 
Hotelnächten und schmutzigen 
Toiletten in Kauf zu nehmen?
Je grösser die Entscheidung ist, 
die wir zu treffen haben, umso 
gewichtiger wird diese Frage. 
Nehmen wir an, die junge Frau 
plant, nach ihrer Reise ein Medi-
zinstudium zu absolvieren und 
Ärztin zu werden. Ein sinnvoller 
sozialer Beruf, hohes gesell-
schaftliches Ansehen, Jobsicher-
heit und guter Lohn. Super!
Aber eine Ausbildung, die mehr 
als zehn Jahre dauert? An den 
schönsten Sommertagen in der 
Bibliothek lernen, wenn andere 
in der Aare schwimmen? Immer 
wieder 50-Stunden-Wochen? 
Wenn wir uns für diese Proble-
me mitentscheiden, wird die 
Entscheidung tragfähig, und es 
zeigt sich, wofür wir auch tat-
sächlich zu «leiden» bereit sind. 
Soweit zumindest die Theorie – 
ob und wie gut es mir im Alltag 
gelingen wird, bei Entscheidun-
gen den Aspekt auf die Schwie-
rigkeiten zu legen, wird diese 
Fastenzeit zeigen.
Benjamin Svacha

Ausstellung «here we are»
25. Februar – 27. März 

Die Ausstellung «here we are» der Sparte «Visual Arts», die zum Festival der Kulturen gehört,  
wird vom 25. Februar bis am 27. März in der Heiliggeistkirche ausgestellt. Die Kunstwerke der 
Kunstschaffenden können im Onlineshop erworben werden. Der Erlös kommt vollumfänglich 
den Künstler:innen zu. 

Eine der ausstellenden Künstle-
rinnen ist Elena Pechkurov. Ihre 
Mosaikarbeiten beschreibt sie 
folgendermassen: «Meine Arbei-
ten entstehen aus einem stillen 

Dialog zwischen Stein, Licht und 
innerer Erinnerung. Jedes Mosa-
ik ist für mich ein Gebet in Farbe 
und Rhythmus. In Zeiten von 
Schmerz und Unsicherheit wur-

de das Mosaik zu einem Ort der 
Sammlung und Heilung. Jeder 
gesetzte Stein trägt Bedeutung, 
jede Fläche atmet Gegenwart.»

Katholische 
Hochschul- 
seelsorge aki
3012 Bern
Alpeneggstrasse 5 
031 307 14 14 
www.aki-unibe.ch 
info@aki-unibe.ch
Hochschulseelsorge
Benjamin Svacha (Leiter aki) 
031 307 14 32 
Geneva Moser und Andrea Stadermann 
031 307 14 31
Sekretariat
Cornelia Leibundgut und
Andrea Stadermann 
031 307 14 14
Öffnungszeiten
Öffnungszeiten aki*
Mo–Do	 08.30–18.00
Fr	 08.30–14.00
Öffnungszeiten Sekretariat
Mo–Do	 09.00–12.00
*Abends und in der vorlesungsfreien
Zeit ist das aki unregelmässig geöffnet.
Wochenrhythmus (im Semester)
Mittagstisch
Di und Do 	12.00
Atemholen in der Kapelle (1. OG)
Do	 17.15 

Bern 
offene kirche  
in der  
Heiliggeist-
kirche
3011 Bern
(beim Bahnhof)
Sekretariat
Taubenstrasse 12 
031 370 71 14 
www.offene-kirche.ch 
info@offene-kirche.ch
Geschäftsführung 
Andrea Meier, 031 370 71 17
Projektleitende 
Andrea Suter, 031 370 71 15 
Susanne Grädel, 031 370 71 16 
Francisco Droguett, 076 366 19 72
Öffnungszeiten
Di, Mi, Do, Fr 11.00–18.30 
So 13.00–17.00

Aus «Rhythmen der Smalte»� Bild: Elena Pechkurov
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Ostermundigen 
Guthirt
3072 Ostermundigen 
Ittigen, Bolligen, Stettlen
Obere Zollgasse 31 
031 930 87 00 
www.kathbern.ch/guthirt 
guthirt.ostermundigen@kathbern.ch
Pfarreileitung
Edith Zingg 
031 930 87 14 
Theolog:innen
Gabriela Christen-Biner 
031 930 87 11 
Antonia Manderla 
031 921 58 13 
Manuel Simon 
031 930 87 13
Katechese
Leitung: Doris Edelmann-Wolf 
031 930 87 02 
Drazenka Pavlic 
076 500 75 20
Kinder- und Jugendarbeit
Debora Probst 
Jennifer Schwab 
031 930 87 12 
Dominik Staubli 
031 930 87 17
Sozial- und Beratungsdienst
Angela Ferrari 
031 930 87 18
Sekretariat Ostermundigen
Mariana Botelho Roque 
Beatrice Hostettler-Annen 
031 930 87 00 
Mo, Di, Do 08.30–12.00 
Di, Mi, Fr 14.00–17.00
Sakristan Ostermundigen
Antun Tunic 
031 930 87 00 
(ausser Mittwochnachmittag 
und Donnerstag)

Ostermundigen

Samstag, 7. März
16.00	 Versöhnungsfeier  

für Viertklässler
	 Gabriela Christen-Biner, 

Doris Edelmann
3. Fastensonntag, 8. März
10.05	 Kommunionfeier
	 Manuel Simon,  

Edith Zingg
	 Verabschiedung  

von Manuel Simon
Dienstag, 10. März
07.30	 Stille am Morgen
Mittwoch, 11. März
09.00	 Kommunionfeier
	 Antonia Manderla
Samstag, 14. März
18.00	 Santa Messa
4. Fastensonntag, 15. März
10.05	 Kommunionfeier
	 Antonia Manderla 

Jahrzeit für  
Maria Friedli-Jung

Dienstag, 17. März
07.30	 Stille am Morgen
Mittwoch, 18. März
09.00	 Eucharistiefeier  

und Krankensalbung
	 Ruedi Heim
Donnerstag, 19. März
19.30	 Meditation

Bolligen

Donnerstag, 12. März
19.30	 Meditation,  

ref. Kirchgemeindehaus
Samstag, 14. März
18.00	 Kommunionfeier  

ref. Kirche
	 Antonia Manderla

Pfarreichronik

Verstorben ist am 17. Februar, 
Karin Hobi-Stahl, Ittigen. Gott 
schenke ihr die ewige Ruhe und 
tröste die Angehörigen.

Werktagsgottesdienst mit 
Krankensalbung 

Am Mittwoch, 18. März, 09.00, 
feiert Ruedi Heim bei uns Eucha-
ristie und spendet die Kranken-
salbung. Dieses Sakrament 
ermutigt, richtet auf und stärkt 
und ist für Menschen jeden 
Alters möglich. Es ist ein heil
sames Zeichen der Zuwendung 
Gottes und möchte allen 
Menschen Kraft und Zuversicht 
schenken. 

Mittagstisch

Am 18. März wird beim Mittags-
tisch ein Menu surprise angebo-
ten, welches vom Mittagstisch-
team selbst frisch zubereitet 
wird. Lassen Sie sich von einem 
feinen, einfachen Essen über
raschen! Der Preis beträgt 
Fr. 8.– inkl. Kaffee.  
Anmeldungen nehmen wir 
gerne bis am Montagmittag, 
16. März, um 11.30, im Sek
retariat, Tel. 031 930 87 00,  
entgegen.

Kaffeeträff Bolligen

Donnerstag, 19. März,  
14.00–16.00, Foyer des ref. 
Kirchgemeindehauses Bolligen. 
Sich in einem gemütlichen 
Rahmen bei einer Tasse Kaffee 
oder Tee austauschen.

Information personelle  
Situation in Guthirt

Der Kirchgemeinderat informiert 
am Freitag, 20. März, um 17.15, 
in der Kirche Guthirt über den 
laufenden Prozess im Zusam-
menhang mit der Personal
situation in der Pfarrei Guthirt. 
Alle Interessierten sind ein- 
geladen, an diesem Infoanlass 
teilzunehmen.

Suppenfest Bolligen

Ein Fest für alle Generationen
21. März, 11.00–15.00, im  
und ums Kirchgemeindehaus 
Bolligen 
Der Erlös geht zugunsten der 
Hilfswerke Fastenaktion und 
HEKS.
Abenteuer für Gross und Klein, 
Essensstände, Aktivitäten zum 
Mitmachen und musikalische 
Unterhaltung. Unser Pfarrei
projekt «Akanintsoa» in  
Madagaskar ist auch mit einem 
Stand vor Ort. 

Grüne Zweige

Wir suchen Thuja-, Buchs- oder 
Stechpalmenzweige für den 
Palmsonntag. Falls Sie welche 
abzugeben haben, sind wir 
dankbar, wenn Sie diese bis am 
25. März beim Kirchturm Oster-
mundigen deponieren.

«Theäterle macht Freud»

Aufgeführt von der Theater-
gruppe Dreif, am Donnerstag, 
26. März, um 14.30 im Pfarrsaal 
Guthirt. Im Anschluss an die 
Aufführung gibt es Kaffee und 
Kuchen. Eine Anmeldung ist nur 
für Gruppen ab 10 Personen im 
Sekretariat der Pfarrei Guthirt, 
Tel. 031 930 87 00, erforderlich.

Abend-MAHL-Feier

2. April, 18.00–20.25,  
in Ostermundigen
Mit der biblischen Geschichte 
zum letzten Abendmahl steigen 
wir ein, fahren mit einem ge-
meinsamen Mahl, mit dem Brot-
brechen, weiter. Nach dem 
Essen erleben wir den Über-
gang zum Garten Getsemani.
Anmeldung bis am Montag, 
30. März, an guthirt. 
ostermundigen@kathbern.ch. 
Besonders eingeladen sind auch 
Familien.

Pfarreifest – Save the Date

Am Samstag, 30. Mai, findet 
das Pfarreifest mit Gottesdienst, 
Spielmöglichkeiten, Essen und 
Musik, dieses Jahr auch mit 
der Verabschiedung von Edith 
Zingg, statt.
Wir freuen uns, wenn Sie sich 
das Datum bereits reservieren.

Abschied

Es ist zuerst Dankbarkeit, die 
mich erfüllt, wenn ich an die letz-
ten sechs Monate denke. Zum 
Abschied erinnere ich mich gerne 
an verschiedene Erlebnisse und 
möchte nur einige wenige benen-
nen: den adventlichen Gospel-
gottesdienst sowie den Themen-
sonntag mit Lukas Hendry; das 
persönliche Gespräch beim 
Kirchenkaffee oder am Mittags-
tisch; das geteilte Leben in 
Momenten der Krankheit und 
der Trauer; die freudigen Kinder-
augen beim Samichlaus und nicht 
zuletzt das kollegiale Miteinander 
im Pfarreiteam sowie mit refor-
mierten Kolleg:innen. Jene Erfah-
rungen gehen für mich mit dem 
Abschied nicht vergessen oder 
verloren, sondern ich trage sie in 
mir und nehme sie mit in meine 
neue Aufgabe als Spitalseel
sorger am Inselspital.  
Ich danke Ihnen für Ihre Offenheit 
und Ihr Vertrauen. Möge Gottes 
Segen uns begleiten.
Manuel Simon
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Gottesdienste

Köniz

Samstag, 7. März
17.00	 Taizé-Gottesdienst (CV) 

Musikal. Mitgestaltung: 
Kirchenchor St. Josef

Sonntag, 8. März
09.30	 Eucharistiefeier (MB)
	 anschl. Kaffeestube
17.00	 Eucharistiefeier im 

Syro-Malankara-Ritus 
mit Pater Joseph Kalari-
parampil (Malayalam)

Mittwoch, 11. März
09.00	 Kommunionfeier (UK)
Samstag, 14. März
17.00	 Kommunionfeier mit  

Versöhnung (UK)
Sonntag, 15. März
10.30	 Ökumenischer Gottes-

dienst zur Fastenzeit 
«Zukunft säen. Leben 
weitergeben», in der 
Thomaskirche, mit Chris-
tine Vollmer und Barbara 
Brunner, ref. Pfrn.  
Musikalische Mitwirkung: 
Kirchenchor St. Josef und 
Thomaschor, 
anschl. Suppenessen 

Mittwoch, 18. März
09.00	 Kommunionfeier (CV)
14.30	 Ökum. Gottesdienst im 

Logisplus Lilienweg, 
mit Ute Knirim und  
J. S. Scheidegger, ref. Pfr.

Schwarzenburg

Sonntag, 8. März
10.00	 Ökumenischer Gottes-

dienst zur Fastenzeit im 
Kirchgemeindehaus, mit 
Thomas Mauchle, Jochen 
Matthäus, ref. Pfr., und 
Gruppe «schwarzeburg 
solidarisch zusammen»,  
anschl. Suppenessen

Donnerstag, 12. März
19.00	 Wort und Musik zum 

Feierabend
Donnerstag, 19. März
19.00	 Wort und Musik zum 

Feierabend

Wabern

Sonntag, 8. März
11.00	 Eucharistiefeier (MB)
Freitag, 13. März
Kein Gottesdienst – Einladung 
nach Belp

Sonntag, 15. März
11.00	 Kommunionfeier mit  

Versöhnung (UK)
Freitag, 20. März
10.00	 Ökumenischer Gottes-

dienst im Alters- und Pfle-
geheim Siloah Kühlewil 
in Englisberg, mit  
Th. Mauchle und Andrea 
Figge, ref. Pfrn. Jeweils im 
Anschluss besteht die 
Möglichkeit zum Emp-
fang der Kommunion.

18.00	 Eucharistiefeier (MB) 
anschliessend Rosenkranz

Kehrsatz

Sonntag, 8. März
10.00	 Reformierter Gottesdienst
Mittwoch, 11. März
19.30	 Taizé-Feier
Donnerstag, 12. März
09.00	 Morgengebet
Sonntag, 15. März
Kein Gottesdienst
Donnerstag, 19. März
09.00	 Morgengebet

Belp

Sonntag, 8. März
10.00	 Wortgottesfeier (JS) 

anschliessend Pfarreikaffee
Donnerstag, 12. März
09.15	 Rosenkranzgebet
Freitag, 13. März
09.30	 Eucharistiefeier (MB)
Sonntag, 15. März
10.00	 Kein Gottesdienst
Donnerstag, 19. März
09.15	 Rosenkranzgebet
Freitag, 20. März
Kein Gottesdienst, Einladung 
nach WabernFastenaktion – Hunger frisst Zukunft

Wer Saatgut hat, kann Zukunft säen.

� Foto: Fastenaktion, zVg

Köniz, St. Josef
Köniz / Oberbalm /  
Schwarzenburgerland
Stapfenstrasse 25, 3098 Köniz 
031 970 05 70 
www.kathbern.ch/bern-sued 
josef.koeniz@kathbern.ch
Standortkoordination
Christine Vollmer (CV), 031 970 05 72
Leitungsassistenz
Cristina Salvi, 031 970 05 74 (Di und Fr)
Pfarreiseelsorge
Ute Knirim (UK), 031 970 05 73 
Thomas Mauchle (TM), 031 970 05 71 
Bezugsperson Schwarzenburg
Katechese/Jugendarbeit
Chantal Brun (CB), 079 775 72 20 
Barbara Catania (BC), 031 970 05 81
Sozialberatung
Monika Jufer, 031 960 14 63 
Nadia Martin, 031 970 05 77
Sekretariat
Ruth Wagner-Hüppi, 031 970 05 70
Sakristan/Raumreservation
Ante Corluka, 079 836 03 69 (ausser Fr)

Wabern, St. Michael
Gossetstrasse 8, 3084 Wabern 
031 960 14 60 
www.kathbern.ch/bern-sued 
michael.wabern@kathbern.ch
Ökumenisches Zentrum Kehrsatz
Mättelistrasse 24, 3122 Kehrsatz 
Sekretariat, 031 960 29 29 
www.oeki.ch

Standortkoordination
Ruth Rumo Ducrey (RR), 031 960 14 64
Leitender Priester
Pater Markus Bär OSB (MB), 061 735 11 12
Katechese/Familienarbeit
Barbara Catania (BC), 031 970 05 81
Sozialberatung
Monika Jufer, 031 960 14 63
Sekretariat 
Urs Eberle, 031 960 14 60
Sakristan/Raumreservation Wabern
Seelan Arockiam, 079 963 70 60 
(ausser Di)

Belp, Heiliggeist
Burggässli 11, 3123 Belp, 031 300 40 90 
www.kathbern.ch/bern-sued 
heiliggeist.belp@kathbern.ch 
Standortkoordination
Judith Suter (JS), 031 300 40 90
Pfarreiseelsorge
Thomas Mauchle (TM), 031 970 05 71
Katechese
Elke Domig (ED), 079 688 84 10
Sozialberatung (Oeki Kehrsatz)
Monika Jufer, 031 960 14 63
Elki-Treff
Judith Suter, 078 220 99 90
Sekretariat/Raumreservation
Tanja Jenni, 031 300 40 95 
(Di und Do)
Hauswart
Markus Streit, 031 300 40 95 
(Di und Do), markus.streit@kathbern.ch

Seelsorgeraum Bern-Süd
Pfarrei St. Josef  
Köniz-Schwarzenburg 
Pfarrei St. Michael  
Wabern-Kehrsatz-Belp
Pfarreileitung Seelsorgeraum: Christine Vollmer, 031 970 05 72
Leitender Priester: Pater Markus Bär OSB, 061 735 11 12
Seelsorgerliche Notfälle: 079 745 99 68

Eucharistiefeiern  
in Wabern und Belp

Neu finden in Wabern und Belp 
ab sofort Eucharistiefeiern an 
Werktagen statt, und zwar fol-
gendermassen:
1. und 3. Freitag im Monat  
St. Michael, Wabern,  
18.00 (Winter) / 18.30 (Sommer)
2. und 4. Freitag im Monat  
Heiliggeist, Belp, 09.30
5. Freitag im Monat  
Eucharistiefeier entfällt
Bei Fragen oder Anliegen dazu 
melden Sie sich gerne bei uns!
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Veranstaltungen

Zukunft Seelsorgeraum 
Bern-Süd, Workshop 2

Samstag, 7. März, 09.00–14.00
Nach dem letzten Workshop mit 
interessierten Pfarreimitgliedern 
hat das Seelsorgeraum-Team 
Stossrichtungen erarbeitet und 
erste konkrete Gestaltungsan-
sätze formuliert, wie sich unser 
Engagement an den einzelnen 
Standorten in Zukunft verändern 
kann. Erneut laden wir alle Inter-
essierten aus dem Seelsorge-
raum Bern-Süd dazu ein, am 
Workshop 2 ihre Meinung und 
Ideen mitzuteilen und einzu
bringen. Anschliessend gibt es 
Suppe und Dessert.

Bild: Seelsorgeraum Bern-Süd

Köniz

Versöhnungsweg

Infolge Kirchenreinigung wird 
der Versöhnungsweg in der Fas-
tenzeit verkürzt geführt. Vom  
21. bis 29. März können Sie sich 
in der Kirche St. Josef mit Fra-
gen zum Thema «Freiheit?!» aus-
einandersetzen. 10 Posten bie-
ten Kindern und Erwachsenen 
die Möglichkeit zur Vertiefung.

Hühner, Schürzen, Taschen …

Genähtes aus alten Fasten
tüchern erhalten Sie beim  
«Rägebogestand» (Verkauf nach 
den Gottesdiensten am  
7. / 8. / 22. / 28. + 29. März), bei 
Ute Knirim oder im Sekretariat 
St. Josef.

Strick-Café

Dienstag, 10. März, 14.00
In gemütlicher Runde Baby- und 
Kleinkinder-Accessoires stricken, 
für junge Eltern  
Info: Sekretariat, 031 970 05 70

Ökumenischer Mittagstisch

Donnerstag, 12. März, 12.00
Im Pfarreisaal in Gesellschaft ein 
feines Essen geniessen. Menu-

preis: Fr. 13.–, mit Kulturlegi: 
Fr. 8.–. Anmeldung bis Montag, 
9. März, Tel. 031 970 05 70

Tanznachmittag

Mittwoch, 18. März, 14.00
Für Senior:innen im Pfarreisaal, 
mit DJ-Musik, Kaffee und Ku-
chen. Unkostenbeitrag: Fr. 5.–

Aktionswoche gegen  
Rassismus in Köniz

Sa., 21. bis So., 29. März
Pfarreizentrum St. Josef, Foyer
Büchertisch «Vielfalt im Regal – 
Menschlichkeit im Herzen»
Vielfältiger Büchertisch für Gross 
und Klein zur Auseinanderset-
zung mit dem Thema Rassismus.
Falls ein Buch besonders gefällt, 
liegen dafür Bestellkarten auf.
Wunschbaum 
Schreiben Sie bei uns Ihre 
Wünsche für ein Köniz ohne 
Rassismus auf. Die Wünsche 
werden vor dem Pfarreizentrum 
sichtbar aufgehängt.

Meditationsangebote

Infos: Flyer, Homepage
• Meditation im Laufen
Dienstags, 18.00
Leitung: Ute Knirim
• Stille-Meditation  
und Herzensgebet
Mittwoch, 11. März, 19.00
Montag, 16. März, 07.00
Leitung: Veronika Wyss 

Grüne Zweige gesucht 

Fürs Palmbaumbinden und den 
Palmsonntag suchen wir grüne 
Zweige (Thuja, Buchsbaum, 
Efeu, Stechpalme etc.).  
Bitte melden Sie sich bei  
Ante Corluka, 079 836 03 69. 
Herzlichen Dank!

Wabern

Kino am Montag

Montag, 16. März, 18.00
Das Frauenforum Wabern und 
Köniz lädt zu einem gemütlichen 
Frauenfilm-Abend mit Snack 
und Bistro-Stimmung im Pfarrei-
saal ein. Lassen Sie sich überra-
schen und verbringen Sie einen 
geselligen Frauenabend.Ohne 
Voranmeldung. Unkostenbei-
trag: Fr. 5.–. Vorhang auf – Ihr 
Kinoplatz ist reserviert.  
Herzlich willkommen!

Suppensingen

Donnerstag, 19. März, 17.30
Im Pfarreizentrum St. Michael
Herzliche Einladung zum offenen 
Singen für alle Generationen, mit 
Liedern über Frieden, Licht und 
Erneuerung. Im Anschluss ge-
niessen wir eine leckere Suppe.

Belp

Klassische Sonntage

Sonntag, 8. März, 17.00
Im Zauber klassischer Klänge – 
zum Frauentag spielen
Julia Łopuszyńska (Harfe) und 
Tomasz Domański (Klavier) Wer-
ke von S. Dussek, J.-M. Damase 
und M. Ravel.
Anschliessend Apéro; Eintritt 
frei, Kollekte

Eltern-Kind-Treff

Mittwochs, 09.00–11.00 
Für Familien mit Kindern im Al-
ter von 0 bis 4 im Pfarreiheim 
Kontakt: Judith Suter,  
078 220 99 90 

Frühlingstreff für Senior:in-
nen – Heimatgefühle

Dienstag, 17. März, 14.30
Cafeteria Zaugmatte, Belp
«Wenn Sie an Ihre Heimat den-
ken – was kommt Ihnen als Erstes 
in den Sinn? Ein bestimmter Ge-
ruch? Ein Essen? Ein Mensch?» 
Nehmen Sie Ihr Lieblingsrezept 
oder -foto mit für diesen Nach-
mittag. Es ergibt sich sicher ein 
spannender Austausch. Anmel-
dung bis Dienstag, ​10. ​März:
J. Suter, judith.suter@kathbern.ch, 
031 300 40 95, oder direkt bei 
der Cafeteria Zauggmatte

SPiRiT Ad-hoc-Chor

Donnerstag, 19. März, 19.00
Wir proben für den Familien
gottesdienst zum Schulschluss 
am 28. Juni. Leitung: S. Bajnai

Voranzeige

Familiengottesdienst mit  
Versöhnung in Belp

Samstag, 21. März, 17.00

Kommunionfeier mit  
Versöhnung, Pastaplausch und 
Spielcasino in Köniz

Samstag, 21. März, 17.00
Anschliessend Pasta, gekocht 
und serviert von der Gruppe 

«Begegnung St. Josef», und 
Spielcasino mit Cocktailbar, or-
ganisiert von Schüler:innen der 
Oberstufe

Ökumenischer Gottesdienst 
zur Fastenzeit in Kehrsatz

Sonntag, 22. März, 10.00
Anschliessend Fastensuppe, 
gekocht und serviert von Schü-
ler:innen des RU und KUW

Gottesdienst mit  
Impuls am Puls in Köniz

Sonntag, 22. März, 09.30
Thema der Impuls-am-Puls-Rei-
he ist dieses Jahr «LGBTQI+ – 
Gottes Ebenbild ist bunt». Wege 
zu einem freien, unbeschwerten 
Miteinander innerhalb der Viel-
falt der Geschlechter – jenseits 
von schwarz-weissen Vorstellun-
gen. Anschliessend Apéro-Talk

ThoKiTage im Liebefeld 

Dienstag bis Donnerstag,  
14. bis 16. April
Ein Angebot für Kinder zwischen 
5 bis 12 Jahren zum Thema 
«Fantasie»
Anmeldung bis 23. März (Teil-
nehmer:innenzahl beschränkt): 
siehe Webseite

Quellen-Weekend in Brig

Freitag bis Sonntag, 
1. bis 3. Mai
Ein Wochenende für Singles und 
Paare aller Generationen im 
Haus Schönstatt in Brig
Anmeldeschluss: 23. März,  
bei Ute Knirim, 031 970 05 73, 
ute.knirim@kathbern.ch

Palmbaumbinden in Köniz

Samstag, 28. März, 14.00
Für Kinder und Erwachsene
Unter Anleitung kleinere oder 
grössere Palmbäume binden. 
Material: immergrüne Zweige, 
Äpfel, Holzstäbe etc. kann mit-
gebracht oder gegen einen 
kleinen Unkostenbeitrag vor Ort 
erworben werden. Anschlies-
send Zvieri und Gottesdienst

Gottesdienste zu Palmsonntag

Samstag, 28. März
17.00: St. Josef Köniz
Sonntag, 29. März
09.30: St. Josef, Köniz
10.00: Heiliggeist, Belp
10.00: Käppeli, Schwarzenburg
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Freitag, 6. März
11.30	 Ökum. Suppentag im 

EGW, Bernstrasse 11, 
Worb

19.30	 Ökum. Gottesdienst  
zum Weltgebetstag 
Ref. Kirche, Worb

Samstag, 7. März
18.00	 Vorabendgottesdienst
	 Kommunionfeier und 

Tauferinnerung mit den 
Erstkommunionkindern, 
Taufe von Benjámin Tóth 
Peter Sladkovic und 
Drazenka Pavlic

Sonntag, 8. März
10.00	 Sonntagsgottesdienst
	 Kommunionfeier, 

Jahrzeit für Henri Florio 
Monika Klingenbeck

Mittwoch, 11. März
09.00	 Gottesdienst mitten 

in der Woche
	 Kommunionfeier,  

Monika Klingenbeck
Freitag, 13. März
11.30	 Ökumenischer Suppen-

tag in St. Martin
Samstag, 14. März
18.00	 Vorabendgottesdienst
	 Kommunionfeier,  

Monika Klingenbeck
Sonntag, 15. März
10.00	 Sonntagsgottesdienst
	 Kommunionfeier,  

Monika Klingenbeck
Mittwoch, 18. März
09.00	 Gottesdienst mitten 

in der Woche
	 Kommunionfeier,  

Peter Sladkovic
19.00	 Ökumenische Taizé-Feier 

Ref. Kirche, Worb

Weltgebetstag am 6. März

Seit 90 Jahren gibt es den öku-
menischen Weltgebetstag in der 
Schweiz. Menschen aus fast 
allen Ländern beten und feiern 
am ersten Freitag im März. Die-
ses Jahr kommen die Inputs von 
Frauen aus Nigeria. Ein riesen-
grosses Land mit 250 Ethnien 
und 500 Sprachen. Das Motto 
«Ich will euch stärken, kommt» 
erinnert an die Menschen, die 
Stärkung brauchen. Das Bild 
zeigt Frauen, die schwere Lasten 
tragen, und als Vision eine 
Gruppe von Frauen, die Stär-
kung und Ruhe erfährt. All diese 
Gedanken speisen sich aus der 
Verheissung Jesu: «Kommt alle 
zu mir, die ihr mühselig und 
beladen seid. Ich will euch 
erquicken.» 
Herzlich willkommen zu diesem 
wunderschönen ökumenischen 
Gottesdienst in der reformierten 
Kirche in Worb, der uns mit 
nach Nigeria nimmt.� psb
 

Ökumenische Taizé-Feiern

Da die Ressourcen 2026 in bei-
den Landeskirchen knapper 
werden, wird es während der 
Woche nur eine monatliche 
Feier geben. Wir werden die 
Gebete und Kerzen für den 
Frieden innerhalb der ökume
nischen Taizé-Feier Gott anver-
trauen. Jeden dritten Mittwoch 
im Monat wird solch eine Taizé-
Feier in der reformierten Kirche 
in Worb stattfinden, jeweils um 
19.00. Der Name «Taizé» erin-
nert an das kleine Dorf im wei-
ten Burgund, das grosse christli-
che Geschichte geschrieben hat. 
Tausende von jungen Menschen 
aus vielen Kirchen und Konfes
sionen der ganzen Welt versam-
meln sich dort seit Jahrzehnten 
zum gemeinsamen Singen und 
Beten. Stille und Austausch ge-
hören auch dazu. 
Die schlichten Lieder bewegen 
uns bis heute. «Laudate omnes 
gentes», «Ubi caritas et amor», 
«Dans nos obscurités», «Nada te 
turbe», «Kyrie»: Viele Gesänge 
aus Taizé gehören in unseren 
Gottesdiensten zum selbstver-
ständlichen Repertoire. Der 
Gründer Frère Roger und seine 
Mitbrüder suchen und finden bis 
heute das Gemeinsame in den 
verschiedenen Konfessionen. 
Taizé trägt so zu einem friedli-

chen Miteinander und zu einer 
kostbaren Wertschätzung ande-
rer Spiritualitäten und Traditio-
nen bei. Mich berühren die 
Weite und Tiefe dieser schlich-
ten Feiern. 
Zusätzlich lädt die reformierte 
Kirche in Worb einmal im Monat 
zum bewährten liturgischen 
Morgenbeginn am Freitagvor-
mittag ein, meist am ersten 
Freitag im Monat.� psb

Das Frauenfest

findet am Freitag, 27. März, ab 
17.00 statt. Alle Frauen der Welt 
sind eingeladen und können an 
diesem wunderbaren Abend 
das starke Band der Frauen – 
von Jung bis Alt – erfahren. An-
meldung bei renate.kormann@
kathbern.ch. � kor

Pfarreireise

Herzliche Einladung zu unserer 
Pfarreireise vom 2. Mai nach 
Oberdorf SO. Kosten Fr. 30.– 
inkl. Mittagessen 
Anmeldung bis 17. März auf 
unserer Webseite oder per Mail 
an martin.worb@kathbern.ch. 
Flyer finden Sie im Schriften-
stand in der Kirche oder auf 
unserer Webseite.

Stechpalmen und Buchs

Schneiden Sie demnächst 
Buchs, Stechpalmen oder Thuja 
in Ihrem Garten? Bitte denken 
Sie an uns und bringen Sie 
das Grün zu uns, damit wir es 
zum Palmbinden für den Palm-
sonntag verwenden können.

Schau hin

und gehe den Versöhnungsweg 
in unserer Kirche bis kurz vor 
dem Frauenfest. Was ist mir 
heilig, auf was kann ich bauen, 
was kann ich loslassen, was führt 
mich weg von mir, den anderen 
und Gott? Mit diesen und 
anderen fundamentalen Fragen 
können wir genauer hinschauen 
und vertiefen, was uns wirklich 
wichtig ist. 
Moderiert von Leonie Läderach, 
bietet das Katecheseteam auch 
uns Erwachsenen verschiedene 
Stationen, um innezuhalten  
und sich inspirieren zu lassen.
psb

Worb
St. Martin
3076 Worb
Bernstrasse 16 
031 839 55 75 
www.kathbern.ch/worb 
martin.worb@kathbern.ch 
Instagram: sanktmartinworb
Öffnungszeiten Sekretariat
Mo–Mi 09.00–11.30 
Do 14.00–16.30 
Manuela Crameri 
manuela.crameri@kathbern.ch
Seelsorge
Peter Sladkovic-Büchel (psb) 
Gemeindeleiter 
031 832 15 50 
peter.sladkovic@kathbern.ch 
Instagram: sanktmartinworb 
Monika Klingenbeck (kl) 
Pfarreiseelsorgerin 
031 832 15 56 
monika.klingenbeck@kathbern.ch
Katechese
1.–6. Klasse 
Drazenka Pavlic 
076 500 75 20 
drazenka.pavlic@kathbern.ch 
7.–9. Klasse, Firmung 
Davor Buric 
079 276 34 14 
davor.buric@kathbern.ch 
Leonie Läderach 
077 501 34 93 
leonie.laederach@kathbern.ch
Sozialberatung
Renate Kormann (kor) 
031 832 15 51 
renate.kormann@kathbern.ch 
www.worbinterkulturell.ch

Weltgebetstag 2026, Nigeria� Foto: zVg Weltgebetstag Schweiz 
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Sonntag, 8. März
10.30	 Sonntagsgottesdienst 

Kommunionfeier (fk) 
Dreissigster für Mia Fisler

Mittwoch, 11. März
14.30	 Krankensalbung 

Wortfeier (M. Bär, fk)
Donnerstag, 12. März
14.30	 Rosenkranzgebet
Samstag, 14. März
18.00	 Vorabendgottesdienst 

Kommunionfeier (fk)
Sonntag, 15. März
09.00	 Firmung 

Eucharistiefeier 
(R. Heim, nm, fk)

11.00	 Firmung 
Eucharistiefeier 
(R. Heim, nm, fk) 
Jahrzeit für Alberto 
Chavez Simon

Mittwoch, 18. März
08.30	 Gottesdienst 

Kommunionfeier (jv)
Donnerstag, 19. März
14.30	 Rosenkranzgebet

Erzählcafé

Dienstag, 10. März, 19.00
Pfarreizentrum
Thema: Versöhnung

Krankensalbung

Mittwoch, 11. März, 14.30
Pfarreizentrum

Bibel nach 7

Mittwoch, 11. März, 19.00
Pfarreizentrum 

Trauercafé

Mittwoch, 11. März, 19.00
ref. Kirchgemeindehaus

Firmung vom 15. März

In beiden Firmgottesdiensten 
am 15. März, um 09.00 und um 
11.00, hat es für Pfarreiange
hörige genug Platz, um die 
Firmung mitzufeiern. Gefirmt 
werden: 
Sara de Salve 
Markus Engel 
Paulina Frenz 
Viola Gerber 
Takeo Gerber 
Emilia Graipel 
Liliane Grolimund Vàzquez 
Aurélie Gsponer 
Leopold Linthaler 
Giulia Mammino 
Anduena Passarelli 
Samuel Schmidhalter 
Amina Sterchi 
Livia Tanner 
Sura Tekle 
Chiara Valente 
Paul Walker 
Anja Zwahlen

Fastenzeit

Ökumenische Fastenwoche

13. bis 20. März
Detaillierte Informationen auf 
www.kathbern/ch/muensingen. 
Anmeldung bis 8. März  
bei Judith von Ah, 
judith.vonah@kathbern.ch

Rosenverkauf

Sa, 14. März, 09.00-12.00
vor dem Coop Münsingen

Suppentage

Samstag, 14. März, 11.00 
ref. KGH, Münsingen
Samstag, 14. März, 11.00
altes Schulhaus Tägertschi
Samstag, 14. März, 11.30
Schulhaus Trimstein
Sonntag, 15. März, 10.00
SuppenSONNtag Rubigen/ 
Allmendingen
ref. Kirche, Kleinhöchstetten 

Filmabend

Sonntag, 15. März, 18.00
ref. KGH, Münsingen
Zum Thema der ök. Kampagne 
«Zukunft säen» wird der Doku-
mentarfilm «The last seed»  
(Der letzte Samen) gezeigt. 

Todesfälle

11.1.: Lucia Salie (1934), früher 
Allmendingen b. Bern 
28.1.: Walter Baldessari (1953), 
Münsingen 
3.2.: Alexander Chaves (1997), 
Münsingen 
4.2.: Mia Fisler (1925),  
Münsingen

Münsingen
St. Johannes
3110 Münsingen
Löwenmattweg 10 
031 721 03 73 
www.kathbern.ch/muensingen 
johannes.muensingen@kathbern.ch
Pfarreileitung
Felix Klingenbeck (fk)
Theologin
Judith von Ah (jv)
Religionspädagogin
Nada Müller (nm)
Ökum. Jugendarbeit
Pierino Niklaus 
www.echoecho.ch
Sekretariat
Heidi Sterchi 
Mo 07.30–11.30 
Di 07.30–11.30 
Fr 07.30–11.30

Wortimpuls

Seilziehen

Die einen ziehen auf die eine Seite,
die andern auf die andere.
 
Der Weinkonsum in der Schweiz nimmt ab. 
Diskutiert werden mehr Subventionen für den Weinanbau.
Und gleichzeitig fliesst Geld 
in die Suchtprävention.
 
Flugzeuge im Linienverkehr
werden von der Mineralölsteuer ausgenommen.
Und gleichzeitig verpflichten die beschlossenen Klimaziele 
zu einer Verminderung des CO2-Ausstosses.
 
Es existiert eine staatliche Förderung 
des Anbaus von Zuckerrüben.
Und gleichzeitig gibt es gesundheitspolitische Anstrengungen, 
den Zuckerkonsum zu reduzieren.
 
Es gibt Absatzförderungsmassnahmen des Bundes 
für Schweizer Fleisch. 
Und gleichzeitig gibt es Bemühungen,
aus gesundheits- und klimapolitischen Gründen den Fleischkonsum 
zu reduzieren.
 
In diesem Seilziehen zeigen sich vielfältige Interessen:
das Schützen der einheimischen Produktion,
das Vermeiden langer Transportwege, 
die Konkurrenzfähigkeit einheimischer Unternehmen,
die Sorge um die Gesundheit der Bevölkerung,
die Verhinderung der Zerstörung des Planeten.

Felix Klingenbeck, www.wortimpuls.ch

Kath. Kirche Münsingen: schlicht wesentlich� Foto: Pfarrei Münsingen

Klare Formen 
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Pfarrei Heiligkreuz 
3047 Bremgarten b. Bern
Johanniterstrasse 30, 031 300 70 20 
www.kathbern.ch/heiligkreuz

Pfarrei St. Franziskus 
3052 Zollikofen
Stämpflistrasse 26, 031 910 44 00 
www.kathbern.ch/zollikofen

Alle Mitarbeitenden sind per Mail wie 
folgt erreichbar: 
Vorname.Nachname@kathbern.ch

Todesfälle
Ausserhalb der Öffnungszeiten des 
Sekretariats ist die Notfallnummer des 
diensthabenden Seelsorgers 
unter 031 910 44 00 erhältlich.

Sekretariat/Raumreservation
Edith Egger 
Melanie Günter 
–	�Bremgarten: 031 300 70 20 

heiligkreuz.bremgarten@kathbern.ch
–	�Zollikofen: 031 910 44 00 

franziskus.zollikofen@kathbern.ch

Haus- und Sakristanendienst
–	�Bremgarten: 

Manfred Perler, 031 300 70 26 
Clare Arockiam

–	�Zollikofen:  
Jürg Uhlmann, 031 910 44 11 
Gjevalin Gjokaj, 031 910 44 06

Sozialberatung
Astrid Bentlage, 031 910 44 03

Senioren- und Gemeinwesenarbeit
Dubravka Lastric, 031 910 44 05 
Albrecht Hermann, 031 300 70 23

Verantwortliche Religionsunterricht 
und Jugendarbeit
–	�Religionsunterricht 1.–6. Klasse 

Evelyne Staufer, 079 769 12 32
–	�Religionsunterricht 7. Klasse 

Franz-Josef Glanzmann, 031 300 70 25
–	�Religionsunterricht 8.+9. Klasse; 

Brachjahr; Firmung 17+; 
Kinder- und Jugendarbeit 
Leo Salis, 031 910 44 04

Seelsorge
Sarah Gigandet, 031 910 44 07 
Gheorghe Zdrinia, 031 300 70 24 
Franz-Josef Glanzmann, 031 300 70 25 
Udo Schaufelberger, 031 910 44 10 
Markus Stalder, 031 910 44 01

Gemeindeleitung
Diakon Markus Stalder, 031 910 44 01

Bremgarten, Heiligkreuz 
Zollikofen, St. Franziskus

Gottesdienste

Bremgarten 

Sonntag, 8. März
11.00	 Kommunionfeier mit 

Udo Schaufelberger
17.00	 Gottesdienst in 

slowenischer Sprache
Donnerstag, 12. März
09.00	 Kommunionfeier 

mit Pfarreikaffee
10.00	 Ökumenische Andacht 

im Altersheim
Sonntag, 15. März
11.00	 Kommunionfeier mit 

Franz-Josef Glanzmann
Donnerstag, 19. März
09.00	 Kommunionfeier 

mit Pfarreikaffee
10.00	 Ökumenische Andacht 

im Altersheim

Zollikofen 

Sonntag, 8. März 
09.30	 Kommunionfeier mit 

Udo Schaufelberger
Dienstag, 10. März
09.00	 Kommunionfeier 

mit Pfarreikaffee
Donnerstag, 12. März
16.00	 Rosenkranzgebet
Freitag, 13. März
19.30	 Gottesdienst in 

albanischer Sprache
Sonntag, 15. März
10.00	 Ökumenischer Gottes- 

dienst mit Bettina Schley 
und Sarah Gigandet in 
der reformierten Kirche,  
anschliessend Kirchen- 
kaffee 

Dienstag, 17. März
09.00	 Kommunionfeier 

mit Pfarreikaffee
Donnerstag, 19. März
16.00	 Rosenkranzgebet

Jegenstorf

Samstag, 14. März
17.30	 Kommunionfeier mit 

Franz-Josef Glanzmann 

Münchenbuchsee

Sonntag, 8. März
10.00	 Ökumenischer Gottes-

dienst mit Gaby von 
Schroeder und 
Martin Stüdeli

Samstag, 21. März
18.30	 Eucharistiefeier mit 

Williams Ezeh und 
Markus Stalder sowie 
dem Kirchenchor 
Münchenbuchsee, 
anschliessend Apéro 
im Lindehus

Urtenen

Sonntag, 8. März
Es findet kein Gottesdienst statt.

Taufe

Am 14. Februar durfte Elia 
Matej, Sohn des Mario Micano-
vic und der Corinne Micanovic-
Lüssi, das Sakrament der Taufe 
empfangen. Wir gratulieren und 
wünschen der Familie Gottes 
reichen Segen.

Abschied

Wir haben Abschied genommen 
von Josef «Bruno» Bargetzi-
Müller aus Zollikofen, früher 
wohnhaft in Jegenstorf, und 
Maria José Fité aus Zollikofen.
«Auferstehung ist unser Glaube, 
Wiedersehen unsere Hoffnung, 
Gedenken unsere Liebe.» 
Aurelius Augustinus

Anlässe

Ökumenischer Suppentag

Samstag, 7. März, 11.00–13.00
Wahlacker-Schulhaus, Zollikofen
Wir bieten diverse Suppen und 
ein feines Dessert an. Mit Infor-
mationen zur diesjährigen 
Kampagne. Alle sind zu diesem 
geselligen Treffen eingeladen.

Pfadi Frisco: Bräteln

Am Samstag, 7. März, findet für 
die Biber- und Wolfstufe um 
17.00 beim Pfadiheim an der 
Aare das Bräteln statt, gemein-
sam mit den Familien. Das Grill-
gut bitte selber mitbringen, der 
Rest ist vorhanden. Die Pfadistu-

fe hat von 14.00-17.00 ihre 
Aktivität und darf anschliessend 
auch am Bräteln teilnehmen.  

Internationale Volkstänze

Freitag, 13. März, 19.00
FRANZISKUSZENTRUM 
«pace e bene», Zollikofen
Drei Musiker aus der Region 
spielen Volksmusik aus verschie-
denen Ländern, zu der getanzt 
werden kann. Die Tänze sind 
ganz einfach und werden an
geleitet. Vorkenntnisse sind 
nicht nötig. Es geht einzig um 
die Gemeinschaft.

Bild: milaoktasafitri (pixabay.com)

Schweizerischer Aktionstag

Samstag, 14. März, 
09.15–12.00
Rosen- und Saatgutverkauf 
durch Jugendliche der ref.  
und kath. Kirchgemeinde beim 
Coop Ziegeleimärit und bei 
der Papeterie Hell. Mit Infor
mationsplakaten der Jugendli-
chen. Der Erlös der Anlässe 
kommt dem Hilfswerk «Fasten-
aktion» zugute.  

Schnuppertag der Pfadi Frisco

Wolltest du schon immer mal 
Pfadiluft bei der Pfadi Frisco 
Zollikofen-Bremgarten schnup-
pern? Am Samstag, 14. März, 
ist das einen coolen Nachmittag 
lang möglich (Alter ab 5). 
Besammlung um 14.00 neben 
dem Jugendpavillon auf dem 
katholischen Kirchenplatz 
(Stämpflistrasse 33) in Zollikofen; 
der Schlusspunkt ist auch dort 
um ca. 17.00. Dem Wetter ent-
sprechende Kleidung für draus-
sen. Für die Eltern gibt es vor 
Ort um 14.15 eine kurze Infor
mationsveranstaltung. 
Sei auch dabei und triff neue 
Pfadi-Freunde. Weitere Infor
mationen: www.pfadifrisco.ch, 
Kontakt: Leo Salis
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Ökumenischer Gottesdienst 
zur Fastenkampagne 2026

Sonntag, 15. März, 10.00 
reformierte Kirche, Zollikofen
Anschliessend Kirchenkaffee 
im reformierten Kirchgemeinde-
haus in Zollikofen. 

Bild: HEKS

«Wer Saatgut hat, 
kann Zukunft säen»
So lautet das Motto der dies
jährigen Fastenkampagne. Die 
katholische und die reformierte 
Kirche gestalten dazu einen ge-
meinsamen Gottesdienst. Von 
der biblischen Josefsgeschichte 
(Gen 41, 17-36) schlagen wir 
einen Bogen zur heutigen Saat-
gut-Problematik. Wer Saatgut 
besitzt, hat Macht. Auch Josef 
hatte Macht. Als landwirtschaft-
licher Verwalter des Pharao hat 
er über die Verwendung des 
Korns in den Getreidespeichern 
Ägyptens bestimmt. Können 
wir von ihm Impulse erhalten, 
wie wir auch heute dazu beitra-
gen können, dass Menschen 
auf der ganzen Welt satt werden 
und Dürrezeiten überstehen? 
In einer dialogischen Predigt su-
chen wir Antworten auf diese 
Frage, freuen uns am gemeinsa-
men Singen und dem anschlies-
senden Apéro im KGH. Herzlich 
willkommen zu diesem Gottes-
dienst heissen euch Markus Stal-
der und Sarah Gigandet aus der 
katholischen Pfarrei St. Franzis-
kus sowie Bettina Schley von der 
reformierten Kirche und Gigliola 
Di Grazia an der Orgel.  

Plauderstündli im März

im Kalchackermärit (Café 
Sterchi), Bremgarten 
Nächste Termine:  
17. und 24. März, 14.00–15.00
Ob jung oder alt, wir sprechen 
über Gott und die Welt. Kom-
men Sie auf ein Plauderstündli 
vorbei, ich freue mich auf Sie! 
Ohne Anmeldung. Ein Marien-
käferli auf dem Tisch dient als 
Erkennungszeichen. Albrecht 
Herrmann, 031 300 70 23 

Themenkaffee «Frühling»

Freitag, 20. März, 09.30–11.30
Franziskushaus, Jegenstorf
Die Tage werden heller, erste 
Blüten zeigen sich, neues Leben 
regt sich. Wir nehmen uns Zeit, 
dem Frühling nachzuspüren – 
mit Gedanken, Gesprächen und 
Impulsen für Herz und Sinne. 
Herzliche Einladung zu unserer 
gemeinsamen Entdeckungsreise 
bei einer Tasse Kaffee.  
Die Vorbereitungsgruppe

Fyre mit de Chlyne

Samstag, 21. März, 10.00
reformierte Kirche, 
Münchenbuchsee
Das Angebot für Kinder und
Eltern – für die ganze Familie! 
Der kindgerechte ökumenische 
Gottesdienst, in dem die Klei-
nen die Hauptpersonen sind. 
Wir singen, beten, hören eine 
Geschichte, basteln, bewegen 
uns und essen ein Znüni.

Apéro im Lindehus

Samstag, 21. März
Lindehus, Münchenbuchsee
Nach dem Abendgottesdienst 
laden wir Sie zu einem gemüt
lichen Apéro ein. Wir freuen 
uns auf tolle Begegnungen!

Aktivität der Pfadi Frisco

Die Biber-, Wolf-, und Pfaderstu-
fe haben am Samstag, 24. 
März, von 14.00 bis 17.00 ihre 
Aktivität. Besammlung vor der 
katholischen Kirche in Zollikofen. 
Dem Wetter entsprechende 
Kleidung anziehen und ein Zvieri 
mitnehmen. Informationen auch 
unter: www.pfadifrisco.ch 
Kontakt: leo.salis@kathbern.ch, 
031 910 44 04

GenerAktionen: Ostereier 
bemalen und Nästli basteln

Mittwoch, 25. März, 
14.00–16.30  
Gemeindezentrum Bremgarten 
(Johanniterstrasse 24)  
Für Kinder der 1. bis 4. Klasse 
und deren Grosseltern sowie 
Senior:innen. 

Bild: JillWellington (pixabay.com)

Gemeinsam werden wir ein 
Osternästli mit bunten Eiern 
kreieren und diese dann verste-
cken und suchen. Auch ein aus-
giebiges Zvieri darf nicht fehlen. 
Wir freuen uns auf einen kunter-
bunten Nachmittag mit euch.  
Anmeldungen bis 10. März an: 
Tino Abel (Kinder- und Jugend-
fachstelle Bremgarten) per SMS, 
Whatsapp oder Signal an 
077 489 34 67

Pfarreileben

Grünmaterial gesucht

Für die Erstellung von Palm-
sträussen und Palmbäumen sind 
wir wiederum dankbare Abneh-
mer für geeignete grüne Ge-
wächse wie Stechpalmen, Buchs, 
Thuja und andere frische Pflan-
zen. Wenn Sie uns mit Ihrem 
Gartenbestand unterstützen 
können, melden Sie sich bitte 
bei der verantwortlichen Person 
für das Palmenbinden in unseren 
Pfarreien. Dieses findet am 
28. März statt. Genauere  
Angaben folgen in der nächsten 
«pfarrblatt»-Ausgabe und auf 
unserer Homepage. Danke für 
Ihre Unterstützung und eine ge-
segnete Zeit bis zum Palmsonn-
tag. Kontakt: evelyne.staufer@
kathbern.ch, 
079 769 12 32

WANTED – GESUCHT: 
Weitere Freiwillige

Bild: Andrina Salis

Öffentlicher Kühlschrank 
Zollikofen: Stell rein, was du 
nicht brauchst, und nimm mit, 
was du isst.

Für unser Projekt des öffentli-
chen Kühlschranks zur Redukti-
on von Lebensmittelverschwen-
dung  – Start gegen Ende März 
– suchen wir weitere interessier-
te Personen, welche die Aktion 
unterstützen. Bei Interesse/ 
Fragen melden Sie sich bitte bei 

eva.baumann@bluemail.ch 
oder per WhatsApp unter 
077 536 41 51. 

Frühlingsferien-Angebote 

Vom 4. bis 19. April bieten  
wir gemeinsam mit der Kinder-  
und Jugendfachstelle Zollikofen 
(KIJUFA) und anderen Vereinen 
attraktive Ferienaktivitäten an. 
Bei der Auswahl sind der Fan
tasie keine Grenzen gesetzt:  
Ponyreiten, Basteln, Waldtag, 
Ausdrucksmalen, Trendsport
arten, Backen, Agentenjagd.  
Die Angebote sind für Kinder 
ab dem Kindergartenalter  
bis zur 6. Klasse ausgelegt.  
Anmeldung bis Mittwoch,  
12. März über folgende  
Homepage: 
www.zollikofen.feriennet. 
projuventute.ch  
Auskunft: Leo Salis

Franziskusjubiläum 

Vier Elemente, vier Veranstal-
tungen, viele Begegnungen
Im Jahr 2026 gedenkt die katho-
lische Welt (und darüber hinaus) 
des 800. Todestages des heili-
gen Franz von Assisi. Als Franzis-
kuspfarrei würdigen wir unseren 
Schutzpatron mit einer beson-
deren Jahresreihe. 
Franziskus war geprägt von 
einer tiefen Verbundenheit 
mit der Schöpfung und mit den 
Menschen. In seinem Sonnen
gesang spricht er von Bruder 
Wind, Schwester Wasser, Bruder 
Feuer und Schwester Mutter 
Erde. Diese vier Elemente grei-
fen wir im Laufe des Jahres in 
vier Veranstaltungen auf. Sie 
laden dazu ein, Franziskus neu 
zu entdecken, Spiritualität und 
Glauben gemeinsam zu erleben 
und Gemeinschaft zu stärken.

Save the Dates: 
– �Erde – Filmabend: Sonntag, 

19. April, 15.30
– �Luft – Konzert: Sonntag, 

21. Juni, 17.00
– �Wasser – Pfarreireise:  

Samstag, 22. August, ganztags
– �Feuer – Patrozinium: 

Sonntag, 18. Oktober, 10.00
Zu jeder Veranstaltung folgen 
zu gegebener Zeit genauere 
Informationen. Seien wir ge-
meinsam unterwegs, inspiriert 
durch Franziskus.
Für das Pfarreiteam  
Markus Stalder
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Pastoralraum 
Oberaargau

Pastoralraum­
sekretariat
www.kathbern.ch/oberaargau 
Franca Fabbricatore 
Romina Glutz 
Natascha Ruchti
Turmweg 3 
3360 Herzogenbuchsee 
pastoralraum@ 
kathlangenthal.ch 
062 961 17 37 
Mo–Fr 09.00–11.30 
Mo–Do 14.00–16.00

Unsere Kirchen
Langenthal 
Maria Königin
4900 Langenthal 
Schulhausstrasse 11a

Roggwil Bruder Klaus
4914 Roggwil 
Bahnhofstrasse 73

Herzogenbuchsee 
Herz Jesu 
3360 Herzogenbuchsee 
Weissensteinstrasse 10

Huttwil 
Bruder Klaus
4950 Huttwil
Südstrasse 5

Wangen 
St. Christophorus
3380 Wangen a.A. 
Beundenstrasse 13

Niederbipp 
Heiligkreuz
4704 Niederbipp 
Hintergasse 38

Pastoralraumleiter 
Diakon 
Francesco Marra
francesco.marra@ 
kathlangenthal.ch 
062 961 17 37
Vikar 
Jaimson Mathew
jaimson.mathew@ 
kathlangenthal.ch 
062 961 17 37
Pfarreiseelsorgerin 
Flavia Schürmann
flavia.schuermann@ 
kathlangenthal.ch 
062 961 17 37
Pfarreiseelsorger i. A. 
Paul-Flavien Binyegeg
paul.binyegeg@ 
kathlangenthal.ch
062 961 17 37
Religionspädagogin i. A. 
Saskia Schaffhauser
saskia.schaffhauser@ 
kathlangenthal.ch 
062 961 17 37
Gesellschaft und Soziales 
Beatrice Meyer
beatrice.meyer@ 
kathlangenthal.ch 
062 961 17 37 
Kirchenmusiker 
Thomas Friedrich
thomas.friedrich@ 
kathlangenthal.ch 
079 713 92 36

Raum- 
reservationen
062 961 17 37 
pastoralraum@ 
kathlangenthal.ch 

Kirchgemeindehaus 
Langenthal 
062 922 83 18 
info@kathlangenthal.ch

Gottesdienste

Samstag, 7. März
17.00	 Eucharistiefeier
	 in Langenthal
	 Jaimson Mathew 

Stiftjahrzeit für Eduard  
Anton Bättig-Häusler

Sonntag, 8. März
09.00	 Eucharistiefeier
	 in Huttwil
	 Jaimson Mathew
09.00	 Eucharistiefeier (hr)
	 in Langenthal
	 Antonio Šakota
09.00	 Wortgottesfeier
	 in Niederbipp
	 Francesco Marra
10.30	 Ökum. Gottesdienst  

in Langenthal
	 Flavia Schürmann 

Cédric Rothacher 
Stefan Pfister, 
mit Kirchenchor Maria 
Königin. Anschliessend 
Fastensuppe

11.00	 Eucharistiefeier (i/d)
	 in Herzogenbuchsee  

Don Egidio Todeschini
Dienstag, 10. März
09.00	 Kreuzwegandacht
	 in Langenthal
	 Flavia Schürmann
Mittwoch, 11. März
9.00	 Eucharistiefeier
	 in Huttwil 

Jaimson Mathew
19.00	 Kreuzwegandacht (i)
	 in Langenthal
Donnerstag, 12. März
09.00	 Kreuzwegandacht
	 in Huttwil
	 Paul-Flavien Binyegeg 

Anschliessend Kirchen-
kaffee

Freitag, 13. März
18.00	 Kreuzwegandacht (hr)
	 in Huttwil
19.00	 Kreuzwegandacht (hr)
	 in Langenthal
Samstag, 14. März
17.00	 Wortgottesfeier
	 in Langenthal

	 Paul-Flavien Binyegeg 
Stiftjahrzeiten für  
Hans Fässler und  
Ursula Amport

Sonntag, 15. März
09.00	 Eucharistiefeier
	 in Huttwil
	 Jaimson Mathew
09.00	 Eucharistiefeier (hr)
	 in Langenthal
	 Antonio Šakota
10.30	 Versöhnungsfeier
	 in Niederbipp
	 Lavinia Mazzolena 

Religionslehrerin 
mit 4.-Klässler:innen

10.30	 Eucharistiefeier
	 in Langenthal
	 Jaimson Mathew
11.00	 Versöhnungsfeier
	 in Herzogenbuchsee 

Saskia Schaffhauser 
Religionspädagogin i. A. 
mit 4./8.-Klässler:innen 
Stiftjahrzeit für Johann  
und Elisa Huwiler-Fischer 
mit Sohn Hansruedi  
und Angehörige

11.00	 Eucharistiefeier (i)
	 in Roggwil 

Don Egidio Todeschini
Dienstag, 17. März
09.00	 Eucharistiefeier
	 in Langenthal
	 Jaimson Mathew
Mittwoch, 18. März
9.00	 Eucharistiefeier
	 in Huttwil 

Jaimson Mathew
19.00	 Kreuzwegandacht (i)
	 in Langenthal
Donnerstag, 19. März
09.00	 Eucharistiefeier
	 in Wangen
	 Jaimson Mathew 

mit Kirchenkaffee
19.45	 Rosenkranzandacht
	 in Huttwil
Freitag, 20. März
18.00	 Kreuzwegandacht (hr)
	 in Huttwil
19.00	 Kreuzwegandacht (hr)
	 in Langenthal

Umfrage im Pastoralraum Oberaargau

Mit diesem Pfarrblatt startet unsere grosse Mit-
gliederbefragung. Wir bitten alle Personen im 
Haushalt – von Jung bis Alt –, den beigelegten 
Fragebogen auszufüllen. Besonders einfach geht 
es via QR-Code auf dem Handy, wo elf Sprachen 
zur Auswahl stehen. Ihre wertvollen Rückmeldun-
gen helfen uns, unsere Angebote und die Kom-
munikation noch besser auf Sie auszurichten.  
Vielen Dank für Ihre Teilnahme!
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Anlässe

Jassnachmittag

Am Dienstag, 10. März, 14.00 
im Pfarrsaal der Kirche Bruder 
Klaus in Huttwil

Pier 49 – eifach zäme ässe

Am Donnerstag, 12. März, ab 
11.45 im katholischen Kirch
gemeindehaus in Langenthal

ZvierihöckPlus ab 60+

Mit dem Mandolinenorchester 
Langenthal geniessen wir einen 
klangvollen Nachmittag und 
verwöhnen uns mit Kaffee oder 
Tee und feinem Kuchen.  
Am Dienstag, 17. März, 14.00 
im Pfarrsaal der katholischen 
Kirche Wangen a. A.

Patient:innenverfügung  
und Vorsorgeauftrag –  
gut informiert vorsorgen

Was passiert, wenn ich eines 
Tages nicht mehr selbst ent-
scheiden kann? Wer achtet 
darauf, dass meine Wünsche 
respektiert werden? Diese Fra-
gen stehen im Mittelpunkt des 
Anlasses Frohes Alter 60+. Am 
Mittwoch,  
18. März, 14.30 im röm.-kath. 
Kirchgemeindehaus, Hasen-
mattstrasse 36, Langenthal. 
Chantal Galliker von Pro Senec-
tute Kanton Bern und Adolf 
Freudiger vom Notariat Freudi-

ger und Ruckstuhl informieren 
kompetent über Patient:innen-
verfügung und Vorsorgeauftrag. 
Mit Kaffee und Zvieri. 
Abholdienst: Tel. 062 922 66 49 
(Beatrice Meyer)
Informationen zu den Anlässen 
während der Fastenzeit finden 
Sie auf unserer Website und in 
diesem «pfarrblatt».

SRF-Liveübertragung 
am Karfreitag

Sechsmal im Jahr überträgt das 
Schweizer Radio und Fernsehen 
(SRF) einen römisch-katholischen 
Gottesdienst live. Für den Kar
freitagsgottesdienst wurde Wan-
gen a. A. als Übertragungsort 
ausgesucht. Warum ausgerech-
net der Pastoralraum Oberaargau 
und die Kirche Wangen? Darüber 
erfahren Sie mehr im Interview 
mit der Radio- und Fernsehbeauf-
tragten auf unserer Website. Der 
Sendeplatz am Karfreitagmorgen 
um 10.00 ist für uns ein Fenster 
zur Welt. Durch die Übertragung 
dürfen wir bei vielen Menschen 
daheim oder unterwegs zu Gast 
sein. Gleichzeitig erleben Zu-
schauende und Zuhörende am 
Radio und Fernsehen, wie wir im 
Pastoralraum gemeinsam feiern, 
und werden für eine kurze Zeit 
Teil dieser Gemeinschaft.

Ich freue mich, hier zu sein

Mein Name 
ist Sibylle 
Hardegger 
und ich bin 
Theologin 
des Bistums 
Basel. Seit 
dem 1. Feb-
ruar arbeite 

ich in Teilzeit im Pastoralraum 
Oberaargau und bin für die 
Kommunikation im Pastoralraum 
zuständig. Seit 34 Jahren 
arbeite ich hauptamtlich in der 
Kirche – im Bistum Basel und 
darüber hinaus.  
Ich war als Pfarreiseelsorgerin 
und Gemeindeleiterin a.i. tätig, 
habe im Pastoralamt des Bis-
tums und als Regionalverant-
wortliche in der Bistumsregion 

St. Urs gearbeitet und bin seit 
2021 die Beauftragte für Radio 
und Fernsehen der Deutsch-
schweizer Bischöfe. Am Kar
freitag dieses Jahres darf ich 
in genau dieser Funktion den 
Fernsehgottesdienst aus  
Wangen a. A. mitverantworten. 
Mir ist der Blick über den eige-
nen Tellerrand wichtig. Deshalb 
habe ich meine berufliche 
Laufbahn im Bistum Basel zwei-
mal unterbrochen und Erfahrun-
gen im Ausland gesammelt. Ich 
war drei Monate in Kolumbien, 
habe dort in einem Kloster ge-
lebt und mich sozial-karitativ bei 
und mit den Ärmsten engagiert. 
Später habe ich fast fünf Jahre 
in Schweden gelebt und im Auf-
trag eines deutschen Hilfswerks 

ein Volunteerprojekt für die 
katholische Kirche in den nordi-
schen Ländern etabliert. Seit 
mehr als zehn Jahren bin ich 
die Präsidentin der Kinderhilfe 
Bethlehem, die das Caritas Baby 
Hospital in Bethlehem betreibt. 
Nach 34 Jahren bringe ich einen 
prall gefüllten Rucksack mit an 
Erfahrungen in Seelsorge, 
Organisation, Medien und 
Kommunikation. Ich freue mich, 
meine Erfahrungen und Kompe-
tenzen nun für den Pastoralraum 
Oberaargau einsetzen zu dür-
fen. Ich freue mich vor allem 
auf Sie – die Menschen, welche 
diesen Pastoralraum ausma-
chen.

Sibylle Hardegger

Kollekten

7./8. März

Der Caritas-Markt setzt sich dafür 
ein, Menschen mit knappem Bud-
get den Zugang zu günstigen 
und guten Lebensmitteln zu er-
möglichen. An bereits 22 Stand-
orten in der ganzen Schweiz er-
halten bedürftige Menschen dort 
Produkte des täglichen Bedarfs 
zu Tiefstpreisen. Die Spende hilft, 
den Caritas-Markt weiterhin zu 
unterstützen und vielen Men-
schen in unserer Region eine 
wertvolle Hilfe zu bieten.

14./15. März

Das Projekt «Jubilate – Chance 
Kirchengesang» entwickelt nach 
fast 30 Jahren neue Medien für 
den Kirchengesang, einschliess-
lich eines gedruckten Buches 
sowie digitaler Angebote. Es wird 
2028 erscheinen.

Versöhnung – ein Weg zu neuem Leben

Versöhnung ist ein zentrales Thema 
unseres Glaubens und Lebens. Wo 
Menschen zusammenleben, entste-
hen Konflikte und Verletzungen – 
niemand lebt fehlerlos. Wir alle 
kennen Situationen, in denen wir 
durch Worte, Taten oder Unterlassungen schuldig werden. Gleichzei-
tig tragen wir die Sehnsucht in uns, wieder ins Reine zu kommen mit 
anderen Menschen, mit uns selbst und mit Gott. Versöhnung bedeutet 
mehr als nur «Entschuldigung» zu sagen. Sie ist ein Weg, der den 
Mut braucht, ehrlich hinzuschauen, Verantwortung zu übernehmen 
und sich verändern zu lassen. Im christlichen Glauben geht dieser 
Weg nicht vom Menschen allein aus, sondern von Gott. Er macht den 
ersten Schritt und begegnet uns mit Barmherzigkeit. In Jesus Christus 
wird diese göttliche Versöhnung sichtbar. Durch sein Leben, sein Han-
deln und sein Sterben zeigt er: Gott wendet sich dem Menschen ge
rade dort zu, wo Schuld und Scheitern das Leben belasten. Jesu Bot-
schaft macht deutlich, dass Versöhnung Geschenk ist – Ausdruck einer 
Liebe, die grösser ist als jede Schuld und immer wieder einen Neuan-
fang ermöglicht. Diese Zusage der Versöhnung begegnet uns auch in 
jedem Gottesdienst. Jede Eucharistiefeier ist eine Feier der Versöh-
nung. Im Schuldbekenntnis bringen wir vor Gott, was uns belastet, im 
Hören auf sein Wort werden wir neu ausgerichtet. Im Vaterunser bitten 
wir um Vergebung und verpflichten uns zugleich, einander zu verge-
ben. Der Friedensgruss macht sichtbar, dass Versöhnung immer auch 
Gemeinschaft betrifft. In der Eucharistie selbst wird die Hingabe Jesu 
gegenwärtig – sein Leben für uns zur Vergebung der Sünden. Die 
Fastenzeit lädt uns ein, diesen Weg der Versöhnung bewusst zu gehen 
– nicht nur im Stillen, sondern auch in Gemeinschaft. Gerade für Kin-
der und Jugendliche ist das Sakrament der Versöhnung eine wichtige 
Begleitung. Sie lernen, Verantwortung für ihr Handeln zu übernehmen 
und ein Gespür für ihr Gewissen zu entwickeln. Sie dürfen erfahren: 
Gott nimmt uns an, wie wir sind, und Fehler bedeuten kein Ende, 
sondern die Chance auf einen neuen Anfang.
Saskia Schaffhauser, Religionspädagogin i. A.

Bild: zVg

Bild: zVg
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Sonntag, 8. März
10.00	 Eucharistiefeier (dt/ital), 

G. Korgul, anschl. Fasten-
spaghetti. Kollekte: Fas-
tenaktion-Projekt Indien

Dienstag, 10. März
16.30	 Rosenkranz deutsch
Mittwoch, 11. März
09.50	 Gottesdienst in der  

Senevita, M. Tanner
18.00	 Rosenkranz kroatisch
Freitag, 13. März
19.00	 Kreuzweg / Via Crucis  

(dt/ital)
Sonntag, 15. März
09.00	 Santa Messa, G. Korgul
11.00	 Ökumenischer Fasten-

Gottesdienst, Thema: 
Wer Saatgut hat, kann 
Zukunft säen; anschl. Fas-
tensuppe. Kollekte: Fas-
tenaktion-Projekt Indien

Montag, 16. März
09.30	 ElKi-Treff
Dienstag, 17. März
16.30	 Rosenkranz deutsch
Mittwoch, 18. März
09.00	 Kommunionfeier mit 

der Liturgiegruppe
18.00	 Rosenkranz kroatisch
Donnerstag, 19. März
14.15	 Seniorenchörli
Freitag, 20. März
19.00	 Kreuzweg / Via Crucis  

(dt/ital)

Fastenspaghetti

Im Anschluss an den Gottes-
dienst am Sonntag, 8. März, 
10.00 laden wir Sie ein, unsere 
Fastenspaghetti zu geniessen. 
Ihre Spende kommt vollumfäng-
lich unserem Fastenaktion-Pro-
jekt in Indien zugute. Herzlich 
willkommen und e Guete.

Ökumenischer Gottesdienst 
«Wer Saatgut hat, kann 
Zukunft säen»

Sonntag, 15. März, 11.00
Im Anschluss wird uns eine feine 
und reichhaltige Suppe im Pfar-

reisaal serviert. Sie wird mit 
Jugendlichen unter kundiger 
Anleitung von Ursula Sutter zu-
bereitet. Ihre Spende kommt 
vollumfänglich unserem Fasten-
aktion-Projekt in Indien zugute. 
E Guete.

Foto: pixabay

111. Hauptversammlung des  
Kirchenchors Cäcilia

An der diesjährigen HV konnte 
der Präsident Markus Bär alle 
Mitglieder willkommen heissen 
und gleich drei Neumitglieder 
aufnehmen, sodass wir nun 
21 Sängerinnen und Sänger zäh-
len. Im vergangenen Jahr stand 
der Chorleiter-Wechsel im Vor-
dergrund; wir sangen an fünf 
Auftritten. Daneben durften ei-
nige Anlässe für die Förderung 
der Gemeinschaft durchgeführt 
werden, insbesondere ein Aus-
flug nach Zürich. Der Vorstand 
konnte wie bisher und bewährt 
bestätigt werden. Bei den Eh-
rungen konnten viele Personen 
für ihre langjährige Mitglied-
schaft geehrt werden, ebenso 
einige für regelmässiges Er-
scheinen. Im zweiten Teil genos-
sen wir die Gemütlichkeit bei ei-
nem Apéro und einem feinen 
Abendessen. Neue Mitglieder 
sind herzlich willkommen.
Für den Kirchenchor, 
Adrian Hodel

Der neue Chorleiter Fritz 
Krämer und der Vorstand  
des Kirchenchors Cäcilia.

Foto: Adrian Hodel

Todesfälle

6. Februar: Anni Bosshard 
(*1934), zuletzt wohnhaft in 
Burgdorf
17. Februar: Maria Rosa Izzo 
(*1950), zuletzt wohnhaft in 
Oberburg.
Gott schenke den Verstorbenen 
das Licht der Auferstehung, den 
Hinterbliebenen Hoffnung und 
Trost.

Pfarradministrator 
Gregor Korgul
Burgdorf
034 422 22 95
Diakon 
Martin Tanner
Burgdorf
martin.tanner@kath-burgdorf.ch 
034 422 22 95
Leitender Priester 
Georges Schwickerath
Bischofsvikar 
032 321 33 60
Pfarrer 
Donsy Adichiyil
Utzenstorf 
pfarrer@kathutzenstorf.ch 
032 665 39 39
Diakon 
Peter Daniels
Langnau 
peter.daniels@kathbern.ch 
034 402 20 82
Missionario 
Gregor Korgul
Burgdorf 
missione@kath-burgdorf.ch 
034 422 54 20

Burgdorf 
Maria Himmelfahrt

3400 Burgdorf
Friedeggstrasse 12 
034 422 22 95 
www.kath-burgdorf.ch 
info@kath-burgdorf.ch
Sekretariat
Di–Fr 08.30–11.30 
Burgdorfer Schulferien: 
Di–Do 08.30–11.30

Pastoralraum 
Emmental

Fastenaktion 2026

Foto: Kampagne Fastenzeit

Für die meisten klingt der Titel 
der diesjährigen ökumenischen 
Fastenkampagne etwas fremd. 
Das hat wohl damit zu tun, dass 
wir nicht zu jenen gehören, die 
Lebensmittel produzieren. Wir 
haben es «bequem», gehen 
oder fahren zu den Geschäften 
und kaufen uns «das tägliche 
Brot», um mit dem Vater Unser 
zu sprechen, fein und attraktiv 
verpackt. Die tägliche Mühe,  
zu säen, zu pflegen und zu  
ernten, kennen wir nicht mehr. 
Als kleiner Junge habe ich noch 

gesehen, wie unser Nachbar, 
der Bauer Sepp, zu Fuss über 
den Acker ging und die Saat  
von Hand aus seinem Säsack  
ausstreute. Je nach Saat wurde 
gar während des Wachstums 
gejätet oder die Erde gelockert.  
Zur Ernte gab es dann aber doch 
schon entsprechende Maschinen.
In Indien erlebte ich, wie Men-
schen als Taglöhner den Reis mit 
Sicheln geschnitten, zusammen-
getragen und auf die Strasse 
gelegt haben. Die Autos, die da-
rüberfuhren, lösten wie Dresch-
maschinen die Körner aus den 
Ähren. Dann wurde alles zusam-
mengenommen und von Hand 
geworfelt, das heisst, die Spreu 
vom Reiskorn getrennt. 

Foto: Martin Tanner

Säen, pflegen und ernten – auch 
heute noch ist das die harte 
Arbeit unzähliger Menschen 
weltweit: viele mit grossem 
Fleiss und Schweiss und mit  
einfachen Geräten; wenige  
mit hochtechnisierten Maschi-
nen und Know-how. 
Würdigen wir die Arbeit, den 
Fleiss und das Engagement, 
wenn wir uns zum Essen hin
setzen, vielleicht wieder einmal  
mit einem Dankgebet an Gott,  
zum Beispiel so: «Gütiger Gott, 
du schenkst das Leben und alles, 
was wir dazu brauchen. Wir dan-
ken dir für das Essen, das wir nun 
geniessen und aus dem wir  Kraft 
schöpfen für unser Leben. Wir 
danken dir für die Menschen, die 
sich für diese Speisen bemüht 
haben, beim Säen und Pflanzen, 
beim Ernten und Weiterverarbei-
ten. Segne sie und uns und 
schenke ihnen und uns den Frie-
den. Amen.»
Diakon Martin Tanner
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Langnau 
Heilig Kreuz

3550 Langnau
Oberfeldstrasse 6 
034 402 20 82 
www.kirchenlangnau.ch 
heiligkreuz.langnau@ 
kathbern.ch
Gemeindeleitung
Diakon Peter Daniels
Sekretariat
Jayantha Nathan
Jugendseelsorge
Monika Ernst 
Susanne Zahno

Utzenstorf 
St. Peter und Paul

3427 Utzenstorf
Landshutstrasse 41
Pfarrer
Donsy Adichiyil 
pfarrer@kathutzenstorf.ch
Jugendseelsorge
Giuseppina Calabrò
giuseppina.calabro@ 
kathutzenstorf.ch
Sekretariat
032 665 39 39 
info@kathutzenstorf.ch 
www.kathutzenstorf.ch

3. Fastensonntag
Samstag, 7. März
18.00	 Taizé-Feier, 
	 Pfr. Peter Weigl und 
	 Diakon Peter Daniels
Sonntag, 8. März
09.30	 Gottesdienst mit 
	 Kommunionfeier
	 Marianne Stettler und 
	 Diakon Peter Daniels
Kollekte: Weltgebetstag, 
diverse Projekte in Nigeria
Dienstag, 10. März
09.00	 Gottesdienst mit
	 Kommunionfeier
	 Diakon Peter Daniels
4. Fastensonntag
Samstag, 14. März
11.30	 Suppentag
18.15 	 Gottesdienst mit Eucha-

ristiefeier in dt/it/Tamil 
Don Gregorio

Kollekte für Jubilate
Mittwoch, 18. März
11.30	 Gemeinsames Mittag

essen, anschliessend 
Spielnachmittag für  
Senior:innen

Zukunft säen – vor 150 Jahren 
genau hier

Samstag, 7. März 
15.30–17.00
Lebende Statuen zeigen Einzel-
schicksale auf dem Platz vor der 
Migros. Konfirmand:innen erar-
beiten wirtschaftliche und sozia-
le Zusammenhänge des Hun-
gers in der Schweiz in den 
letzten beiden Jahrhunderten 
und stellen die Folgen dar. Seid 
herzlich willkommen.

Gottesdienst am 3. Fasten-
sonntag

Am Sonntag, 8. März, werden 
wir mit den Worten «Ich will 
euch stärken, kommt!» zur Got-

tesdienstfeier eingeladen. Das 
Motto stammt vom Weltgebets-
tag (Nigeria) und zeugt von ei-
nem tiefen Gottvertrauen. Die 
Liturgie lädt uns ein, Gott zu ver-
trauen und ihm unsere Lasten 
und Sorgen anzuvertrauen. 

Suppentag

Wir verkaufen Erbsmues- und 
Suppe aus Gemüse, das nicht 
der Norm entspricht und im Ab-
fall landen würde. Und das an 
folgenden Orten:
– Kirchgemeindehaus
– Früschmarkt 
– Käsereien Ilfis und Gohl
– Bäckerei Eichenberger
Bitte bringen Sie ein Gefäss mit. 
Die Suppe kostet Fr. 8.–/Liter. 

Bild: pixabay.com

Am gleichen Tag findet von 
11.30 bis 13.30 die «Begegnung 
am gleichen Tisch» im Kirchge-
meindehaus statt. Wir servieren 
Ihnen die Suppe gegen Food-
waste. Der Claro-Verkaufsstand 
bietet Ihnen Produkte aus fairem 
Handel an. Der gesamte Erlös 
wird für das diesjährige Projekt 
in Kamerun verwendet. 

Gemeinsames Mittagessen

Wir servieren Reis mit drei ver-
schiedenen Gemüsecurry nach 
srilankischer Art. Am Mittwoch, 
18. März, ab 11.30 im Pfarreizen-
trum. Anschliessend sind alle 
Senior:innen zum Spielnachmit-
tag eingeladen. 

Fröhliches Fasten im Alltag

Heilfasten nach der Buchinger-
Methode
Vom Samstag, 21. bis Sonntag, 
29. März findet das fröhliche 
Fasten im Alltag statt. Zum Info-
abend am 18. März, 18.15, im 
ref. Kirchgemeindehaus sind alle 
herzlich eingeladen. 

Bild: pixabay.com

Rosenkranz vor jeder Hl. Messe,
Beichtgelegenheit vor den
Wochenend-Gottesdiensten
oder nach Absprache

3. Fastensonntag
Samstag, 7. März
09.00–17.00 Anbetung zum  

Herz-Mariä-Sühne- 
samstag mit eucharisti-
schem Schlusssegen

17.30	 Heilige Messe mit 
gestifteter Jahrzeit für 
Anton Buck-Ughetti

Kollekte: Jugend und Familie
Sonntag, 8. März
09.30	 Heilige Messe mit Weih-

bischof Justin Alexander 
Madathiparambil, Indien

Kollekte: Bistum Vijayapuram
18.30	 Einsingen zur Taizé-Feier
19.00	 Ökum. Taizé-Feier in der 

kath. Kirche, Utzenstorf
Dienstag, 10. März
17.20	 Kreuzweg/Rosenkranz
19.00	 Heilige Messe
Mittwoch, 11. März
19.00	 Heilige Messe mit Msgr. 

Obiora Ike aus Nigeria
19.45	 Treffen der Gebets- 

gruppe «Ave Maria»
Donnerstag, 12. März
09.00	 Heilige Messe mit Msgr. 

Obiora Ike aus Nigeria, 
danach Morgenkaffee

Freitag, 13. März
18.15	 Kreuzweg
19.00	 Heilige Messe/Anbetung

4. Fastensonntag
Samstag, 14. März
12.00–14.00 Mittagsgespräche 

in der Fastenzeit 
mit Pfr. Donsy

17.30	 Jugendgottesdienst mit 
unserer Jugendband, 
danach Jugendprogramm

Koll.: Jubilate-Kirchengesang 

Sonntag, 15. März
11.00	 Heilige Messe, danach 

Fastensuppe für alle; 
Mithilfe der Kinder der 
6. Religionsklasse

Montag, 16. März
18.00	 Gebetsapostolat
Dienstag, 17. März
16.00–19.00 Kreativ-Kurs
17.20	 Kreuzweg/Rosenkranz
19.00	 Bussgottesdienst mit 

Beichtgelegenheit
Mittwoch, 18. März
17.00–21.00 Versöhnungsweg 

für Erwachsene mit 
Beichgelegenheit

19.00	 Heilige Messe
Heiliger Josef 
Donnerstag, 19. März
09.00	 Heilige Messe
Freitag, 20. März
18.15	 Kreuzweg
19.00	 Heilige Messe/Anbetung

Todesfälle

Verstorben sind am 9. Februar 
Elfriede Battiston aus Kirch-
berg, am 17. Februar Marlise 
Hürzeler aus Utzenstorf und am 
21. Februar Manfred Joggi aus 
Bätterkinden.
Der Herr lasse alle Verstorbenen 
ruhen in Frieden und schenke 
den Angehörigen viel Trost, 
Kraft und Hoffnung.

Kirche in Not – Besuch von 
Msgr. Obiora Ike aus Nigeria

Mittwoch, 11. März
Donnerstag, 12. März
Msgr. Obiora Ike feiert mit uns 
an diesen beiden Tagen die Hl. 
Messe. Er wird am Mittwoch am 
anschliessenden Gebetstreffen 
teilnehmen und am Donnerstag 
beim Morgenkaffee dabei sein. 
Er spricht sehr gut deutsch und 
wird uns über die aktuelle Situa-
tion in Nigeria informieren.

Mittagsgespräche

Samstag, 14. März,  
12.00–14.00
Wir bereiten uns auf Ostern vor 
mit Impulsen, Austausch und 
guten Gesprächen. Säfte, Tee 
und Bouillon stehen bereit.

Versöhnungsweg Erwachsene

Mittwoch, 18. März, 
17.00–21.00
Nimm dir Zeit für dich,
nimm dir Zeit für Gott 
und um dich zu besinnen.
Beichtgelegenheit vor und 
nach der Heiligen Messe.
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www.kathbern.ch/lyss-seeland

Pfarreizentren

Maria Geburt
Oberfeldweg 26, 3250 Lyss 
032 387 24 01

St. Katharina
Solothurnstrasse 40, 
3294 Büren a/A 
032 387 24 04

St. Maria
Fauggersweg 8, 3232 Ins 
032 387 24 02

St. Peter und Paul
Bodenweg 9, 2575 Täuffelen 
032 387 24 02

Pastoralraumleitung
Petra Leist, 032 387 24 10 
petra.leist@kathseeland.ch 
Stefanie Ullrich, 032 387 24 11 
stefanie.ullrich@kathseeland.ch

Pfarreiseelsorger
Jerko Bozic, 032 387 24 14 
jerko.bozic@kathseeland.ch

Katechese
Markus Schild, 032 387 24 18 
markus.schild@kathseeland.ch 
Bianca Burckhardt, Magdalena 
Gisi, Angela Kaufmann, Marianne 
Maier, Sarah Ramsauer, 
Karin Schelker

Besondere Dienste 
Barbara Ammann, Liturgie 
Magdalena Gisi, Koinonie 
Cili Märk-Meyer, Diakonie

Pfarreisekretariat
Gabi Bangerter,  
Martina Bäriswyl,  
Béatrice Becker, 
Irene Riedwyl,
Claudia Villard

Hauptsakristan
Rik Rapold 
032 387 37 10

Gebt dem Kaiser, was des 
Kaisers ist?
Mt 22,21 unterscheidet staat-
liche Pflicht und religiöse Ver-
antwortung – unser Fünfliber 
vereint beides: Auf einer Seite 
steht die «CH» und auf dem 
Rand steht: Gott sorgt (für)!  
P. Leist

Pastoralraum 
Seeland

Heilige als Vorbilder

Bruder Klaus 

Anlässlich des Gedenktages 
vom Heiligen Josef, den wir am 
19. März begehen, lade ich Sie 
ein, hier mit mir über «Heilige» 
kurz nachzudenken.

Bleiben wir anfangs doch bei 
Josef, dem Mann von Maria, 
dem Ziehvater von Jesus. Er 
wird als Patron der Arbeiter, 
besonders der Zimmerleute und 
der Schreiner verehrt. In einzel-
nen katholischen Kantonen der 

Schweiz wird der Josefstag 
gefeiert. Zum Beispiel im Tessin 
hat man frei und feiert dann den 
Vatertag. In Spanien ist es sogar 
ein allgemeiner gesetzlicher 
Feiertag. 

Heilige sind (waren) Menschen, 
welche durch einen besonders 
vorbildlichen, christlichen Le-
bensstil aufgefallen sind und/ 
oder sich als besonders glau-
bensstark erwiesen haben.
 
Unser Nationalheiliger «Bruder 
Klaus», oder offiziell: «Niklaus 
von der Flüe», hat sich Zeit sei-
nes Lebens für Frieden (Politik), 
Seelsorge und Gebet engagiert. 

Die Frage nach Vorbildern prägt 
uns bewusst oder unbewusst 
auch heute. Mit welchen Le-
bensweisen, Aussagen und/ 
oder Taten von Menschen iden-
tifizieren wir uns heute? Dies hat 
in einer Zeit der politischen Ge-
gensätze eine auschlaggebende 
Verbindung – weltweit. 

Ich denke, auch heute beein-
flusst uns die Besinnung auf 
Dinge, wie: christlicher Lebens-
stil, Glauben, Einsatz für Frie-
den, gelebtes Miteinander,  
das gelegentliche Gebet usw. 
positiv. 

So wünsche ich uns allen, dass 
unsere eigene Verbindung 
zwischen «Leben und Glauben», 
wie einst bei manchen Heiligen, 
immer wieder Einzug finden 
darf. 

Markus Schild
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Ökum. Gottesdienste 
und Suppentage

Sonntag, 15. März
Hunger beenden!
Fasten heisst «Suppe» statt  
«Essen»??? 
Was heisst «Hunger» und wie 
können wir für Zukunft sorgen?
Diese Fragen nehmen wir ins 
Gebet an unseren Anlässen. 
Kollekte und Erlös gehen an  
die Projekte der Kampagne.

10.15, Täuffelen 
mit Abschluss Versöhnungsweg. 
M. Schären, S. Ullrich. Musik:  
M. Grynchuk (Orgel), F. Berthet 
(Oboe).

10.30 (!), Ref. Kirche Büren 
mit Abschluss Versöhnungsweg. 
J. Tschannen, B. Burckhardt. Mu-
sik: «SingIn» Büren (B. Clénin). 
Suppe im ref. Kirchgemeinde-
haus.

11.15, Lyss 
Familiengottesdienst. P. Leist,  
A. Kaufmann, K. Schelker.  
Musik: P. Buri (Orgel). Die  
4.-Klass-Kinder verkaufen ihre  
Vorbereitungen.

Rosen- + Samenaktion

Samstag, 14. März
Büren + Täuffelen vorm Coop

09.00–11.30. Am Samstag ver-
kaufen Jugendliche unserer 
Pfarrei in Büren und Täuffelen 
von Coop gespendete Rosen 
und Blumensamen zugunsten 
der Projekte der Fastenaktion.

Am Sonntag nach den Gottes-
diensten gibt es vielleicht noch 
Chancen, die eine oder andere 
Rose oder Samentüte zu er
gattern.
P. Leist
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Versöhnungsweg

Samstag, 7. März, 10.00, Ins
Freitag, 13. März, 16.00, Büren
Die Kinder der 4. Klasse bege-
ben sich im Religionsunterricht 
auf den Versöhnungsweg. Die-
ser hilft ihnen, über ihr Leben, 
ihre Beziehungen und über Ver-
söhnung mit Gott und den Mit-
menschen nachzudenken. Be-
gleitet von einer Bezugsperson, 
gehen die Kinder verschiedene 
Stationen und bereiten sich so 
auf das Sakrament der Versöh-
nung vor.� B. Burckhardt

Firmung 17+ Weekend

7. / 8. März, Freiburg i. Br.
Zur Vorbereitung des Firm-
Gottesdienstes vom 6. Juni in 
Lyss reisen die Kandidatinnen 
und Kandidaten des diesjähri-
gen Kurses, zusammen mit ihren 
Begleitenden, am 7./8. März in 
ein gemeinsames Wochenende 
nach Freiburg i. Br. Wir wün-
schen allen ein gelungenes 
Wochenende mit Gottes Segen! 
Das Seelsorgeteam 

Passionsandachten

13. + 20. + 27. März, Diessbach
Freitags 09.00. Die Andachten 
dauern je ca. 40 Min. Anschl. 
sind alle zu Kaffee/Tee und Brot 
in der Pfrundscheune Diessbach 
eingeladen. 
U. Burkhalter, J. Bozic

Bei uns zu Gast

Am Samstag, 14. März, feiert 
die Eritreische Gemeinde Bern in 
St. Katharina Büren einen Got-
tesdienst. Am selben Tag feiert 
die Koptische Gemeinschaft 
einen Gottesdienst in unserer 
Kirche in Lyss. Wir heissen Sie 
herzlich willkommen!� J. Bozic

Neue Osterkerze 

Das Motiv 2026 – Schmetterling: 
Aus der Verwandlung der Raupe 
entsteht der Schmetterling –  
ein Sinnbild für Auferstehung, 
Hoffnung und Neubeginn. In 
seinen leuchtenden Farben trägt 
er die Botschaft von Ostern:  
Das Leben bricht auf, das Dunkel 
wandelt sich in Licht, und die 
Liebe Gottes schenkt uns immer 
wieder neue Flügel.
Die Heimosterkerzen sind ab 
Mitte März nach den Gottes-
diensten in den Kirchen zu 10.– 
bzw. 14.– Fr. erhältlich.� P. Leist

Jugend in Kenia

Die Pfarreijugend in Kenia unter-
stützt tatkräftig die Senior:innen 
bei der Baumpflanzaktion. Be-
reits werden Orte und Personen 
definiert –  immer ein:e Jugend
liche:r und ein:e Senior:in sind 
zusammen für einen Baum ver-
antwortlich. Die Kraft der Jugend 
zum Löcher ausheben usw. und 
die Fürsorge der Älteren wirken 
zusammen. Im Moment wartet 
man auf die Regenzeit, damit die 
kleinen Bäumchen gute Chance 
haben. Sobald wir Fotos haben, 
informieren wir Sie weiter. 
 
Beachten Sie doch die beson
deren Jugendhefte der Fasten-
aktion, die die Aktivitäten 
und Situation der Kinder und 
Jugendlichen zufällig im Land 
unseres Projektes beleuchtet.
Petra Leist

Spardose

In unseren Kirchen sind Bastel-
vorlagen für eine Spardose aus-
gelegt. Die Kinder können sie 
ausmalen und ihren kleinen 
Beitrag zur Fastenaktion leisten. 
M. Cascioni

Küken-Treff

Freitag, 13. März, Täuffelen
09.30. Einmal im Monat Kaffee 
und Spielen in einer offenen 
Gruppe im Pfarreizentrum in 
Täuffelen. Nächste Treffen: 
24. April und 29. Mai. Anmeldung 
bei S. Ramsauer und M. Gisi.

Mittagstisch

Dienstag, 10. ​+ ​17. März
12.00	  Büren

Aus der Jugend

Samstag, 7. März
09.00	 Erstkommuniontag, Lyss
Mittwoch, 11. März
14.00	 4. Kl. Versöhnung, Büren
Mittwoch, 18. März
14.00	 Modul 3: Kirchenjahr, Lyss
14.00	 Erstkommunionanlass, Ins
Freitag, 20. März
14.00	 Basis 2. Kl., Täuffelen
14.00	 Basis 1. + 2. Kl., Büren

Kollekten

7./8. März: Weltgebetstag  
der Frauen: Nigeria
14./15. März:  
Fastenaktion:  
Zukunft säen

Gottesdienstagenda
3. Fastensonntag
Samstag, 7. März
18.30	 Santa Messa, Lyss
	 Don L. Porri
Sonntag, 8. März
09.15	 Eucharistiefeier, Büren
	 G. Zovko
10.15	 Kommunionfeier, Ins
	 M. Mütel
11.15	 Eucharistiefeier, Lyss
	 G. Zovko

4. Fastensonntag (Laetare)
Samstag, 14. März
08.30	 Koptischer Gottesdienst, 

Lyss
13.00	 Eritreischer Gottesdienst, 

Büren
18.00	 Eucharistiefeier, Lyss
	 G. Zovko
Sonntag, 15. März
10.15	 Ökum. Gottesdienst, 

Täuffelen 
	 M. Schaeren, S. Ullrich
10.30	Ökum. Gottesdienst, 

ref. Kirche Büren, J. 
Tschannen, B. Burckhardt

11.15	 Familienfeier, Lyss
	 P. Leist und Katechese
 
Werktagsgottesdienste
Dienstag, 10. März
11.40	 Mittagsgebet, Büren
Mittwoch, 11. März
09.00	 Kommunionfeier, Lyss 

(08.20 Rosenkranz)
Donnerstag, 12. März
09.00	 Kommunionfeier, 

Täuffelen (08.30 Laudes)
10.15	 Tertianum Dotzigen
Freitag, 13. März
09.00	 Andacht Diessbach
Dienstag, 17. März
11.40	 Mittagsgebet, Büren
Mittwoch, 18. März
09.00	 Kommunionfeier, Lyss 

(08.20 Rosenkranz), 
anschl. Kaffee

Donnerstag, 19. März
09.00	 Kommunionfeier, Ins
15.00	 «lueg is land» Arch
Freitag, 20. März
09.00	 Andacht Diessbach
10.00	 Breitenfeld Täuffelen
15.00	 Aareresidenz Büren
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Pastoralraum 
Oberland

Pastoralraumleiter 
Diakon Thomas Frey
Schloss-Strasse 4, 3800 Interlaken 
033 826 10 81 
gemeindeleitung@ 
kath-interlaken.ch
Leitender Priester im 
Pastoralraum 
Dr. Matthias Neufeld
Schloss-Strasse 4, 3800 Interlaken 
033 826 10 82 
priester@kath-interlaken.ch
Sekretariat Pastoralraum
Kapellenweg 9, 3600 Thun 
033 225 03 39 
pastoralraum.beo@kath-thun.ch
Fachstelle Diakonie 
Elizabeth Rosario Rivas
Schloss-Strasse 4, 3800 Interlaken 
079 586 02 29 
sozialarbeit.beo@kathbern.ch
Missione Cattolica 
di Lingua Italiana
c/o Sekretariat Pastoralraum 
Bern Oberland 
Kapellenweg 9, 3600 Thun 
Padre Pedro Granzotto 
076 261 78 94 
granzottopedro@gmail.com
Heilpädagogischer 
Religionsunterricht 
Maja Lucio
078 819 34 63 
maja.lucio@kathbern.ch
Fachseelsorge für erwachsene 
Menschen mit einer geistigen 
Behinderung 
Fachverantwortlicher: 
Jure Ljubic, Diakon
Hauptstrasse 26, 3860 Meiringen 
033 971 14 62 
guthirt.meiringen@bluewin.ch
Fachmitarbeiterin: 
Dorothea Wyss, Katechetin HRU
Schloss-Strasse 4, 3800 Interlaken 
079 315 97 38 
dorothea.wyss@bluewin.ch

Sekretariate vernetzt 
im Pastoralraum

Endlich war es wieder so weit: 
Am 13. Februar trafen sich die 
Assistentinnen der Sekretariate 
unseres Pastoralraums zum jähr-
lichen Austausch, dieses Mal in 
Frutigen. Herzlich empfangen 
wurden wir von der Gemeinde-
leiterin von Spiez und Frutigen, 
Franca Collazzo Fioretto.
Im Zentrum des Treffens stan-
den unsere täglichen Arbeitsab-
läufe in den Pfarreien und im 

Pastoralraum. Wir tauschten 
Erfahrungen aus, sprachen über 
Herausforderungen und Chan-
cen der Technik in unserem Be-
rufsalltag und berichteten  über 
die bevorstehende Umstellung 
einiger Pfarrei-Homepages auf 
das neue Design von kathbern.
ch, das in den kommenden 
Wochen online gehen wird.

� Foto: Monika Bähler

Neben diesen inhaltlichen The-
men kam auch das Persönliche 
nicht zu kurz: Bei einem feinen 
Mittagessen blieb Zeit für leben-
dige Gespräche über Gott und 
die Welt. Solche Begegnungen 
sind besonders wertvoll. Auch 

wenn viele von uns den grössten 
Teil ihrer Arbeit allein im Pfarrei-
sekretariat leisten, tut es gut zu 
wissen, Teil eines engagierten 
Teams im Pastoralraum zu sein.

� Foto: zVg

Ein herzliches Dankeschön gilt 
allen Assistentinnen für ihren 
täglichen Einsatz in den Pfarrei-
en und im Pastoralraum – für 
ihre Verlässlichkeit, ihre Offen-
heit und für die vielen Aufga-
ben, die oft im Hintergrund 
laufen. Es ist schön, gemeinsam 
unterwegs zu sein. Auf das 
nächste Wiedersehen freue  
ich mich schon heute sehr.
Laura Marti, Assistentin  
Pastoralraum Bern Oberland

Josef ein Träumer?

Am 19. März begeht die Kirche 
den Gedenktag des Josef von 
Nazareth

� Foto: Helmut Finkel

Der Zimmermann Josef, aus dem 
Haus und Geschlecht Davids, 
war mit Maria verlobt. In aller 
Stille wollte er sich von Maria 
trennen, als er bemerkte, dass 
sie schwanger war. Doch da er-
schien ihm im Traum ein Engel 
und forderte ihn auf Maria zu 
sich zu nehmen. Josef hörte auf 
den Engel und blieb bei Maria.
Doch wie lernten sich die bei-
den kennen?
Dazu gibt es eine Legende, die 
vermutlich aus dem sogenann-
ten Jakobus Evangelium ent-
standen ist. Maria wurde im 

Jerusalemer Tempel erzogen und 
wollte sich einer Verheiratung 
entziehen. Auf Gottes Veranlas-
sung versammelten die Priester 
alle unverheirateten Männer aus 
dem Stamm Davids und liessen 
sie einen Stab auf den Altar le-
gen. Der Besitzer des Stabes, der 
auf dem Altar zu blühen begann, 
sollte Maria heiraten. Josef war 
schon etwas älter und hielt sich 
für unwürdig. Daher legte er sei-
nen Stab gar nicht erst auf den 
Altar. Doch die «Stimme Gottes» 
entlarvte ihn und sein Stab be-
gann zu blühen. Und so wurde 
Maria zu seiner Braut.

Foto: Judith Schneider

Josef wird als Mann mit Lilie 
oder Zimmermannswerkzeug 
dargestellt manchmal auch zu-
sammen mit dem Jesuskind. Er 
ist Patron der ganzen Kirche,  

der Sterbenden, der Kinder, Ju-
gendlichen und Familien. Eben-
so der Handwerker, vor allem 
von Schreiner und Zimmerleu-
ten. Auch in verzweifelten Lagen 
und von Wohnungssuchenden 
wird Josef als Helfer angerufen.
Einen erfüllten Namenstag an 
alle mit den Namen: Josef, Jo-
seph, Giuseppe, José, Jo, Jupp, 
Sepp, Beppo, oder weiblich:  
Josefine, Josefa und Beppi.
Helmut Finkel, Heim- und  
Spitalseelsorger Interlaken

Jahresversammlung 
Regioverein KFBeO

Wir freuen uns auf die 
9. Jahresversammlung 
am Dienstag, 17. 
März, 14.00 im Beat-

ushus in Interlaken.  
Alle Vereinsfrauen haben eine 
persönliche Einladung erhalten. 
Interessierte Frauen sind herzlich 
willkommen. Aus organisatori-
schen Gründen bitten wir um  
Anmeldung bis zum 9. März 
beim Sekretariat des Pastoral-
raums unter 033 225 03 39 oder  
pastoralraum.beo@kath-thun.ch.
Für das Leitungsteam, 
Beatrice Zimmermann-Suter
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Interlaken

Samstag, 7. März
10.00	 Taufe von Jirí Rayem 

Friesel
18.00	 Eucharistiefeier
	 mit Msgr. Obiora Ike  

von Kirche in Not
20.00	 Santa Missa em português
Sonntag, 8. März
10.00	 Eucharistiefeier
	 mit Msgr. Obiora Ike von 

Kirche in Not, anschlies-
send Kirchenkaffee im 
Beatushus

18.00	 Eucharistiefeier
	 mit Msgr. Obiora Ike von 

Kirche in Not. Gedächtnis 
für Myrtha Zwahlen

Dienstag, 10. März
09.00	 Eucharistiefeier
Mittwoch, 11. März
08.30	 Rosenkranzgebet
09.00	 Eucharistiefeier
Donnerstag, 12. März
18.00	 Stille eucharistische 

Anbetung
19.00	 Eucharistiefeier
19.30	 Probe des Festtagschors 

Interlaken
Freitag, 13. März
11.00	 Kreuzwegandacht und 

Eucharistiefeier, an-
schliessend Fastensuppe

Samstag, 14. März
18.00	 Eucharistiefeier
Sonntag, 15. März
10.00	 Eucharistiefeier
	 anschliessend Kirchen- 

kaffee im Beatushus
18.00	 Eucharistiefeier mit  

Bussfeier, anschliessend 
Beichtgelegenheit

Dienstag, 17. März
09.00	 Eucharistiefeier
Mittwoch, 18. März
08.30	 Rosenkranzgebet
09.00	 Eucharistiefeier
19.30	 Sveta misa na hrvatskom 

jeziku
Donnerstag, 19. März
14.30	 Senior:innen-Treff 

Vortrag von Helmut 
Finkel über den Hl. Josef 

18.00	 Stille eucharistische  
Anbetung

19.00	 Eucharistiefeier
19.30	 Probe des Festtagschors  

Interlaken
Freitag, 20. März
11.00	 Kreuzwegandacht und 

Eucharistiefeier, an-
schliessend Fastensuppe

Aussenstationen

Sonntag, 8. März
09.30	 Grindelwald:  

Eucharistiefeier
17.45	 Wengen: Eucharistiefeier
Sonntag, 15. März
09.30	 Grindelwald:  

Eucharistiefeier
17.45	 Wengen: Eucharistiefeier

Kollekten
7./8. März: Kirche in Not
14./15. März: Kollekte für Jubila-
te – Chance Kirchengesang: 
neue Medien für den Kirchen- 
gesang mit Buch, Web und App

Msgr. Obiora Ike  
zu Gast in Interlaken

Bild: Kirche in Not (ACN)

Die Christenverfolgung in Nige-
ria ist eine traurige Tatsache. 
Msgr. Obiora Ike, Kämpfer für 
Rassengleichheit, Frieden und 
Gerechtigkeit, besucht uns in In-
terlaken und feiert am Samstag, 
7. März, um 18.00 und am  
Sonntag, 8. März, um 10.00 und 
18.00 mit uns die Heilige Messe. 
Der Besuch wird von Kirche in 
Not (ACN) organisiert.

Team-Weiterbildung

Am Donnerstag, 12. März, findet 
in unserer Pfarrei eine interne 
Weiterbildung im Rahmen von 
«Nähe und Distanz» statt. Aus 
diesem Grund sind das Pfarrei
sekretariat und die Verwaltung 
an diesem Donnerstag nur von 
14.30 bis 17.00 geöffnet. Vielen 
Dank für Ihr Verständnis. 

Versöhnungsweg

Bis Palmsonntag ist bei uns in 
der Kirche der Versöhnungsweg 
rund ums Thema «Steine» auf-

gebaut. Ob wir Steine in Form 
von Worten oder Taten gewor-
fen oder abbekommen haben 
oder ob wir einfach Steine, die 
uns schon lange auf dem Herzen 
liegen, endlich ablegen können 
– kommt vorbei und lasst euch 
darauf ein. Lasst die Steine in 
den verschiedensten Facetten 
rollen, um uns aus der Hoff-
nungslosigkeit zu befreien und 
eine Chance für Heilung und 
Neuanfang zu bekommen.

Bilder: Daniela Pannofino

Klarinettenklänge  
im Gottesdienst

Bild: Adolf Schmitter

Die Eucharistiefeier vom 15. Fe-
bruar wurde durch das Klarinet-
ten-Ensemble des Musikvereins 
Interlaken-Unterseen zu einem 
besonderen Erlebnis. Die Klari-
netten lieferten eine feine, klare 
Klangfarbe und begleiteten die 
Liturgie sensibel. Der Reper-
toire-Mix aus ruhigen Passagen 
und kurzen Melodien verlieh 
der Feier eine würdevolle Note. 
Präzise Intonation, geschmack-
volle Dynamik und souveräne 
Ensembleführung prägten den 
Gottesdienst. Vielen Dank ans 
Ensemble für die wunderbare 
Begleitung.
� Adolf Schmitter 
� Kirchgemeinderat​

Interlaken 
Heiliggeist
3800 Interlaken 
Beatenberg, Grindelwald 
Mürren, Wengen
Schloss-Strasse 4 
3800 Interlaken
Sekretariat
Daniela Pannofino 
Assistentin der Gemeindeleitung 
033 826 10 80 
pfarrei@kath-interlaken.ch 
www.kath-interlaken.ch 
Öffnungszeiten: 
Mo–Do 08.00–11.30 
Di + Do 13.30–17.00 
Freitags geschlossen. 
In den Schulferien nur vormittags 
geöffnet.
Gemeindeleitung
Diakon Thomas Frey 
033 826 10 81 
gemeindeleitung@kath-interlaken.ch
Leitender Priester
Dr. Matthias Neufeld 
033 826 10 82 
priester@kath-interlaken.ch
Hilfsgeistlicher
P. Jobimon Thomas Joy OIC
033 552 02 30
tjcoic@gmail.com
Haus-, Heim- und 
Spitalseelsorge
Helmut Finkel 
033 826 10 85 
spitalseelsorge@kath-interlaken.ch
Notfallnummer Seelsorger
(ausserhalb der Öffnungszeiten) 
033 826 10 83
KG-Verwaltung
Beat Rudin, 033 826 10 86 
verwaltung@kath-interlaken.ch
Sakristan/Hauswart
Klaus Lausegger 
033 826 10 84 
079 547 45 12
Katechet:innen
Tamara Hächler, 033 826 10 89 
katechese@kath-interlaken.ch 
Dorothea Wyss, 033 823 66 82 
Helmut Finkel, 033 826 10 85 
Nadia Jost, 078 857 39 15
Seelsorgegespräche
Jederzeit nach Vereinbarung. 
Jeden Donnerstag bietet 
«offene Tür – offenes Ohr» 
die Möglichkeit zum Gespräch 
von 18.00–18.45 im Gesprächsraum 
hinten in der Kirche Interlaken.
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Gstaad 
St. Josef
3780 Gstaad 
Zweisimmen 
Lenk
Gschwendmatteweg 23, 3780 Gstaad 
033 744 11 41 
www.kathbern.ch/gstaad 
sekretariat@kath-gstaad.ch
Leitung Pfarrei
vakant
Pfarrverantwortung: 
Leitender Priester
Dr. Matthias Neufeld 
033 826 10 83 
nur seelsorgerische Notfälle 
priester@kath-interlaken.ch
Sekretariat
Brigitte Grundisch 
Xenia Halter 
sekretariat@kath-gstaad.ch 
Bürozeiten 
Di und Mi: 9.00 bis 16.00 
Do: 9.00 bis 12.00
Katechese
Martina Zechner 
Heidi Thürler 
033 744 11 41

3700 Spiez
Belvédèrestrasse 6 
033 654 63 47 
www.kathbern.ch/spiez 
bruderklaus.spiez@kathbern.ch
Gemeindeleitung
Franca Collazzo Fioretto 
franca.collazzo@kathbern.ch 
033 654 17 77
Leitender Priester
Dr. Matthias Neufeld 
033 826 10 82 
priester@kath-interlaken.ch
Kaplan
P. Sumith Nicholas Kurian 
033 671 01 07 
priester@kath-frutigen.ch
Sekretariat
Yvette Gasser und Sandra Bähler 
033 654 63 47 
Bürozeiten: 
Di–Fr 08.00–12.00 
bruderklaus.spiez@kathbern.ch
Katechese
Gabriela Englert 
079 328 03 06 
Sara de Giorgi 
033 437 06 80 
Imelda Greber 
079 320 98 61

Spiez  
Bruder Klaus

Gstaad

Sonntag, 8. März
11.00	 Ökum. Gottesdienst für 

«mi und di», ref. Kirch
gemeindehaus (kein GD 
in der kath. Kirche)

16.00	 Eucharistiefeier 
portugiesisch

Sonntag, 15. März
11.00	 Eucharistiefeier

Zweisimmen

Sonntag, 8. März
09.15	 Eucharistiefeier
Sonntag, 15. März
09.30	 Ökum. Gottesdienst mit 

Suppentag, ref. Kirche
Freitag, 20. März
18.00	 Passionsandacht zur 

Fastenzeit

Lenk

Samstag, 7. März
18.00	 Eucharistiefeier
Samstag, 14. März
18.00	 Eucharistiefeier

Botschaft des Papstes

Papst Leo XIV. betont in seiner 
Fastenbotschaft 2026 das Motto 
«Zuhören und fasten. Die Fas-
tenzeit als Zeit der Umkehr». Er 
ruft dazu auf, dem Wort Gottes 
Raum zu geben, aufmerksam 
zuzuhören und die Entscheidung 
zu erneuern, Christus nachzu
folgen. (Botschaft auf  
www.vaticannews.va)

Passionsandacht

Am 20. März, 18.00 laden wir 
herzlich ein zur Passionsan-
dacht in der kath. Kirche 
St. Franziskus in Zweisimmen.

Bild: Kirchgemeinde Gstaad

Die rund 30-minütige Feier mit 
Worten zum Leiden Christi wird 
umrahmt mit Musik aus der 
Matthäuspassion. An der Orgel 
Ada van der Vlist Walker.

Hinweis

Neue Daten für die Pfarreireise 
2026 – Die Pfarreireise von 
Sonntag, 3. bis Freitag,  
8. Mai geht nach Pruntrut/ 
Porrentruy. Anmeldungen bis 
Donnerstag, 26. März,  
ans Pfarreisekretariat,  
033 744 11 41 oder 
sekretariat@kath-gstaad.ch

Kollekten

7./8.3.: Stiftung Schweizer Tafel
14./15.3.: Jubilate –  
Chance Kirchengesang

Kollekten in der Fastenzeit

An den Wochenenden vom 
21./22. und 28./29. März wird  
in unseren Gottesdiensten  
die Fastenaktion-Kollekte 
aufgenommen.

Sonntag, 8. März
09.30	 Ökum. Gottesdienst 

Herzlich willkommen, 
Pfarrer Claude Belz  
und Corinne Schoch 
Anschl. Apéro

Montag, 9. März
15.00	 Rosenkranzgebet
Donnerstag, 12. März
19.00	 Ökumenische Taizé-Feier 

im Tal und am See 
ref. Kirche, Frutigen

19.00	 Ökumenische Taizé-Feier  
ref. Dorfkirche, Spiez

Sonntag, 15. März
09.30	 Gottesdienst mit 

Eucharistiefeier
Montag, 16. März
15.00	 Rosenkranzgebet
Mittwoch, 18. März
14.30	 Gottesdienst mit 

Eucharistiefeier und  
Krankensalbung

Kollekten

8. März: Fastenaktion
15. März: Jubilate – Chance 
Kirchengesang, neue Medien für 
den Kirchengesang mit  
Buch, Web und App

Ökumenischer Suppentag

Samstag, 7. März, ab 10.00
Gemeinsam Suppe essen 
können Sie bei uns in der 
Chemistube von 11.00–13.00. 
Sie begnügen sich mit einem 
Teller Suppe und einem Stück 
Brot und spenden das Geld, 
das Sie für ein normales Essen 
aufgewendet hätten, für Men-
schen in Not. 

Ökumenischer Gottesdienst

Sonntag, 8. März, 09.30
Anschl. Food-Waste-Apéro

Zyschtig-Zmorge

Dienstag, 10. März, 09.00
ref. Kirchgemeindehaus
«Helfende Pfoten – Assistenz- 
und Therapiehunde», Evi Hürli-
mann und Sandra Ryser, Spiez

Jassnachmittag für 
Seniorinnen und Senioren

Mittwoch, 11. März, 13.30
in der Chemistube

Frühjahrskonzert 2026 –  
Singkreis Bern, Singkreis Thun

Samstag, 14. März, 19.00
in der Kirche Bruder Klaus

Handarbeitstreff für alle

Dienstag, 17. März, 08.00
in der Chemistube

Heilsam berührt – Sakrament 
der Krankensalbung

Mittwoch, 18. März, 14.30
Zum Gottesdienst mit Kranken-
salbung heissen wir Sie herzlich 
willkommen. Nach der Feier 
laden wir Sie zu einem Zvieri ein. 
Anmelden bis Mittwoch,  
11. März, 12.00 im Sekretariat. 
Wer abgeholt werden möchte, 
meldet dies bitte ebenfalls.

60+ Mittagstisch

Donnerstag, 19. März, 12.00
ref. Kirchgemeindehaus

Voranzeige

Palmsträusschen binden 

Palmsamstag, 28. März, 14.00
in der Chemistube
Kinder bis 8 Jahre in Begleitung 
einer erwachsenen Person.

Segnung der Palmsträusschen 

im Gottesdienst mit 
Kommunionfeier
Palmsonntag, 29. März, 09.30
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Meiringen 
Guthirt
3860 Meiringen 
Brienz 
Hasliberg-Hohfluh
Hauptstrasse 26 
033 971 14 62 
www.kath-oberhasli-brienz.ch 
guthirt.meiringen@bluewin.ch
Gemeindeleiter
Diakon Jure Ljubic 
guthirt.meiringen@bluewin.ch
Pfarreisekretariat
Rosa Mattia 
033 971 14 55 
Di, Do 08.30–11.00 
kath.sekr.meiringen@bluewin.ch
Kirchgemeindepräsident
Benno Tschümperlin 
Steinmättelistrasse 38 
3860 Meiringen 
079 416 80 64
Katechese
1. Klasse 
Lucinda Wagner 
079 736 32 01 
2. bis 6. Klasse 
Petra Linder 
079 347 88 57 
7. bis 9. Klasse 
Jure Ljubic 
033 971 14 62

3714 Frutigen
Adelboden
Kandersteg
Gufergasse 1
033 671 01 05
www.kathbern.ch/frutigen
sekretariat@kath-frutigen.ch
kirchgemeinde@kath-frutigen.ch
Gemeindeleiterin
Franca Collazzo Fioretto
033 654 17 77 
franca.collazzo@kathbern.ch
Kaplan
P. Sumith Nicholas Kurian
033 671 01 07
priester@kath-frutigen.ch
Pfarreisekretariat
Cordula Roevenich
sekretariat@kath-frutigen.ch
Bürozeiten 
Mo 13.30–17.30
Di, Mi, Fr 08.30–11.30
Katechet:innen
Alexander Lanker
076 244 98 08
Marika Marti
078 848 73 91
Maggie von der Grün
076 769 04 73

Frutigen 
St. Mauritius

Frutigen

Sonntag, 8. März
10.00	 Ökumenischer  

Gottesdienst
Mittwoch, 11. März
09.00	 Eucharistiefeier
Sonntag, 15. März
10.30	 Wort-Gottes-Feier 

mit Kommunion

Adelboden

Sonntag, 15. März
09.00	 Eucharistiefeier 

anschliessend Gespräch

Kandersteg

Samstag, 7. März
17.30	 Wort-Gottes-Feier 

mit Kommunion
Samstag, 14. März
17.30	 Eucharistiefeier

Kollekten

7./8 März: Ärzte ohne Grenzen
14./15. März: Jubilate – Chance 
Kirchengesang

Gesprächs-/Beichtgelegenheit

nach Vereinbarung unter 
033 671 01 07 oder 
079 415 05 29

Anpassung der Gottesdienste

Herzliche Einladung zum 
Gespräch darüber in Adel
boden, im Anschluss an den 
Gottesdienst von 09.00. 

Ein Rand aus Licht

Die Trauer fiel über sie wie 
Nacht – schwer und ohne Ende.
Da entzündete sie die Heim-
osterkerze mit stillen, 
müden Händen.
Warum entzünden wir dieses 
Licht in unseren Häusern und 
in der Kirche?
Nicht, um den Schmerz zu 
vertreiben, sondern weil die 
Flamme bezeugt: Die Dunkel-
heit wird nicht bleiben.
Auch vor der Muttergottes 
stellte sie ihre Opferkerze auf – 
eine kleine Flamme für das, 
was zu schwer war für Worte.
Ein stummer Blick zu der, die 
den Schmerz des Sohnes trug.
Ihre Trauer blieb, doch sie 
atmete auf, das Herz freier,  
im Schein dieser Kerze.

Denn jede Osterkerze flüstert: 
Die Nacht gewinnt nicht.
Es braucht keine Sonne, um 
weiterzugehen, kein Ende 
der Nacht auf der Stelle.
Ein schmaler Rand aus Licht lässt 
sie sehen: Die Hoffnung ist ewig 
und helle.
P. Sumith

Zum Vormerken

Heimosterkerzen verzieren

Am Mittwoch, 18.März, 14.00 
wollen wir im Pfarreisaal ge-
meinsam mit Theres Bareiss 
unsere diesjährigen Heimoster-
kerzen verzieren. Der Anlass 
ist offen für Jugendliche ab  
14 Jahren. Wir freuen uns auf 
zahlreiche Helfer:innen.

Gottesdienst mit 
Krankensalbung

Donnerstag, 19. März, 14.00 
anschliessend Beisammensein 
im Pfarreisaal 

Zwärgli-Gottesdienst

Samstag, 21. März, 15.30 
in der reformierten Kirche

Meiringen

Samstag, 7. März
17.15	 Rosenkranzgebet
18.00	 Wortgottesfeier
Jahrzeit: Lilly Graber-Hofmann 
Sonntag, 8. März
11.00	 Wort Gottes mit Bussfeier
Freitag, 13. März
09.00	 Eucharistiefeier
10.30	 Wortgottesfeier in der  

Gibelstube Stift. Alpbach
Samstag, 14. März
17.15	 Rosenkranzgebet
18.00	 Eucharistiefeier 
Sonntag, 15. März
11.00	 Eucharistiefeier – Mit- 

wirkung der Fünftklässler
Montag, 16. März
18.00	 Eucharistiefeier (hr)
Freitag, 20. März
09.00	 Wortgottesfeier

Brienz

Sonntag, 8. März
09.30	 Wort Gottes mit Bussfeier
Donnerstag, 12. März
09.00	 Eucharistiefeier

Sonntag, 15. März
09.30	 Eucharistiefeier
Donnerstag, 19. März
09.00	 Wortgottesfeier

Hasliberg

Sonntag, 8. März
09.30	 kein Gottesdienst
Sonntag, 15. März
09.30	 Wortgottesfeier

Kollekten

7. / 8. März: Fastenaktion
14. / 15. März: Projekt Jubilate

Bussfeier vor Ostern

Wir Menschen machen immer 
wieder Fehler und sie belasten 
uns. Die Gewissenserforschung 
dient dazu, die eigenen Stärken 
wahrzunehmen, aber auch die 
Fehler zu erkennen. Dazu dürfen 
wir vertrauen, dass Gott uns 
alles vergibt, weil er uns liebt. 
Die Bussfeiern finden in Brienz 
und Meiringen am Sonntag, 
8. März, statt. Alle sind herzlich 
eingeladen.

Willkommensgruss

Es freut uns, dass Pfarrer Georg 
Bartylla aus Deutschland wieder 
unsere Gegend besucht. Er 
feiert mit uns die Gottesdienste 
mit Eucharistie am 12. März  
in Brienz und am 13. und  
14. März in Meiringen. Herzlich 
willkommen und vielen Dank.

Ökumenische Taizé-Feier

Freitag, 13. März, 19.00, in der 
HasliChurch Meiringen. Es sind 
alle herzlich eingeladen zum 
Mitfeiern.

Fastenaktions-Gottesdienst

Am Sonntag, 15. März, werden 
die Kinder der 5. Klasse ge-
meinsam mit uns und der gan-
zen Gemeinde den Fasten
aktions-Gottesdienst feiern.  
Das heurige Thema heisst: 
«Hunger frisst Zukunft!» und 
dieses Jahr bereiten sich zwölf 
Mädchen und Buben darauf  
vor. Wir freuen uns auf einen 
feierlichen Gottesdienst mit  
den Kindern.
Petra Linder, Katechetin
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Thun  
St. Marien
3600 Thun, Kapellenweg 9 
033 225 03 60 
st.marien@kath-thun.ch
Öffnungszeiten Sekretariat
Di–Fr 8.30–11.30, Do 14–17
Hauswart, Raumreservationen
Matthias Schmidhalter 
033 225 03 59, (Bürozeiten) 
schmidhalter@kath-thun.ch

St. Martin
3600 Thun, Martinstrasse 7 
033 225 03 33 
st.martin@kath-thun.ch
Öffnungszeiten Sekretariat
Di–Fr 8.30–11.30, Di 14–17
Hauswart
Edwin Leitner, 079 293 56 82 
edwin.leitner@kath-thun.ch

www.kath-thun.ch

Pfarreienteam
Gemeindeleitung
Nicole Macchia, 076 337 77 43 
nicole.macchia@kath-thun.ch
Leitender Priester
Ozioma Nwachukwu 
033 225 03 34, 076 250 33 77 
ozioma.nwachukwu@kath-thun.ch
Pfarreiseelsorger i.A.
Manuel von Däniken  
033 225 03 55, 078 449 44 77 
manuel.vondaeniken@kath-thun.ch
Sekretariate
Beatrice Ebener
Christine Schmaus
Monika Bähler
Katrin Neuenschwander
Katechese
religionsunterricht@kath-thun.ch
Leitung Katechese
Nadia Stryffeler, 079 207 42 49 
nadia.stryffeler@kath-thun.ch
Katechetinnen
Gabriela Englert, 079 328 03 06 
gabriela.englert@kath-thun.ch 
Sara De Giorgi, 079 408 96 01 
sara.degiorgi@kath-thun.ch 
Maggie von der Grün, 076 769 04 73 
malgorzata.vondergruen@kath-thun.ch
Diakonie in der Pastoral
Cornelia Pieren, 079 757 90 34 
pieren@kath-thun.ch
Kirchenmusik
Grimoaldo Macchia 
grimoaldo.macchia@kath-thun.ch
Sozialdienst
Nathalie Steffen, 076 267 49 88 
nathalie.steffen@kath-thun.ch
Seelsorgegespräche
Jederzeit nach Vereinbarung mit 
Nicole Macchia oder Ozioma 
Nwachukwu (auch Beichte möglich)
Tauftermine: siehe Website

Gottesdienste St. Marien 
und St. Martin
Samstag, 7. März
16.30	 Eucharistiefeier
	 Kirche St. Martin
18.00	 Missa em português
	 Kirche St. Martin
Sonntag, 8. März
09.30	 Eucharistiefeier mit  

musikalischer Begleitung 
durch Echo vom Büschi

	 Kirche St. Marien
11.00	 Kommunionfeier mit 

musikalischer Begleitung 
durch Echo vom Büschi

	 Kirche St. Martin
11.30	 Gottesdienst philippi-

nisch, Kirche St. Marien
12.15	 Eucharistiefeier in 

spanischer Sprache
	 Kapelle St. Marien
14.30	 Eucharistiefeier in 

kroatischer Sprache
	 Kirche St. Marien
Dienstag, 10. März
18.30	 Gottesdienst anders … 

Fels in der Brandung, 
statt Hamster im Rad

	 Kapelle St. Marien
Mittwoch, 11. März
09.00	 Eucharistiefeier 

von Frauen mitgestaltet 
Gast: Kirche in Not

	 Kapelle St. Marien
19.00	 Gottesdienst tamilisch
	 Kapelle St. Martin
Donnerstag, 12. März
08.30	 Kommunionfeier 

von Frauen mitgestaltet
	 Kapelle St. Martin
Freitag, 13. März
17.30	 Anbetung 
17.55	 Rosenkranzgebet
18.30	 Eucharistiefeier
	 Kapelle St. Marien
Samstag, 14. März
16.30	 Kommunionfeier mit 

Tauferneuerung
	 Kirche St. Marien
18.30	 Missa em português
	 Kirche St. Martin
Sonntag, 15. März
09.30	 Laetare-Sonntag – Eucha-

ristiefeier mit Gemeindege
sang, mit separater Kinder-
feier, Kirche St. Marien

11.00	 Kommunionfeier
	 Kirche St. Martin
14.30	 Eucharistiefeier in 

kroatischer Sprache
	 Kirche St. Marien
Dienstag, 17. März
18.30	 Gottesdienst anders … 

Fels in der Brandung statt 
Hamster im Rad

	 Kapelle St. Martin

19.30	 Kontemplation 
Kapelle St. Marien

Mittwoch, 18. März
09.00	 Kommunionfeier 

von Frauen mitgestaltet
	 Kapelle St. Marien
19.00	 Bibliodrama – Bibel  

in Bewegung
	 Kapelle St. Martin
Donnerstag, 19. März
08.30	 Kommunionfeier 

von Frauen mitgestaltet
	 Kapelle St. Martin
Freitag, 20. März
17.30	 Anbetung
17.55	 Rosenkranzgebet
18.30	 Eucharistiefeier
	 Kapelle St. Martin
19.15	 Lobpreis und Anbetung
	 Kapelle St. Martin
Kollekten: AKiT-Suppenkation; 
Jubilate – Chance Kirchen
gesang

Verstorbene

Aus unseren Pfarreien sind ver-
storben Ketty Kilchhofer (1932), 
Thun, Olimpia Lippiello (1933), 
Gwatt, Isidoro Rocchi (1947), 
Steffisburg, und Susanna Pfäffli-
Berger (1939), Heimberg. Herr, 
schenke ihnen die ewige Ruhe 
und tröste die Hinterbliebenen.

Flashmob

Tanz als Ausdruck der Freude. 
Zusammen machen wir sichtbar, 
wie bereichernd es ist, miteinan-
der unterwegs zu sein, und brin-
gen dies in einem Tanz zum 
Ausdruck. Den Tanz nutzen wir 
als Werbespot für die Summer 
Night am 12. Juni.  
Kick-off: 7. März, 10.00–12.00 
Weitere Proben am: 
13. März, 19.00–20.30 
26. März, 20.00–21.30 
24. April, 19.00–20.30 
30. Mai, 13.00–13.30 
Anmeldung bei Nicole Macchia. 
Mehr Infos auf der Webseite.

Gruppenstunde Jubla

Gruppenstunde der Jubla am 
Samstag, 7. März, 14.00–17.00 
auf dem Areal der Marienkirche, 
für alle Kinder aus der Region. 
Auskunft unter 079 881 84 68

Wir teilen – Fastenessen 

Wir laden herzlich ein zu Tisch-
gemeinschaft und Solidarität mit 
den Menschen im Süden.  
• Fastenpasta und Quell
wasser: Sonntag, 8. März, 
12.15, St. Martin 

Zur Pasta mit verschiedenen 
Saucen wird Wasser aus Heil-
quellen in der Region gereicht. 
Ein Infoblatt gibt Auskunft über 
Herkunft und Wirkung. Das Mit-
tagessen wird musikalisch be-
gleitet vom Echo vom Büschi  
• Fastensuppe: freitags, 
11.30–13.00 in St. Martin oder 
zum Abholen:  
13. März Rüebli-Sellerie-Suppe 
20. März Linsen-Suppe 
27. März Lauch-Griess-Suppe  
• Fastensuppe: Samstag, 
14. März, 17.30, St. Marien 
Kollekte am 8., 13. und 14. März 
für AKiT-Suppentag-Projekt, an 
übrigen Daten für Fastenaktion

Frohes Alter

Dienstag, 10. März: Winterwan-
derung nach Gstaad. Alle: Thun 
Bahnhof ab 09.01 Gleis 1 nach 
Zweisimmen. Weiterfahrt 10.04 
Gleis 5 Richtung Montreux. Maxi: 
Fahren bis Schönried. Kaffeehalt 
im Rest. Kernen. Wanderung 
nach Gstaad 4,6 km, Abstieg 
180 Hm, ca. 1,5 Std., begleitet 
von Marguerite. Mini: Fahren bis 
Saanen. Kaffeehalt im Délice 
Café. Wanderung nach Gstaad, 
3 km, 1,25 Std., Aufstieg 40 Hm, 
begleitet von Monique Rais. 
Mittagessen für alle im Rest. 
Sporthotel Viktoria, Gstaad. 
Tagesmenü ½ Portion, 1 Getränk 
und 1 Kaffee Fr. 30.–. 
Rückfahrt: Gstaad ab 14.25, 
umsteigen in Zweisimmen, Thun 
an 15.58. Fahrpreis HA Fr. 27.–. 
Diesen Betrag bitte in mit Namen 
versehenem Couvert mitbringen.  
Anmeldung bis 7. März mit An-
gabe, ob Halbtax-Abo oder GA, 
an Marguerite Greber, Tel. 033 
222 54 56 oder 079 308 32 11.

Gottesdienst anders …

Fels in der Brandung, statt 
Hamster im Rad. Sich der inne-
ren Stärken bewusst werden. Sie 
als Fels in stürmischen Zeiten 
nutzen. Mit unterschiedlichen 
Methoden einen inneren Schatz 
entdecken und zum Ausdruck 
bringen. Herzliche Einladung! 
Dienstag, 10. März, St. Marien 
Dienstag, 17. März, St. Martin 
jeweils 18.30–19.50 in der Ka-
pelle. Nicole Macchia und Sara 
De Giorgi

Kirche in Not

Eucharistiefeier mit Msgr. Obiora 
Ike, Mittwoch, 11. März, 09.00, 
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St. Marien. Unser Gast, die 
Organisation «Kirche in Not», 
unterstützt in 130 Ländern 
Projekte der kath. Kirche mit 
Nothilfe, Kirchenbau, Glaubens-
bildung und mehr. Danach 
Begegnung.

Mittagstisch in St. Marien

Mittwoch, 11. März und  
18. März, jeweils um 12.05  
im Pfarreisaal St. Marien; vorab 
um 11.45 Angelusgebet in der 
Kirche. Menü für Fr. 10.–. 
Anmeldung bis Dienstagmittag 
im Sekretariat, 033 225 03 60

Glaubensspuren 

Workshop mit Sara De Giorgi 
und Conny Pieren. Wir schauen 
gemeinsam auf unseren Glau-
bensweg. Laden ein, die Erfah-
rungen zu teilen und auf das zu 
achten, was uns heute und in Zu-
kunft trägt. Mittwoch, 11. März, 
19.00–21.00 in St. Marien.

Jassnachmittag 

Sie sind herzlich eingeladen, 
frohe Stunden mit Jassen, Zvieri 
und guten Gesprächen zu ver-
bringen: Mittwoch, 11. März, 
14.00–17.00 in St. Martin. 
Kontakt: Elisabeth und Kurt 
Räber, Tel. 033 336 83 86

«MarienKäferliSinge»

Donnerstags, 09.15–11.00 
Für Kinder von 0–5 mit ihrer Be-
gleitperson, im Pfarreizentrum 
St. Marien. Komm auch du! 

Philo-Treff 

Austauschen – philosophieren – 
theologisieren: Uns bereichern 
um andere Blickwinkel und Mei-
nungen zu unterschiedlichen ak-
tuellen Themen. Donnerstag, 
12. März, 19.30–21.00, in der 
Bibliothek St. Martin (UG).  
Nadia und Nicole

Wir füllen Leere mit …

Gross(-artige) Frauen der Bibel 
sichtbar machen: Dienstag,  
12. März, 19.00 –20.30, St. Ma-
rien Gruppenzimmer. Vorstellen 
und Kennenlernen verschiede-
ner biblischer Frauengestalten 
Montag, 23. März, 19.00–
20.30 St. Marien, Pfarreizentrum 
Gestaltung eines Porträts einer 
biblischen Frau durch Malen, 
Zeichnen, Collage etc. Die ent-
standenen Werke werden mit 
Bibelstellen, Vita, Gründe der 

Wahl und der persönlichen Be-
deutung der ausgewählten bibli-
schen Frau ausgestellt. Keine 
Vorkenntnisse nötig, Material ist 
vorhanden. Teilnahme auch an 
einzelnen Terminen möglich. 
Oda den Otter (Katechetin)

Einbezogen

Freitag, 13. März, 09.00–11.00 
im Eigenheim von St. Marien. 
Wir verbringen den Morgen mit 
verschiedenen Arbeiten.

Gemeindegesang in St. Marien

Sonntag, 15. März, 08.30. Wir 
wollen neue, aber auch bekann-
te Lieder einstudieren, um die 
Pfarrei beim anschliessenden 
Gottesdienst zu unterstützen. 
Eingeladen sind alle, die Freude 
am Singen haben. Die Probe 
wird begleitet von Patrick  
Perrella, Tel. 079 752 11 36.

Kinderfeier in St. Marien 

Parallel geführte Kinderfeier 
während des Gottesdienstes. 
Sonntag, 15. März, 09.30 
Besammlung in den vordersten 
Bänken der Kirche St. Marien

Wir füllen Leere mit …

Bild: Bea Ebener

Seit Jahren gestalten Mitglieder 
unserer Pfarreien mit viel Herz 
unser Gemeindeleben freiwillig 
mit – auch in der Fastenzeit, sei 
es mit Kontemplation, Fasten- 
essen oder Karfreitagsandacht. 
Unser Fastenzeit-Projekt «Wir 
lassen leer – du füllst mit Leben» 
soll solches Engagement am 
verdorrten Baum in St. Martin 
bzw. an der Stellwand in St. Ma-
rien sichtbar machen und uns 
zugleich einladen, unsere eige-
nen Ausdrucksformen von Glau-
ben und Kirche einzubringen. 
Einige Gemeindemitglieder lies-
sen sich bereits neu ansprechen. 
Ihre Angebote – Apéro mit 
frisch gepresstem Gemüsesaft, 
Körpergebet, Gross(-artige) 
Frauen der Bibel sichtbar ma-
chen, Kaminfeuergespräch, die 
Kraft von Heilquellwasser erfah-

ren – sind wertvolle Zeugnisse 
unserer vielfältigen Miteinander-
Kirche; herzlichen Dank! Noch 
besteht die Möglichkeit, eine 
Fastenzeit- oder Karwochen-
Idee einzureichen. Infos: 
www.kath-thun.ch /St. Martin 
bzw. St. Marien

Leere & Fülle – Kontemplation

Dienstag, 17. März, 
19.30–20.30, Kapelle St. Marien
Kontemplation kennt beides: 
Leere und Fülle! 
«Diese beiden Pole scheinen 
sich zunächst zu widersprechen. 
Doch wenn man sie auf einer 
tieferen Ebene betrachtet, liegt 
ihnen eine existenzielle Sehn-
sucht nach Fülle, nach etwas, 
das grösser ist als wir selbst, 
zugrunde.» � Anselm Grün 

Ein bildliches Erlebnis auf einer 
Reise durch die Wüste Arizonas: 
Am Abend Fahrt durch eine tro-
ckene Kakteenwüste, Regengüs-
se, am Morgen blühte die Wüs-
te! Mehr in der Agenda auf 
unserer Webseite.� R. Landtwing

Wir füllen Leere mit … 
Körpergebet

Mittwoch, 18. und 25. März, 
Kapelle St. Marien, nach dem 
Gottesdienst von 09.45 bis ca. 
10.00. Fastenzeit – Neues mit 
dem Körpergebet wagen: den 
Glauben mit Körper, Atem, Auf-
merksamkeit, Dankbarkeit und 
Herz leben, die Leere nicht ein-
fach aushalten, sondern sich be-
wusst Gott zuwenden. Einla-
dung: Ausprobieren mit dem 
Körper zu beten, so wie es mög-
lich ist. Keine Anmeldung und 
keine Vorkenntnisse erforderlich, 
einfach Dasein.� Beate Litzko 

Bibliodrama 

Mittwoch, 18. März, 19.00–
21.00, Kapelle St. Martin 
Einladung zum Bibliodrama –  
Bibel in Bewegung, einer kreati-
ven Methode, um biblische Tex-
te zu erforschen und die eigene 
Persönlichkeit zu vertiefen: Es 
braucht keine Vorkenntnisse und 
keine Anmeldung. Bei Fragen:  
patrava@gmx.ch, 079 780 38 79

Kaffee, Kuchen & Klavier

Begegnungen im Foyer St. Ma
rien. Donnerstag, 19. März, 
14.00–16.00. Offenes Kommen 
und Gehen. Marcel freut sich!

Buchvernissage

Mut und Weitsicht – Die Ge-
schichte von Margaret Gantert 
und ihrem Hotel «Panorama» in 
Aeschlen ob Gunten, von Sylvia 
Kälin und Janine Zürcher. 
Moderation: Irène Kost. Freitag, 
20. März, 17.00 im Pfarreisaal 
von St. Marien. Im Anschluss 
wird ein Imbiss offeriert. Eintritt 
kostenlos, freiwilliger Beitrag. 
Anmeldung bis 13. März im 
Sekretariat St. Marien.

Lobpreis und Anbetung 

Freitag, 20. März, 19.15 
Kapelle St. Martin
Eucharistische Anbetung im An-
schluss an den Gottesdienst. 
Wir singen und beten gemein-
sam, empfangen geistliche Im-
pulse und haben die Möglichkeit 
zur Beichte. Wir sind eingeladen, 
all unseren Dank und unsere 
Sorgen vor Jesus zu bringen. Er 
selber erwartet uns und möchte 
uns mit seiner Liebe und seiner 
Hoffnung beschenken. 

Bilderausstellung  
«Du schenkst mir Frieden»

Bis zum 29. März ist im kleinen 
Saal in St. Martin eine Ausstel-
lung mit Werken von Tony Nwa-
chukwu und Frauen aus Nigeria 
zu sehen. Sie zeigen das Leben, 
die Herausforderungen, die kul-
turelle Vielfalt und den Glauben 
nigerianischer Frauen. Die Bilder 
können gekauft werden, der 
Erlös kommt der jeweiligen 
«Künstlerin» zugute.

Rückblick

HV des Kirchenchors

Ozioma eröffnete den Abend mit 
einer Geschichte. Sie lädt uns ein, 
in jeder Situation das Bestmögli-
che zu tun, weil wir im Nachhinein 
unser Verhalten nicht mehr korri-
gieren können. Danach führte 
Amanda Aeschlimann durch die 
130. Hauptversammlung, die 
nach sieben Jahren als Präsiden-
tin gleichzeitig ihre letzte war. Wir 
haben das Glück, in Remo Berlin-
ger einen engagierten Nachfol-
ger gefunden zu haben. Er teilt 
unsere Freude am Chorgesang 
und ist mit den Abläufen im Kir-
chenbetrieb vertraut. So blicken 
wir auf ein abwechslungsreiches 
Jahr zurück und sind bereit für 
Neues im 2026.�  U. Berger
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«Wir haben keine 
seelsorgerische Aufgabe, 
aber wir sind aufmerksam 
für das, was die Menschen 
brauchen.»
Mirjam Veglio, Geschäftsführerin der Bernischen Genossenschaft für Feuerbestattung, 
über das neue Restaurant auf dem Bremgartenfriedhof (S. 7)
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